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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Expedition des Geſelligen. 


Das Ergebniß der Abgeordnetenwahl vom 3. No⸗ 
vember liegt nun vollſtändig vor. Nur in 27 Wahlkreiſen 
ſind Veränderungen eingetreten. Die Polen haben nicht 
bloß drei, ſondern (wie bei der Reichstagswahl in der Oſt⸗ 
mark) vier Mandate verloren, nämlich Strasburg Weſtpr. 1, 
Wongrowitz 2 und Landkreis Poſen⸗Obornik 1. Von der 
letztgenannten Wahl wird uns heute berichtet: 

Die Landtagswahl in Murowana-Goslin, Poſen-Land⸗ 
Obornik, nahm einen hochintereſſanten Verlauf. Im erſten 
Wahlgauge erhielten Landrath Dr. Baarth⸗Poſen (konf.) und 
Dr. v. Chrzanowski⸗Poſen (Pole) je 254 Stimmen. In der 
Stichwahl ſiegte Dr. Baarth mit einer Stimme Majorität. Bei 
der Wahl des zweiten Abgeordneten ſtellten die Polen ihren 
Kandidaten v. Chrzanowski dem Amtsrichter Kuhr ⸗ Obornik 
(Freiſ. Vgg.) entgegen. Dieſer ſiegte mit 256 gegen 244 Stimmen. 
Die Wahl war erſt um 6 Uhr Abends zu Ende. Das zweite 
Reſultat wurde ſeitens der deutſchen Wähler mit großer Be⸗ 
geiſterung aufgenommen. Brauſende Hochrufe auf die gewählten 
Kandidaten ertönten und „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 
wurde angeſtimmt. (Ueber die Vorgänge in Konitz ⸗Tuchel⸗ 
Schlochau ſiehe den beſonderen Artikel) 


Das neue Abgeordnetenhaus wird wie folgt zu⸗ 
ſammengeſetzt ſein: 
1. Rechte: 


Konſervative Parteien und 
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In den Mehrheitsbildungen hat ſich im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe nichts verändert. Es ſind wie bis⸗ 
her drei Mehrheitsbildungen möglich. Die Rechte 
und Nationalliberalen, Rechte und Centrum, und die übrigen 
Parteien gegen die Konſervativen. Trotz ihrer Verluſte 
bleibt die nationalliberale Partei die drittſtärkſte Fraktion 
und in der beſtimmenden Stellung, die ſie bisher inne hatte. 


Aus Paläſtina. 


leben“ — zu, den Ruf, der ſonſt nur dem Sultan ge- 
bührt. Eine große Menſchenmenge, darunter die in Jeru⸗ 


Von dem letzten Beſuche des Kaiſerpaares in den chriſt⸗ 
lichen Anſtalten Jeruſalems jei, in Ergänzung des geſtrigen 
kurzen telegraphiſchen Berichtes, noch Folgendes mitgetheilt: 

Kaiſer und Kaiſerin ſuchten u. a. das deutſche evan⸗ 
gett idje Malienhaus Talitha Kumi auf, die ältefte proteſtantiſche 

uſtalt in Jeruſalem, welche ſchon Kalſer Friedrich 1869 beſucht 
2 Dieſelbe Oberin, Schweſter Charlotte, die damals den 
tronprinzen begrüßt hatte, empfing die Majeſtäten. Nachdem 
die ſyriſchen Zöglinge die deutſche Nationalhymne vorgetragen 
hatten, beſichtigte das Kaiſerpaar eingehend alle Räume der 
Anſtalt, welche durch Ordnung und Sauberkeit einen ſehr 
günftigen Eindruck machte. Kaiſer und Kaiſerin verweilten über 


eine Stunde in Talitha Kumi im Geſpräche mit den 
Diakoniſſen. Von Talitha Kumi begaben ſich die Majeſtäten 
nach dem deutſchen katholiſchen Hoſpiz, das mit deutſchen 
Fahnen geſchmückt war. Am Eingang erwartete der Direktor 
des Hoſpizes, Pater Schmidt, umgeben von den im Hojpiz 
thätigen Borromäiſchen Schweſtern, die Majeſtäten. Nachdem 
Kaiſer und Kaiſerin in dem Hauptſaale Platz genommen hatten, 
der mit den Bildern der Majeſtäten geziert war, hielt 
Pater Schmidt folgende Auſprache: 

„Mit ehrfurchtsvoller Freude begrüße ich Euere Kaiſerlichen 
Majeſtäten in den Räumen des deutſchen katholiſchen Hoſpizes. 
Unſere Anſtalt iſt noch jugendlich, aber fie ijt dem Saatkorn 
gleich, das freudig aufſproßt und Hoffnung giebt auf eine gute 
Blüthe und Ausgeſtaltung zu einem fruchtbaren Baum. Hier 
im Orient herrſcht viel Trockenheit und Dürre, aber wenn auf 
das von der Sonne verbrannte Land endlich der Schatten 
fällt, gedeiht und blüht Alles. Auf den Boden, worin unſer 
Samenkorn ruht, iſt der Schatten des Kaiſers gefallen, kühlend 
und erfriſchend. Wohin dieſer Schatten fällt, da muß Schönes 
und Großes emporſprießen. Die Gründung dieſer Anſtalt 
war nothwendig, denn bei dem allgemeinen Wettbewerbe der 
Nationen und Konfe ſionen, dem heiligen Lande Gutes zu thun, 
durfte der katholiſche Theil des großen deutſchen Reiches nicht 
zurückbleiben. Wackere Männer geiſtlichen und weltlichen Standes 
haben darum das Werk in die Hand geuommen, edle Vegeijterung 
für den Glauben und des Vaterlandes Chre hat es bisher ge- 
fördert, der Segen unſerer Kirche hat es befruchtet und in 
hochſinniger Weiſe haben Euere Majeſtät der Anſtalt Allerhöchſten 
Schutz und thätiges Wohlwollen zugewendet. Ich bitte Euere 
Kaiſerliche Majeſtät, eurfurchtvollen Dank des deutſchen Vereins 
vom heiligen Lande dafür entgegennehmen zu wollen, ein Dank, 
der zugleich den Millionen deutſcher Katholiken aus der Seele 
geſprochen iſt. Wenn ich nun vor drei Tagen auf der Höhe 
des Zion in freudiger Dankesbewegung Euerer Majeſtät 
in Erinnerung an zwei große Namen, die mit dem Berge 
Zion verknüpft ſind, die lauge, glorreiche und kraftvolle Regierung 
des Königs David wünſchte, ſo habe ich für heute noch einen 
dritten Wunſch, wozu wieder der Ort, auf dem wir ſtehen, mir 
Anlaß bietet. Nicht weit von dieſem Hauſe hier ſtand vor Jahr⸗ 
tauſenden der Prophet Sejaias und ſprach die Weiſſagung von 
der Jungfrau und von Immanuel, die in ihrer Erfüllung das 
Antlitz der Erde umgeſtaltet hat. Dieſen Immanuel — und 
das iſt das Beſte, was Euerer Majeſtät gewünſcht werden kann 
— wünſchen wir Allerhöchſt Ihnen für all die großen Pläne, 
deren Ausführung Sie in der Seele tragen, daneben jene ſtarke 
und freudige Glaubenszuverſicht jenes erleuchteten Propheten. 
Und nun unſerer Landesmutter, der hochedlen Dame an 
Euerer Majeſtät Seite, was ſoll Ihr als unſer Aller Herzens⸗ 
wunſch ausgeſprochen werden? Vor zwei Jahrtauſenden, denn 
ſo lange iſt es faſt her, weilte hier in Paläſtina die erſte chriſt⸗ 
liche Kaiſerin, die heilige Kaiſerin, die heilige Helena; ihr 
Andenken ift, weil fie all ihre Schritte mit Gutesthun be⸗ 
gleitete, bis auf dieſe Stunde bei den Orientalen geſegnet. Ein 
ſolches unvergängliches Andenken hier im Heiligen Lande 
wünſchen wir Ihrer Majejtät, und wenn Hochdieſelbe nach langem 
Leben das Diesſeits verläßt, möge Sie einen hohen und ſchönen 
Platz im himmliſchen Jeruſalem gewinnen neben der Kaiſerin 
Helena. Unſerem Hauſe aber, das darf ich wohl noch beifügen, 
möge nun eine Periode des Wachsthums und freudigen Gee 
deihens anbredjen, unter dem erfriſchenden und kühlenden 
Schatten Euerer Majeſtät.“ 

Der Kaiſer erwiderte hierauf Folgendes: 


„Zunächſt danke ich Ihnen für Ihre patriotiſche Anſprache. 
Ihre Anſtalt ſteht, wie Sie ſagten, unter Meinem Schatten. 
Dieſer Schatten geht aus von demſelben ſchwarz⸗ weißen 
Schilde, den Ich ausgereckt habe auch über Ihre Brüder und 
Glaubensgenoſſen, welche im fernen Oſten ihr Leben und ihr 
Blut ihrem Heiland zuliebe für die Ausbreitung des Evangeliums 
einſetzen. Sie zu beſchützen, iſt jetzt mein Bruder draußen mit 
der gepanzerten Macht Meiner Schiffe, deren Flagge auch 
ſchützend über Ihnen weht. Bei Meiner Heimkehr ins Vaterland 
werde Ich dafür Sorge tragen, daß Ihre Landsleute erfahren 
ſollen, wie mühſam Sie hier draußen arbeiten und welche vor⸗ 
treffliche Reſultate Ihre Anſtalt aufzuweiſen hat, deren aus- 
gezeichneter Ruf Mir bereits zu Ohren gekommen war. Sie iſt 
in der That ein Segen für die hieſige Bevölkerung und das 
hieſige Land.“ 

Nachdem hierauf im Namen der Zöglinge der Anſtalt ein 
arabiſches Mädchen in deutſcher Sprache eine Huldigung an die 
Majeſtäten vorgetragen hatte, ſangen alle Kinder gemeinſam in 
arabiſcher Sprache ein Gedicht in arabiſchem Versmaß, 
welches der hohen Freude über den Beſuch des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares Ausdruck giebt, für Kaiſer und Kaiſerin langes Leben, 
Glück und Segen erfleht. Nachdem die Majeſtäten die Borro⸗ 
mäiſchen Schweſtern, von deren mehrere während der Feldzüge 
1865 und 1870 in den preußiſchen und deutſchen Lazarethen 
thätig geweſen waren, mit Anſprachen und Händedruck 
ausgezeichnet hatten, verließ das Kaiſerpaar das Hoſpiz unter 
den Hochrufen aller Anweſenden. 


Berlin, den 5. November. 


— Eine Neubearbeitung und Zuſammenfaſſung ſämmt⸗ 
licher Ausführungsbeſtimmungen zu den verſchiedenen in 
Geltung befindlichen deutſchen Brauntweinſteuergeſetzen 
iſt im Werke. Zur Prüfung des hierfür aufgeſtellten Ent⸗ 
wurfes hat der Bundes rath eine Kommiſſton eingeſetzt, 
welche mit der Löſung dieſer Aufgabe beſchäftigt iſt. 

— Man erinnert ſich, daß die klerikale Preſſe auch den 
Umſtand, daß unter den von der Anſiedlungskommiſſion 
untergebrachten Bauern die Zahl der Proteſtanten erheblich 
überwog, dazu benutzte, der Regierung den Vorwurf man⸗ 
gelnder paritätiſcher Geſinnung zu machen. Nunmehr kann 
ein für alle Mal der klerikale Mund mit dem Zeugniſſe 
geſtopft werden, das der „Dziennik“ den deutſchen katho⸗ 
liſchen Anſiedlern in dem Bezirke Gneſen ausſtellt. 
In dieſem Bezirke haben die Polen mit einer Mehrheit 
von 5 Stimmen bei der Abgeordnetenhauswahl geſiegt. 


Dieſe geringe Mehrheit wurde dadurch ermöglicht, daß, wie 
das polniſche Blatt ſchreibt, „die deutſchen katholiſchen 
Koloniſten Wahlenthaltung geübt haben, um einem 
Gegner der Religionſh nicht zum Siege zu verhelfen“. 
Nun iſt der ausgeſprochene Zweck der Anſiedlungen, das 
Deutſchthum zu fördern. Dieſer Zweck wird verfehlt, wenn 
bei ſo wichtigen politiſchen Ereigniſſen, wie es Wahlen ſind, 
die deutſche Sache im Stiche gelaſſen wird. Die Regierung 
hat Gelegenheit, nachzuprüfen, ob die Angaben des polniſchen 
Blattes über das Verhalten der deutſchen katholiſchen An⸗ 
ſiedler im Wahlkreiſe Guejen auf Wahrheit beruhen. Iſt 
dies der Fall, ſo wird die Regierung katholiſche Bauern 
überhaupt nicht mehr bei der Anſiedlung berückſichtigen 
dürfen, denn wenn das Anſiedlungswerk betrieben wird, 
muß es folgerichtig zur Förderung des Deutſchthums bes 
trieben werden. 

— Geheimrath Kowalowski, der zum Chef des neu 
gebildeten ruſſiſchen Handelsminiſteriums ernannt 
iſt, beabſichtigt, in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
eine größere Anzahl ruſſiſcher Handelsagenturen zu 
errichten 

— Vor einiger Zeit verſuchte, wie noch erinnerlich ſein wird, 
in London ein Wahnfinniger den dem Kaiſer Wilhelm auch 
perſönlich ſehr naheſtehenden Grafen Arco-Valley von der 
deutſchen Botſchaft auf offener Straße zu erſchießen. Ein 
herbeigeeilter Poliziſt rettete dem Grafen unter eigener Lebens 
gefahr das Leben. Für dieſe wackere That verlieh jetzt der 
Kaiſer dem Poliziſten eine Belohnung in Geſtalt einer 
goldenen Uhr, welche das kaiſerliche Wappen und eine auf die 
That bezügliche eingravirte Widmung aufweiſt. Der Portier 
der deutſchen Botſchaft in London, der dem Poliziſten zur 
Hilfe eilte, wurde vom Kaiſer ebenfalls durch Verleihung einer 
goldenen Medaille ausgezeichnet. 

— Gegen Maximilian Harden, den Herausgeber der 
„Zukunft“, hat der Staatsanwalt wegen Majeſtätsbeleidigung 
eine Gefängnißſtrafe von einem Jahre beantragt. 

— Beim erſten Seebataillon wurden 500 Rekruten 
eingeſtellt, um nach erſolgter Ausbildung im Februar 1899 nach 
Kiautſchau entſandt zu werden und den Stamm des dort 
ſtationirten Marine⸗Jnfanterie⸗Bataillons zu bilden. 

Frankreich. In der letzten Kammer-⸗Sitzung verlas 
der Miniſterpräſident Dupuy die miniſterielle Erklärung, 
worin es heißt, daß die Regierung entſchloſſen iſt, die 
Civilmacht über die Militärmacht aufrecht zu 
halten und das Anſehen der Armee ebenfalls aufrecht zu 
erhalten. In der Regierungs⸗Erklärung heißt es, die frem⸗ 
den Völker, welche zur Ausſtellung von 1900 herbeiſtrömen 
würden, müßten die Ueberzeugung gewinnen, daß die fran⸗ 
öſiſchen Induſtriellen, Kaufleute und Ackerbauer trotz 
ſchmerzlicher Zwiſchenfälle es verſtanden haben, ihren Ver⸗ 
pflichtungen gegen die Welt und gegen ſich ſelbſt würdig 
nachzukommen. Nach einer längeren Erörterung, an welcher 
mehrere Sozialiſten und Abgeordnete der Rechten Theil 
nahmen, wurde eine Erklärung mit 429 gegen 64 Stimmen 
angenommen, worin die Kammer ihr Vertrauen zur gegen⸗ 
wärtigen Regierung ausſpricht. 

Der Chef des Generalſtabes, General Renouard, der 
bekanntlich die Herausgabe der geheimen Aktenſtücke in der 
Dreyfus⸗Sache an das Civilgericht abgelehnt hatte, ijt zum 
Chef des elften Armeekorps ernaunt worden. Sein Nach⸗ 
folger als Generalſtabschef iſt General Brault. 

Zu einem Kriege zwiſchen Frankreich und England 
wegen Faſchoda kommt es nicht. Die franzöſiſche Regierung 
hat beſchloſſen, die Beſetzung Faſchodas durch Major 
Marchand nicht aufrecht zu erhalten. Die Pariſer Blätter 
bemerken, zu dem Entſchluſſe der Regierung auf Räumung 
Faſchoda's habe der Bericht des Majors Marchand bei⸗ 
getragen, in welchem es heißt, Faſchoda ſei zwar ein ſtra⸗ 
tegiſch wichtiger Punkt, aber eine derartige Sumpfgegend, 
daß die franzöſiſchen Truppen unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen Gefahr liefen, durch Krankheit vernichtet zu 
werden. 

Belgien iſt nahe daran, die allgemeine Wehrpflicht 
einzuführen. Der Kriegsminiſter hat einen Geſetzentwurf 
ausgearbeitet, nach welchem der perſönliche Militär⸗ 
dienſt an Stelle des Stellvertretungsdienſtes treten 
ſoll. Der Geſetzentwurf ſoll dem Parlament bei deſſen 
Wiederzuſammentritt vorgelegt werden. 


Spanien. In Regierungskreiſen wird ernftlich der 
Plan erwogen, die Philippinen gegen Uebernahme der ge⸗ 


ſammten kubaniſchen und Philippinen⸗Schulden an Amerika 
zu verkaufen. 


Von der Wahl in Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel. 


Herr Rittergutsbeſitzer Bernſten⸗Domslaff, ein konſer⸗ 
vativer Mann, ſchreibt dem Geſelligen: 

„Die Landtagswahl im Kreiſe Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau hat 
Folgendes bewieſen: 

1. Daß man Mitglied des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums, Mitglied der deutſchkonſervativen Purtei und ein 
gegen die Polen als Deutſcher gewählter Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneter fein und doch mit Centrum und Polen patticen und 
ſich mit deren Hilfe zum Landtage wählen laſſen kann. 2. Daß 
das Centrum und die Polen auch ein Mitglied des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums wählen, wenn es ſich bloß ihren 
Bedingungen fügt. 3. Daß die fonjervative Partei, wenn ſie 
bündnißfähig jein will, die, jagen wir extremen, zu Allem 
fähigen Mitglieder ſchonungslos abſtoßen muß. 

Da ich nicht zur liberalen Partei gehöre, ſo kann ich es 
hier ruhig ausſprechen, daß die einzige Partei, die geſchloſſen 
und in nobelſter Weiſe und mit Hintenanſetzung ihrer 
eigenen Intereſſen aufgetreten, die liberale Partei vom 
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* Soften, 4 November. Der Juſtizmintſter har 
verſuchsweiſe die Einrichtung von Gerichtstagen in der Stadt 
Schokken für das Jahr 1899 genehmigt. Es ſollen zunächſt 
acht Gerichtstage von eintägiger Dauer abgehalten werden. 

Wongrowitz, 4. November. Unſere Wahlmänner 
aus Stadt und Land kehrten geſtern Abend freudig erregt mittels 
Sonderzuges aus Zuin von der Wahl zurück und wurden hier 
auf dem Bahnhof ob des noch nicht dageweſenen Wahlſieges mit 
Jubel emafangen. Denn im Wahlkreiſe Mogilno⸗Zuin⸗Wongrowitz 
haben die Deutſchen bisher noch nie einen Sieg errungen. Ebenſo 
mag es auch ſelten vorkommen, daß wie in dieſem Wahltreiſe 
von den 220 dentichen Wahlmännern beim Wahlakte keiner 
gefehlt hat. Auch das durch Delegirte vereinbarte Abkommen, 
alle deutſchen Stimmen ſowohl auf den aufgeſtellten konſervativen, 
wie auf den freiſinnigen Kandidaten zu vereinen, wurde männlich 

ehalten. — Zum 1. Dezember wird Herr Kreisſchulinſpektor 
Bicbermane auf ſeinen Wunſch nach Löbau (Weſtpr.) verſetzt. 
Herr Biedermann hat ſeines Amtes hier über zehn Jahre 
gewaltet. 


Die Alterthumsgeſellſchaft Graudenz 


hielt am Freitag im „Goldenen Löwen“ ihre Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Gymnaſialdirektor 
Dr. Anger, erſtattete den Jahresbericht; danach hielt die Ge⸗ 
ſellſchaft in dem vergangenen 15. Vereinsjahre vier Sitzungen 
ab. Einen ſchweren Verluſt erlitt der Verein durch den Tod 
ſeines Ehrenmitgliedes, des Herrn Kangleirath Frölich; ferner 
verlor er in Folge Wegzuges von Graudenz drei Mitglieder, die 
der Geſellſchaft immer ein lebhaftes Intereſſe entgegen gebracht 
haben, nämlich die Herren Major Volkmann, jetzt in Königs⸗ 
berg, Major Grunert, jetzt in Thorn, und Diviſionspfarrer 
Dr. Brandt. Die Mitgliederzahl beträgt zur Zeit 34. Auf 
den Antrag des Herrn Vorſitzenden wurden die Herren Major 
Volkmann, Major Grunert und Dr. Brandt zu Ehrenmit⸗ 
gliedern der Geſellſchaft ernannt. Nach dem von dem Kaſſirer 
Herrn Buchhändler Schubert vorgetragenen Kaſſenbericht 
betrugen die Einnahmen im verfloſſenen Jahre 292,80 Mark, die 
Ausgaben 340,20 Mark, der Vermögensbeſtand beläuft ſich auf 
1253 Mark. Es wurde dem Kaſſirer Entlaſtung ertheilt. Bei 
der Vorſtandswahl wurden die Herren Direktor Dr. Anger 
zum Vorſitzenden, Schulrath Dr. Kaphahn zum Schriftführer, 
Oberlehrer Dr. Broſig zum Bibliothekar, Buchhändler Schubert 
zum Kaſſirer wieder-, und zu Konſervatoren die Herren Haupt» 
mann Mathes und Premierlieutenant Schmidt neugewählt. 
Herr Hauptmann Mathes ſprach ſodann über die von ihm und 
Herrn Lieutenant Schmidt auf Grubnoer Gebiet gemachten Funde. 
Die Nachforſchungen förderten eine reiche Ausbeute von Bern- 
ſtein⸗ und anderen Perlen, Fibeln u. ſ. w. auf der Oberfläche, 
theils bei den Nachgrabungen zu Tage. Unter anderm wurde 
eine pflaſterartige Steinſetzung blosgelegt, die mit Branderde 
und kleinen Knochenreſten durchſetzt war. Es ijt anzunehmen, 
daß dies der Brandplatz (Ustrine) geweſen iſt. Im Anſchluß an 
dieſen Platz wurden etwa 45 Brandgruben aufgedeckt. Viele 
waren ohne Beigaben und auch ohne Knochenreſte, an einigen 
Stellen gingen die Brandgruben in eine zuſammenhängende 
Fläche tiefſchwarzer Erde über. Einige Brandgruben lagen 5 cm 
unter der Oberfläche, andere bis 30 em tief. Als beſonders be⸗ 
merkenswerth wurden hervorgehoben ein gut erhaltener Schild» 
budel und ein Halsring aus ſchwachem Silberdraht. Die 
ungefähre Zeitſtellung des Gräberfeldes läßt ſich durch die La 
Tene +» Fibel und eine Armbruftfibel mit umgeſchlagenem Fuß 
feſtſtellen. Das Gräberfeld wird vom Ende der La Töne-Epoche 
bis zum Eude der römiſchen Epoche benutzt worden fein. Die 
meiſten Fibeln ſtimmen mit denjenigen des Feldes von Rondſen 
überein, ebenſo ijt der Schildbuckel den in Rondſen gefundenen 
ähnlich. Die Armbruſtfibeln ſind mit den in Warmhof bei 
Mewe gefundenen Fibeln dieſer Art übereinſtimmend. Es würde 
daher das Gräberfeld die drei erſten Jahrhunderte n. Chr. in 
Benutzung geweſen ſein. Die Brandgrubenſtätte ſtammt aus 
dem Ende der La Teène- Epoche. Die andere Fundſtelle ijt in 
die jüngere römiſche Epoche zu ſetzen. 

An den Vortrag ſchloſſen ſich intereſſante Erörterungen u. a. 
über die alten Handels⸗ und Verkehrswege. Herr Lieutenant 
Schmidt vertrat hierbei die Anſicht, daß ein Theil der gefun- 
denen Gegenſtände von den Landesbewognern ſelbſt nach römiſchen 
Muſtern angefertigt worden ſind; ferner machte er Mittheilungen 
über Moorfunde, gut erhaltene Kleidungsſtücke, die das däniſche 
Mujenm in Kopenhagen enthält. — An der 25 jährigen Jubel⸗ 
feier derElbingerulterthumsgeſellſchaft wird der Vorſitzende Theil 
nehmen. — Das ſtädtiſche Muſeum iſt jetzt im Rathhauſe unter⸗ 
KR der Geſellſchaft if ferner die Ueberlaſſung des alten 

efektoriums, eines größeren, geeigneten Raumes, in Ausſicht 
geſtellt worden. Eine Erweiterung des Muſeums in ein Kunſt⸗, 
Gewerbe- und vaterländiſch⸗hiſtoriſches Muſeum wurde in An⸗ 
regung gebracht. 

Die ſeiner Zeit in Topolno gemachten reichen Funde mußten 
nach der Mittheilung des Vorſitzenden in Folge des Ankaufs des 
Fundgebiets von Seiten der Anſiedlungskommiſſion dem Völker⸗ 
muſeum in Berlin fiberwiejen werden. 


Konzert in Graudenz. 

Einen hohen künſtleriſchen Genuß bot das Konzert des 

„Jogachim'ſchen Damen⸗Terzetts“ am Freitag Abend im 

Adlerſaal“. Die Damen Bertha Biehelmann (Sopr.), 
Maria Walter (Mezzosopran) und Juana Heß (Alt), ſowie 
die Pariſer Pianiſtin Lina Even hatten ſich ſchon nach dem 
erſten Auftreten ſo in die Herzen der Hörer hineingeſungen und 
geivielt, daß fie bei jedem neuen Auftreten mit aufmunterndem 
pplaus begrüßt wurden. Der Beifall wiederholte ſich und mit 
Recht nach jeder einzelnen Nummer des in Hinſicht auf die Treff⸗ 
lichkeit des Gebotenen noch viel zu kurzen Programms. 

Mit Chopin's Scherzo B-moll eröffnete Fräulein Cos! 
das Konzert und zeigte ſchon in dieſe Nummer einen vorzüglichen 
Anſchlag und eine Fertigkeit im Spiel, die in den ſpäteren 
Nummern des Programms noch deutlicher bemerkt wurde. Die 
drei Sängerinnen, ſämmtlich Schülerinnen von Frau Profeſſor 
Amalie Joachim in Berlin, ſangen darauf a capella das 
Engel. Terzett aus „Elias“ von Mendelsſohn mit prachtvoll 
feiner Nüancirung und das neckiſche „Sandmännchen“ von 
Brahms. Die Altiftin Fräulein Heß entwickelte dann in drei 
Solovorträgen ihre ſehr ſchöne, in Höhe und Tiefe gleichmäßig 
umfangreiche Stimme. Mit großem Verſtändniß ſang ſie 

chubert's „An die Muſik“, Schumann's Widmung und 
mit beſonders großem Erfolge Bohm's „Still wie die Nacht“. 
Von den ſich anſchließenden drei Terzettgeſängen gefiel das 
& capella geſungene „Da unten im Thale“ von Brahms in 
ſeinem friſchen Volkston am meiſten. Fräulein Viechelmann 
(Sopran) erhielt bei ihren Solovorträgen für „Ganz leiſe“ von 
Hans Sommer den meiſten Beifall, der auch bei den Liedern 
der Mezzoſopraniſtin Fräulein Walter, namentlich bei 
Chopins Das Ringlein“, ſich immer und immer wiederholte. 
Fräulein Coen ſpielte mit großem Erfolge Moszkowsti's 
Gtincelle*, Galeotti's „Idylle“ und Liszt's „Rhap⸗ 
ole XI", in welchen fie mit den ſchon erwähnten 

ügen des guten Auſchlags und der immenſen Fertigkeit im 
Spiel noch den der edlen Auffaſſung verband. Bargiels Terzett 
„Frühling“ ſchloß die Darbietungen des Abends und das Pub- 
likum war ſichtlich enttäuſcht, daß ſich die Künſtlerinnen nicht 
noch zu einer Zugabe verſtanden. Das Kleeblatt trägt den 
Namen ihrer Lehrerin, der großen Geſangskünſtlerin, mit vollen 
Ehren, die Stimmen ſind friſch und die Art zu ſingen natürlich 
und frei von fog. Manien, die Tonbildung vornehm und der 
Enſemblegeſang akkurat und von ſchönſter Harmonie. Die 
Sologejänge der Mezzoſopraniſtin Frl. Walter verriethen dra- 
Hatiſche Kraft. Der Beſuch war lelder nicht jo groß, wie ihn 
Ae vortrefflichen Leijtungen verdient haben st. 


Berſchiedenes. 


— Durch die Exploſion ſchlagender Wetter in der 
Zeche „Holland“ bei Eijen an der Ruhr find am Freitag von 
der Belegſchaft zwei Mann getödtet, vier leicht und neun 
ſchwer verletzt worden, welche ſämmtlich zu Tage ge⸗ 
ſchafft find. 

— Gegen das Malaria⸗Fieber hat Profeſſor Graſſi in 
Rom, wie von dort berichtet wird, ein Heilſerum entdeckt. 

— Der Betrug mit der nicht beſtehenden Danziger 
Lotterie, deren Looſe, wie erwähnt in Rußland vertrieben 
worden ſind, ruft die Erinnerung daran wach, daß vor etwa 
60 Jahren ein großartiger, wohlorganiſirter und offen betriebener 
Nachdruck derpreußiſchen Lotterielooſe — allerdings nicht 
in betrügeriſcher Abſicht — ſtattgefunden hat. Angelockt durch 
den großen Gewinn, den der preußiſche Staat aus der Lotterie 
zog, hatte ſich in Holland eine Geſellſchaft von Bankiers 
gebildet, die dort eine gleiche Lotterie veranſtalten wollte. Um 
allem Mißtrauen gegen das Ordnungsmäßige der Ziehungen 
vorzubeugen und vor allem wohl um die großen Koſten der 
Ziehungen und des Druckes der Gewinnliſte zu ſparen, kamen 
ſie auf den ſchlauen Einfall, die Zahl der Looſe und ihren 
Preis, die Eintheilung in Viertel und in Klaſſen, ſowie die 
Zahl und Größe der Gewinne genau ſo zu geſtalten, wie bei 
der preußiſchen Lotterie. Sie ließen ihre Looſe denen der 
preußiſchen Lotterie ganz ähnlich drucken, nur daß an Stelle 
der Worte „Preußiſche Lotterie“ eine andere Bezeichnung ſtand, 
ebenſo wie auch die Unterſchriften anders lauteten, ſonſt ſtimmte 
alles genau überein, und — was die Hauptſache war — die in 
Berlin vorgeommenen Ziehungen der preußiſchen Lotterie 
galten auch für dieſe holländiſche Privatlotterie, ſo daß 
man ſich nur brauchte aus Berlin die Gewinnliſten kommen 
laſſen; die Gewinne wurden auch mit demſelben Abzug aus⸗ 
bezahlt. Die Idee war nicht übel, da die Koſtenerſparniß ſehr 
bedeutend war; wenn ſich die holländiſche Lotterie trotzdem 
nicht halten konnte, ſo hatte dies wohl darin ſeinen Grund, 
daß die Zahl der Looſe für einen kleinen Staat wie Holland 
zu groß war. 

— [Begründung.] Kadett: „Hören Sie mal, warum 
verlangen Sie denn von mir für's Raſiren 20 Pfennig 
mehr als von Ihren anderen Kunden?“ — Friſeur: „Ja, wiſſen 
Sie, Herr Kadett, bei Ihnen kommt halt noch der Finderlohn 
dazu“. 


Neueſtes. (T. D.) 

A Danzig, 5. November. Herr Oberpräſident v. Goßler 
hat ſich heute Vormittag nach Einlage in das Weichſelmündungs⸗ 
gebiet begeben, um die nöthigen Anordnungen zur Verhütung 
der Eisgefahr zu treffen. 5 

Der Aufſichtsrath der Danziger Aktienbrauerei hat 
in der unter dem Vorſitz des Herrn Kommerzienrath Mus cate 
abgehaltenen Sitzung beſchloſſen, den Aktionären für das ab- 
gelaufene Geſchäftsjahr bei entſprechenden Abſchreibungen eine 
Dividende von 6 Prozent vorzuſchlagen. Der Abſatz hat 
ſich im letzten Jahre wieder bedeutend gehoben, und da eine 
weitere günſtige Entwickelung zu erwarten ijt, ſollen umfang» 
reiche Vergrößerungen vorgenommen und zu dieſem Zweck das 
Geſchäftskapital erhöht werden. 

* Berlin, 5. November. Zum Van von Wohnungen 
für Unterbeamte und Arbeiter im Staatoedienſt werden 
erhöhte Mittel in den nächſten preußiſchen Etat einge: 
ſtellt werden. 

* Berlin, 5. November. Der Herausgeber der 
„Zukunft“, Maximilian Harden, iſt wegen Majeſtätsbe⸗ 
leidigung und Beleidigung des Oberſtaatsanwalts Dreſcher 
zu 6 Monaten Feſtung verurtheilt worden. 

Dortmund, 5. November. In der Gewerkſchaft 
„Boruſſia“ wurden geſtern durch Explofionen ſchlagender 
Wetter drei Perſonen getödtet und fünf ſchwer verletzt⸗ 
Bei den Rettuugdarbeiten ift ein Steiger durch Nach⸗ 
ſchwaden erſtickt. 

** Beirut, 5. November. Das deutſche Kaiſerpaar 
iſt heute Vormittag 9 Uhr bei tropiſcher Hitze hier ein⸗ 
getroffen und wird bid zu der am Montag früh erfolgen- 
den Abreiſe nach Damaskus Hier an Bord bleiben. Gs 
iſt Alles wohl. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 5. Novbr., Morgens. 


Stationen. EA Wind | Wetter Fe umt Tung. 


Die Stationen 


Belmullet 754 W. 2 heiter | 10 | find in 4 ruppen 
Aberdeen 749 SO. 2 halb bed. 3 | georenet 
Chrijtiansjund 737 W. 4 bedeckt 1) Nordeuropa; 
Kopenbagen 754 SW. 4 Dunſt 8 | 7) Riiftensone; 
Stockholm 747 SW. 4 bedeckt 7 Jcland big 
8 750 N. 2| heiter 13 Oftor ufenz 
a -i— — — 8) — — 
oskau =, ee ie — ropa ſüldlich 
Gort Riueenst,) 756 W. 3) wolkig 10 » Sinnen 
= — u — 2, unerhalb j 
Helder 7568 WSW. 4 wolkig 12 | anne “th vie 
Sylt 753 SW. 5 Regen 9 Reihenfolge von 
ambur 753 SW. 4 bedeckt 5 | Welt nach Of ein⸗ 
oe — 767 cee. 4 beben 5 gehalten. 
eufahrwaſſer SW. bede 
Memel 756 SW. 6] bedeckt 18 
Paris 261 SSW. 1) Nebel 4 1 = leiſer Bug, 
Münfter 759 SW. 5 wolkig 5 2 Leicht, 
Karlsruhe 761 | — 3 Regen 6 | = {dwad, 
Wiesbaden 761 kin — bedeckt 1112 
München 762 O. 1 halb ved. 7 nt 
Ebemnitz 762 ti — bedeckt 6] v= ei“ 
Berlin 760 |S. 2 iter 21 s ftirmifé, 
ien 762 ſſtill — Rebel 7 9 = Sturm, 
Breslau 762 WSW. 1) bedeckt 8 10= ſtarker 
Sle Dix 700 NO. pedeck III u iger 
Nizza 760 O. 2 bedeckt 13 & urm, 
Trleſt 762 [ftill — bedeckt 15 J 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die F hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. Ein 
tiefes Minimum liegt an der mittleren norwegiſchen Küſte, gegen⸗ 
über einem Hochdruckgebiete über Südoſteuropa. Ueber Nord⸗ 
europa iſt das Barometer geſtiegen, dagegen im Süden gefallen. 
In Deutſchland, wo Regen gefallen iſt, iſt das Wetter ruhig, 
ſtill und kälter. An der deutſchen Küſte weben feliche, ſüdweſtliche 
Winde. In Mitteldeutſchland kommen ftellenwerje Nachtfröſte vor. 

D eutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 6. November: Meiſt bedeckt, ſtarker Nebel, 
normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen. Montag, den 7.: Be 


wölkt, Nebel, ſtrichweiſe Regen. Dienſtag, den 8.: Nebel, 
wolkig, milde. 


Graudenz, 5. November. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom) 

Weizen, gute Qualität 157—163 Mk., mittel —— Mk., abe 
fallend 145—156 Mk. — Roggen, gute Qualität 136—142 Mart, 
abfallend —— Mk., geringer 126—135 Mark. — Gerſte, Futter⸗ 
115—124 Wt, Brau- 125—145 ME. — Hafer 124130 Mark. — 
Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 5. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,30 Mk. Eier per Mandel 0,90—1,00 
— per 5 Liter 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00—1,56 
ark Rothkohl Ndl. 1, 0—1,50 Mk., Wirſingkohl Md1.0,60—0,80 Mit, 
Blumenkohl Mdl. eo i Mk, Mohrrüben 15 Stück 10—15 Pf., 
Kohlrabi Mdl. 0,35—0,60, Gurken St. —— Dt, Kartoffeln 
per Centner 2,50 Mk., Wrucken p. Scheffel 3,00 Mk, Gänf 
beſchlachtet vb. St. 4,50.-6,50 mt, Enten geschlachtet Std. 250 


ber 


bis 3,00 Mk., Hühner alte p. Stck. 1,20—1,50 Mk., Hühner junge 
. St. 0,70—0,90 Mk., Rebhühner St. —— Mk., Tauben Paar 
80 Mk., Ferkel per St. —— Mk., Schweine lebend per Ctr. 
35—42 Mk., Kälber per Ctr. 33—40 Mk., Haſen 3,50,—4,50 Mk., 
Puten —— Mark. 


Danzig, 5. November. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Ton Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 — 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer ver; 
* < * 10 1 : 1 Ronemen. „ 
olsen. Tendenz: ubig, unverändert. ute Kauflu 
bei etwas beſſ. Preiſen. 


NAmſatzt z 150 Tonnen. 2000 Tonnen. 

inl. hochb. u. weiß 745,788 Gr. 159-166 Mk. 772,777 G. 151-164½ N. 

„ bellbunt .. 740,766 Gr. 159-161 Mk. 726, 756 Gr. 150-162 Mk. 

25 roth. * 8 74⁵ 8 fn 
an). hochb. u. w. 128, 5 / „ 

* ellbunt 122,00 „ 122,00 „ 
ae un beſetzt en, 2 12800 " 
oggen. Tendenz: atter. Ober. 
in ige 697, 741 Gr. 144 Mk. 691,734 Gr. 144-145 ME 
zu pe n. z. Truſ. 109,00 Mk. 109,00 Mk. 
alter ivi: s wi stwi —— » —— » 
Gerste ge (re) 130—145,00 ,, 130—145,00 „ 

fl. (615-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 » ~ 
Baier inl.’ .... . 127—129,00 „ 126—128,00 „ 
Erbsen inf. .... 60,00 „ 160,00 „ 

a Tran. 130,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl. ... 206,00 , 200,00 „ 
Weizenkleie) 3,971/0-4,021/ „ 3,97½—4,25 . 
Roggenkleie)” . 4,10—4,20 , 
Spiritus Tendenz: Rubia. Niedriger. 

konting 56,50 Brief. 56,25 Brief. 

nidtfonting... 36,75 Brief. 36,50 Brief. 
Nov-Mai.... 37,50 Brit 37,00 Geld. 37,50 Brief, 37,00 Geld. 


Zucker. Tran. Bas Stetig. Mt. 9,50 Geld. Ruhig. ME. 9,47½ Gd. 
SS Od fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 co. incl. Sack. 
Nachproduct, 75% En 
Ren Zu 14 H. v. Morſteln. 


Königsberg, 5. Novbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 152—162. Tend. unverändert. 
„„ „„ „ „ „ 142-144 „ 8 
Gerste, „ „ „ > > —— e er. 
Hafer, „ "ich „ : 121. „ Amveränderk 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. —.—. —.—. 
70er Spiritus loco nicht konkingentirt Mark' 88.00 bezahlt. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt 30000 Liter, gekündigt 
Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 5. November. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 91 Stück Rindvieh, 131 Kälber, 879 
Schweine (darunter — Bakonier), 594 Ferkel, 178 Schafe, — 
gicgen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indvieh 24--30, Kälber 32—38, Landſchweine 38—42, Bakonier 
—, für das Paar Fertel 18—33, Schafe 18—23 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Lebhaft. 


Berlin, 5. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
11. 


Mk. 7,72½ bezahlt. 


Spiritus. 5./11. 4. 11. 5 4/11, 
loco 70 er 37,60 37,80 „ Bein fb. II ge 828 
3% Weſtpr. Pföbr. 9,8 9, 
Werthpapiere, 5 11. 4/11. 3½¼% Oſtpr. 8 98,75 98,50 
300% Meichs-M. kv. 101,750101,753¼0%½ yon M4 99,10) 99,10 
BU %q, „ „ 10,7510 1,70 39/0 Boj. „ 98,90 98,90 
30/0 ~ 0 93,70) 93 60] Dist.-Com.-Anth. | 196,40) 195,90 
3¼% Pr. Conſ. kv. 101,60) 101,50] Laurahütte . .! 209,60] 208,75 
Bia, „ 101.45 101,70 [8% Stal. Reute .. 91,40) 91,25 
800 5 8 94,50) 94,40] 4% Mittelm.-⸗Oblg.] 95,50 95,40 
Deutſche Bank. . 199,900 199,70 Ruſſiſche Noten . 216,90 216,85 
3½ Wpr. rit.Pfb. !] 99,00 99,0] wrivat „Diskont 41/g0/o | 41/ar/o 
3½% „ „ „II 99,90) 99,501 Tendenz der Fondd | bebpt. | feſt 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Dezbr.: 4/11.: 655¾; 3./11.: 66 
New⸗-Dork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 4./11.: 73/8; 3./11.: 74½ 


Bank» Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegreübermittelt.) 
Berlin, den 5. November 1898. 

Som Verkauf ftanden: 3241 Rinder, 970 Kälber, 5082 
Schafe, 8494 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 

(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, böchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 67; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 

emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 57 bis 62; 0) mäßig genährte 
hae, gut genährte ältere Mk. 54 bis 56; d) gering genährte 

eden Alters Mk. 48 bis 53. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 58 bis 63; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 63 bis 57; 
c) gering genährte Mk. 48 bis 52. > 

Färſen u. tühe:a)volfleiich,, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jabren Dit, 54 bis 55; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jing. Kühe u. Färſen Mk. 52 bis 63; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 53; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 48. 

„Kälber; a) feinſte Maft- (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 67 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 65; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 42 bis 49. 

chafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 66; 
b) ält. Maſthammel Mk. 58 bis 62; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 56; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 27 bis 32. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Nahen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 59 bis Gus 
b) Käſer Mk. 60 bis 62; o) Helm. Mk. 57 bis 58; d) gering entwick. 
Mk. 53 bis 56; e) Sauen Mk. 54 bis 56. 

Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich rege ab und peda: ruhig; 
es bleibt unweſentticher Ueberſtand. — Der Kälverhandel verlie 
glatt. — Schafe wurden glatt ausverkauft. — Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 
EEE FETT ES BF CVT oe ZUTETZEEN 


itr den nachfolgenden Theil ift die Redattion dem Publttum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wichtig für unſere Hausfrauen. Fae 
Ni 


Heit wird der durch ſeinen hohen Nährgebalt fo beliebte Schell⸗ 
ſch in einer Zubereitung als Delikateſſe und Nahrungsmittel 
auf den Markt gebracht, die dazu angethan itt, diejen Fiſch in 
allen Kreiſen der Bevölkerung dauernd einzubürgern. Die 
durch ihre hervorragende Leiſtungsfähigteit auf dem Gebiete des 
Seefiſchfanges bahnbrechende Deutſche Dampffiſcherei⸗ Ge ce 
-Nordſee in Nordenham a. Weſ. verſendet in 10 Pfd.⸗Blechdoſen 
(23—27 Stück enthaltend) gebratenen marinirten Delikateß⸗Schell⸗ 
9 Schlüſſelmarke“ zu dem unglaublich billigen Preiſe von Mk. 
franko ganz Deutſchland inkl. Nachnahmegebüßren. 

wer Haupttreffer von baaren 100 000 
Wohl faehrt, 30 %% 3. 25 000 M ieee . w. 
8. W. von der grossen Wohlfahrts-Lotterie gewinnt! 
Ziehung schon in nächsten Tagen. Loose zum amtlichen 
Preis a Mk. 3,30 noch kurze Zeit zu haben beim Generaldebit 


Ludw. Müller & Co., Berlin, und allen bekannten Loos -Ver- 
kaufsstellen. 


Prakt. Neuheit! Keine Hosenträger mehr! 


Für Mk. 125, zuzügl. 20 Pf. für Porto, ver. 1 Universal- 
Gesundheits-Spiral-Hosenhalter, bequem,  jtet3 
paſſend, freie, ungezwungene Haltung, kein Druck, kein Schweiß, 
kein Knopf. (3 Stück ME 3.— per Nachnahme). Nicht 
0 dienendes nehme zurück. Vertreter gesucht. 
Wilh. Gries, Gummersbach (Rbeinland). 


der Pfeifenraucher bieten ine J. K. Schrbeler, Erlurt 18 


[= Müllers Maiskeim- Mel ect, 
i geschützt. 8 2 asse geschützt. 
hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsfutter empfahlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: Man giebt von Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Miiller’s Maiskeim- Melasse an Pferde... . . bis 5 Pfund || Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh ... bis 7 Pfund 
Gesetzlich geschützt. |) Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvich ... bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh ... bis 4 Pfund | Mülier’s Maiskeim-Melasse an Schafe .. bis 8 Pfund 


Gesetzlich geschützt. Gesetzlich geschützt. ; 
und an Schweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. E 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


| Berlin * Brüder Muller « Inowraziaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Vertreten in | Graudenz durch che Alexander Loerke. 


rr ee Ry 
Syn fü dann 1 
meiner Tochker S»phie 0 aus dem Gebiete der bildenden 


mit dem Cpecialarzı für J Kunſt. Donnerſtag v. 5—6 Uhr : Gath, Roltovereis, N Im Adler-Saale 


Frauenkrankheiten Herrn in der Aula der Vittoria⸗Schule. x 
Dr. Otto Pafchen | Roriefungsbonorar für alle (10) sea Sonntag, d. 6. Novbr., Sonntag, den 6. November er. 


R 5 9 Nachmittags 5 Uhr: 
G d bee 0 Vorleſungen 5 Mk. amilien⸗ 5 
mich ee een Q) barten . 2 Pe; ſ. Mk. 5 50, f | Ve rſam mlu ng Erez Siteid- Konz ell. 


Am 3. d. Mts. starb im Alter von 71 Jahren 
in Kommerau Herr 


ft Anfan ? 
3 f , LF 6 @2Nhy. Kaſſenpr. set 
2 Allenſtein, z.? 3 Berfonen Mk. 10. 1627 im Wiener Cafe. ; n 
Jacob Goe i tz ur. 1898. Beginnt: Donnerſtag, 10. Rov. Aufnahme neuer Mitglieder. Adler aus, Morvertart wie — 
Fran Miuna Biernath Dr. Leonhardt. 1734] Der Vorſtand. kannt in Güſſow's Konditorei. 


Aeltester 


F geb. Lux. 
unserer Grupper Mennoniten-Gemeinde. 


8 Mittwoch, den 9. November cr.: 
GSS 86 SG360% O8266 Grit. Abonn. any Konzert, 


Meine Verlobung mit 


Der Heimgegangene hat mit grosser Treue 
und Liebe das e Amt nen Predigers Fräuleinsophie Bier- 0 f 8 Nr. eee 
und Seelsorgers in der Gemeinde während math, vierien Tochter 4-Piano orte- -Fab ner In Feiplinge Goldmark. 
eines Zeitraumes von 42 Jahren, seit 1880 7 Streichquartett .... Mozart. 


Peer Gynt, Spite I. Grieg. 
ec 8 Uhr. Kaſſenpreis T ME 
* 8 
Mk. ſind in der Muſikalien⸗ 
RE des Herrn Oscar 
Kaufmann zu haven. Nolte. 
Sonnabend, den 19. November: 


Konzert 


Willy Burmester 


d. bedeutendst. Geiger 


der Gegenwart, 


und mee "Handlung Ik De 


als e ausgeübt. 
r glaubte durch die Gnade unseres Herrn 
Jen Christi selig zu werden. 
Apostelgesch. 15, 11. 
Dankbarkeit und Liebe werden ihm ein 
segensvolles Andenken bewahren. 


Der Vorstand 
Namens der Gemeinde, 


pngros 


Biernath und feiner Frau 

Gemahlin Minna geb. Lux 

beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 
Graudenz 

Robember 1898. 

Dr. Otto Pafchen, 

Specialarzt für Frauen⸗ 

krankheiten. 


— 


1853 


3 G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


gegründet 


SBSO9999995 = 


des verſtorbenen Herrn 
Amtsgerichrsſetret. Louis 


Habe meine Wohnung 


a 3 Sr. Königl. Hoheit des Grosshorzogs von Mecklenburg, und des Klaviervirtuosen 
in die neuerbaute [1765 | 3 Sr. Königl. Hoheit des Grosxherzogs von Baden, P f = 
N Pi . » — aaa Bone — en re Weimar, rot. Meyer Mahr. 
r. Koni; oheit des Prinzen F. i i fı7 
8 Uhr, esd sanft nach fey Klinik 2 5 riedriph Carl Billetbestellungen bei [1716 


Heute, Abends 8 
langem, schweren Leiden meine innigstgeliebte 
Frau, gute Mutter, unsere heissgeliebte Tochter 
und Schwester 

Marie Muchlinski 


eb. Jüterbock 

in ihrem 27. Lebensjahre, was wir Verwandten 
Freunden und Bekannten hiermit statt be- 
ea sonderer Meldung, um stille Theilnahme bittend 
tiekbetrübt anzuzeigen uns erlauben. 

Frankenhain, den 4. November 1898. 

KE. Muchlinski 
und die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause aus in 
Rehden statt. 


Oscar Kauffmann 
Buch- Kunst. u Masti Handle, 


T ivoli. 


Königlich Preussische Staatemedaille für gewerbliche 
Heute, Sountag, d. 6. Nov er.: 


Leistungen. 
| @ Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen ®% Unwiderruflin) letzt. Gaſtſpiel 
und Ehren-Preise. x von 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- P. lige | 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- ® Ry 
SOs St 5 eames es — 1 a 8 Autoritäten, als Liszt, Bülow. d' Albert, i 
766 i reyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
2 ae 82 nete ep Wohllaut eines lianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
erderſtr. ee at . und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
Damenkleider geſchmackvoll u Ben — verschiedensten Konservatorien, Musik-Akademien, 
en, 3 Schulen, Seminaren, Hiilfs-Seminaren, Fräparanden- -Anstalter etc. 
er M. Schmidt, Grandenz. 8 Minderwerthige Instrumente, bei denen man 
on. jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten @ 
Iager als in Jahre halten, so dass sie nur 
den Schein der Billigkeit 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewnsst 


ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren Fst) 


Spezialität: 


Gartenstrasse No. 18 
; Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


2 verlegt und werden da- 
selbst die Sprechstunden 
é Vorm. von 8—10 Uhr, 
Nachm. von 4— 6 Uhr 
abgehalten. 
Graudenz, : 
den 5. November 1898. 


Dr. Herzog 
Augenarzt. 


2SSO6GSSEO5 
— aeg 


‚os Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, -Pianinos in 222 


Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 


In dieſer an Originalität 
unerreicht daſtehenden 
Vor ſtellung wird d. Künſtler 


1127 Perſonen 2711 


in 
1163 Verwandlung. 6311 


zur Darſtellung bringen. 
Ferner: 


[aul Whbs. 


Stürmiſcher Lacherfolg! 
Der alleinige Borver- 
kauf für dieſe Vorn ellung 
findet nur bis Punkt 6 Uhr 
Nachmittags in Güssow’s 
Konditorei ſtatt: Loge 2 Mk., 
numm. Sitz 1 wit, Gaal 
u vias 50 Pfg. {1768 
3 An der Abend >» Kaffe: 
Loge 2 Mk., numm. Sitz 
1,25 Mk., Saal 10 Pfg. 
. Kaſſenöffnung 6 ¼ Uhr. 
Anfang d. Konzerts ½ Uhr, 
der . — 8 Ube. 


Heute, 71/4 Uhr abends, 837 
ö entriß uns der herbe Tod DS 
nach laugen schweren Bey 
Leiden unſer heißgelieb⸗ 
tes, herziges 


Vallychen 


im Alter von faſt 2 Jah⸗ 

ren. Dieſes zelner MET: Kr 

betrübt an 17480 
Bartenitein, 

d. 4. Novbr. 1898. 

Ä Wunsch, 8 

u. Frau, geb. Heinrich. 


Heute Abend 7 Uhr, E 
Neutſchlief nach langen, 
ſchweren Leiden im fait 
vollendeten 82. Lebens⸗ 
jahre, meine innigſt ge⸗ 
liebte Mutter, die ver⸗ Bee 
wittwete Frau Kreis⸗ Ba 
gerichtsrath [1730 BH 


Minna Godzeba 


geb. Thiele, was im 
> Bemen der Hinterblie- 
benentiefbetrübt anzeigt 
Strasburg Wpr., 
d. 4. Novbr. 1898. 
Rosa Godzeba. 


erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrık 
8 eine gesetzlichbhindende Garantie von 20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


qiclbitgefertiat u. gutſitend, 8 


in allen Preislagen f 
empfiehlt [1248 W| Monatliche Theilzahlungen. 


° 8 
ey ye 0 3 Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. & 
IN] lin | 8 83 Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, & 
& Export nach allen Welttheilen. & 

© 

© 

& 


Graudenz, Markt 9. 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrel. * 


Statt jeder beſonderen 
teldung. 
Geſtern Vormittag oe 
11 h \tarb nach lan» ME 
gem, ſchweren Leiden im 
Alter von 63 Jahren, 
unſer theurer Vater, 
5 und Groß⸗ 
vater, Schwager und 
Onkel, der Rentier N 


Johann Rohrbeck 


in Parienfelde. 5 

Marienfelde b. Marien⸗⸗ 

werder, d. 4. Nopbr. 1898. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die n ee 
am Mont n 7. 
November, achmittags 
3½ Uhr vom Trauer⸗ 
bauſe aus ſtatt. 


— ga000002008 Danziger | Na Theater 


“Fritz Corell 


8 Preis. Jed. Erwpachſ. 
hat das Recht, ein Kind frei ein⸗ 
Hollieferant Sr. Majestät des 
Kaisers und Konigs, 


zurübe: Der Waffenſchmied. 
Firma: Herrmann Krause. 


Uhr: dp, en Ryotit 
Weinhandlung und Weinstuben. 
N 1 Bromberg ee N. 


daher | 
heschiehts- Verein. | 
General - Versammlung 


Sonnabend, 12. 9 1898, 
Abends 7 5 
in der Aula des städtischen 
Gymnasiums zu Danzig. 
Tagesordnung: 
1. Jahresbericht, Kassen- 
bericht, Vorstandswahl. jy } 
2. Vortrag des Herrn 
Archivars Dr. Günther: 
„Hochzeits- u. Klei- 
deror D des 
alten Danzi 
Der Zutritt, ste t auch 
Nichtmitgliedern frei. 5 


Der Vorstand. 


; Sete — 10 Uhr 
ver chied unſer innigſt⸗ 

geliebter Vater, Schwie⸗ 

Be gervater, Großvater xy 

und Urgroßvater, der 

= Böttchermeriter 


3 Gottlieh Burgismeyer 
im 80. Lebensjahre. 
Die es zeigen, um 
2 ſtille Theilnahme bittend, oa 
tiefvetrübt an i 
Neuenburg, 
den 4. November 1898. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Exvorte findet 
Montag, den 7. d. Mts., 
Vormitta ns 8 Uhr nach 
der kathol. Pfarrkirche, 
aie die riage 
tatt. [1687 


2 


om 


um erſten Male: Auf der 
Sonnenſeite. 
Montag: e ee Im 
5 weißen Röß'l. 


Bromberger Stadt- Theater, 


: | Sonntag: Auf der Sonnen eite. 
Luitipiel von Blumenthal und 
Kabelburg. 
Montag: Im weißen Röß'l. 
Luſtſpiel von Blumenthal und 
Kadelburg. 


1 1762] Hummel erb. Brief u. 
| Adr. voftl. X. X. 2. 


Heute 4 Blätter. 


6 


En . N ee > «. N e 


urn ad 


— — 2 — — 
. — 


Zweites Bla 


Graudenz, Sountag) 


Der Geſellige. 


No. 261. 


6. November 1898. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. November. 


— IBezirkseiſenbahnrath.] Die zweite ordentliche Sitzung 
des del e bendab aft: für die Bezirke der Gijendahudirettion 
Bromberg, Danzig und Königsberg wird am 25. d. Mts. 
in Königsberg ſtattfinden. Die Tagesordnung umſaßt u. a. 
folgende Punkte: Geſchäftliche Mittheilungen; Wahl eines Vor⸗ 
ſitzenden für den Bezirkseiſenbahnrath an Stelle des zum 1. Ok⸗ 
tober in den Ruheſtand getretenen Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſi⸗ 
denten Pape, ſowie eines Stellvertreters; Aufnahme von Häuten 
und Fellen in den Spezialtarif I und in das Verzeichniß der 
bedeckt zu befürdernden Güter; Verſetzung von Mehl und Mühlen⸗ 
fabrikaten aus dem Spezialtarif I in die allgemeine Wagen 
ladungsklaſſe; Erweiterung der Giltigkeit des Getreideausnahme⸗ 
Tarifs vom 13. Dezember 1897; Aviſirung bei eintreffenden 
Wagenladungen; Frachtermäßigung für ruſſiſchen Zucker zu Aus 
fuhr über See nach außerdeutſchen Ländern. 

— [Sengſtkörung.] Die Körung der Privatdeckhengſte 
des Kreiſes Briejen findet am 15. November in Brieſen ſtatt. 

— [Rierdeverfteigerung.] Am 15. d. Mts. findet auf 
dem Königlichen Hauptgeſtüt Graditz bei Torgau der öffentliche 
meiſtbietende Verkauf von 27 Vollblutpferden (17 Stuten von 
2 bis 21 Jahren, 8 Hengſten von 2 bis 4 Jahren und 2 Wallachen 
von 10 und 14 Jahren) ſtatt. > 

— IBeſitzwechſel.] Das Stadtgut Groftwo bei Ino⸗ 
wrazlaw hat die Firma Richter Söhne an die Herren 
Ziegeleibeſitzer B. Schwerſenz und den Kaufmann Abraham 
Friedmann in Halle a. S. für 500000 Mk. verkauft. : 

— [Erledigte Schulſtellen.] Erſte Stelle zu Bildſchön 
(Kreisſchuliuſpektor Dr. Thunert⸗Culmſee), Erſte Stelle zu 
Friedrichs bruch (Kreisſchulinſpektor Albrecht⸗Culm), Stelle 
zu Rlchorz, (Kreisſchulinſpektor Dr. Steinhar dt⸗Zempelburg), 
ſämmtlich evangeliſch. Stelle zu Oſtrowitte (kreisſchul⸗ 
inſpektor Rohde⸗Konitzl, zu Kamin (Kreisſchulinſpektor 
Dr. Steinhardt » Zempelburg), zu Lu boczyn ((Kreisſchul⸗ 
inſpektor Menge⸗Tuchel) und an der Stadtſchule in Schloppe 
(Magiſtrat in Schloppe), ſämmtlich katholiſch. 


e Strasburg, 4. November. In der geſtrigen außer⸗ 
ordentlichen Hauptverſammlung der Lie dertafel wurde an 
Stelle des Herrn Rektor Sallet, welcher ſein Amt niedergelegt 
hat, Herr Bürgermeiſter Kühl zum Vorſitzenden gewählt. — 
Der in guten Vermögensverhältniſſen in Brüſſel lebende Kauf⸗ 
mann Davidſohn, ein geborener Strasburger, hat unſeren 
Armen eine Zuwendung von 100 Mk. jährlich in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Von den erſten 100 Mk., die in dieſen Tagen eingingen, 
wurde für einige Arme Heizmaterial beſchafft, einige erhielten 
kleine Geldzuwendungen. . ? 

Nieſenburg, 4. November. Eine ſeltene Auszeichnung 
iſt Herrn Wachtmeiſter Jander von der 4. Eskadron des 
hieſigen Küraſſier⸗Regiments zu Theil geworden. Von vier 
Prämien, welche der Kaiſer alljährlich den vier beſten Schützen 
des Unteroffizierſtandes der Deutſchen Armee verleiht, hat Herr 
Jander die dritte Prämie erhalten. Dieſe beſteht in einer 
vergoldeten Remontoir⸗Ancreuhr mit eingravirter Widmung, die 
Name, Charge und Truppentheil des Prämiirten enthält. 

Die Sterblichkeit unter den Kindern nimmt gegenwärtig 
in der Stadt einen außergewöhnlichen Umfang an. Viele Er⸗ 
krankungen an Scharlach ſind bereits feſtgeſtellt, und es ſind 
auch ſchon einige der kleinen Patienten der Krankheit zum Opfer 
gefallen. Kürzlich ſtarb im Krankenhauſe ein Kind ruſſiſch⸗ 
polniſcher Rübenarbeiter erwieſenermaßen an ſchwarzen 
Pocken. Leider ſind auch in einer hieſigen Familie einige 
Kinder an Pocken erkrankt, jedoch wird bis jetzt angenommen, 
daß es ſich nicht um ſchwarze Pocken handelt. 

Marienwerder, 4. November. Der hieſige Bienenzucht⸗ 
verein hielt geſtern ſeine Hauptverſammlung ab. Es kamen 
wiederum vier Krainer Bienenvölker zur Verloſung. Dieſe 
Völker waren im Frühjahr verſchrieben und vom Verein bis 
letzt auf einem Bienenſtande aufgeſtellt. Für die Zukunft ſollen 
dieſe Bienen gleich nach ihrer Ankunft verloft werden. In Zur 
kunft wird im Vereinslokale alljährlich eine Honigausſtellung 
veranstaltet werden, um den Honigkäufern Gelegenheit zu geben, 
ſich ihre Waare auszuſuchen und um den Produzenten zu er- 
möglichen, einen einheitlichen Preis feſtzuſetzen. Der Verein 
geht mit der Abſicht um, den Verein in einen „Bienenzucht⸗ und 
Gartenbau⸗Verein“ zu erweitern. 

Die Seifenfabrik des Herrn Schwabe iſt von Herrn 
Kaufmann Meinaß aus Danzig käuflich erworben worden. 

* Dt.-Cylau, 4. November. Zur Feier des St. Hubertus⸗ 
tages fand geſtern das jährliche Rennen unſerer Garniſon 
ſtatt, an welchem ſich auch viele Offiziere des 5. Küraſſier⸗ 
Regimentes aus Rieſenburg und Roſenberg betheiligten. Viele 
Zuſchauer aus unſerer Stadt und ihrer Umgebung hatten ſich 
zu Fuß und in vierſpännigen und zweiſpännigen Equipagen und 
Dogcarts auf den Exerzierplatz begeben, welcher durch Flaggen 
und Hinderniſſe zur Rennbahn umgewandelt war. Das Komitee 
beſtand aus den Herren Geueralmajor v. Wulffen, Oberſt 
Frhr. v. Rheinbaben, Oberſtlieutenant v. Buſſe und Major 
Drimborn. Als Starter fungirte Herr Major Heſſig, an der 
Waage waltete Herr Hauptmann Stäckel. Die Ehrenpreiſe, 
welche mit Ausnahme von zwei durch Herrn Rittergutsbeſitzer 
Schmidt⸗Frödenau geſtifteten herrlichen bemalten Broncen aus 
ilbernen Kannen und Bechern beſtanden, wurden den glücklichen 

eitern durch Frau Major Drimborn überreicht. Die ein⸗ 
zelnen Rennen verliefen wie folgt: Chargenpferdjagd⸗ 
rennen für Chargenpferde im Beſitz und geritten von Offizieren 
der Reitenden Abtheilung Feldart.+ Regts. Nr. 35 und des 
Küraſſier⸗Regiments Nr. 5, drei Ehrenpreiſe, 2500 Meter, ge⸗ 
nannt 10 Pferde; es erſchienen acht Pferde am Start. Es 
ſiegten Lt. Zaps’ (Feldart. 35) br. W. „Dardanus“, Lt, 
v. Kunowski's (Küraſſ. 5) F. W. „Geier“ und Lt. Hugo’s 
(Kür. 5) br. W. „Ganges“. — Graf Dinh off-Rennen, Flach⸗ 
rennen für Pferde im Beſitz und geritten von Offizieren der 
72. Infanterie-Brigade, zwei Ehrenpreiſe, 1500 Meter, genannt 
12 Pferde; von ſechs am Start erſchienenen Pferden wurde 
Erſter Lt. Franke's Sch. W. „Flock“ (Reiter: Lt. du Vignau), 
Zweiter Lt. Hoſemann's Schimmelw. „Spatz“, Dritter Hauptm. 
Rahrat’s F. W. „Locarno“. — Eylauer Jagd⸗Rennen, für 
Pferde aller Länder, drei Ehrenpreije, 3000 Meter, genannt 
16 Pferde. Von den ſieben am Rennen betheiligten Pferden 
fiegten Hauptm. v. Blottnitz' (Feldart. 35) br. St. „Nina“, 
Major Drimborn's (Feldart. 35) br. W. „Vitus“ (Reiter Lt. 
Staberow) und Lt. v. Schenk's (Kür. 5) br. St. „Mimi“. — 
Hubertus⸗Jagdrennen, 5000 Meter Auslauf, fünf Ehren⸗ 
peeiie, genannt 24 Pferde; es betheiligten ſich an der von Herrn 

ajor Drimborn als Maſter geführten Jagd 18 Pferde. Beim 
Auslauf fiegten Lt. Zaph's (Feldart. 35) br. W. „Kuckuck“, Lt. 
Staberows’ (Feldart. 35) R. St. „Felicitas“, Hptm. Blottnitz“ 
dart. 35) br. St. „Czikra“, Herrn R. Schmidt's br. St. 
„Carmen“ und Lt. Würg’ (5. Kür.) br. St. „Hildegard“. 

Dirſchau, 4. November. Ein neuer In duſtrie weig 
ift in unserer Stadt eingeführt worden. Die Ceres Zucker⸗ 
oll bat nämlich für die Firma Wilda in Danzig die 
abrifation von Maisölfuhen-Melafjefutter übernommen 
und wird eine größere Anzahl Leute hierbei beſchäftigen. 

@ Berent, 4. November Bei der geſtr en Landtags- 
wahl in Pr.⸗Stargard haben die beiden deutſchen Kandidaten 


68 Stimmen mehr erhalten, als die polniſchen Gegenkandidaten. 
Auf einen ſo großen Zuwachs von Stimmen hatte man auf 
deutſcher Seite wohl kaum gerechnet. Intereſſant iſt es, die 
Verſchiebungen des Stimmenverhältniſſes im Lauſe der Jahre 
zu betrachten. Vor 38 Jahren hatte die deutſche Partei gegen 
80 Stimmen mehr als die polniſche. Seitdem ging die Zahl der 
deutſchen Stimmen allmählich zurück, bis die Mehrheit nur etwa 
3 bis 4 Stimmen betrug und bei dem ſchlechten Zuſammenhalten 
der Deutſchen ſchließlich die polniſche Partei bei der Abgeord⸗ 
netenwahl in zwei Fällen den Sieg davontrug. Nunmehr ſcheint 
die Zahl der Deutſchen ſich wieder zu heben. 

[} Raſtenburg, 3. November. In der Nacht zum 
28. v. Mts. brach der auf Grund falſcher Papiere im Gute 
Boſemb als Inſpektor angenommene Landwirth 3. in der 
dortigen Poſtagentur ein und entwendete 100 Mt. Der Cin- 
brecher, welcher verhaftet worden iſt, hatte es auf die vom 
Oberinſpektor beim Poſtamte eingezahlten 1000 Mk. abgeſehen, 
die er aber nicht fand. . 

R Wormditt, 2. November. Heute Nachmittag hielt die 
Zieglerinnung des Regierungsbezirks Königsberg ihr Haupt» 
quartal ab. In der Sitzung übergab Herr Obermeiſter Wunderlich 
den Vorſitz und die Leitung Herrn Bürgermeiſter Frans. Dieſer 
eröffnete die Verhandlung mit einem Hoch auf den Kaiſer, worauf 
die Nationalhymne geſungen wurde. Anweſend waren 70 Ziegler: 
meiſter, 43 Geſellen und 28 Lehrlinge. Auch die Vorſtände der 
hieſigen Innungen waren eingeladen und erſchienen. Nachdem 
Herr Bürgermeiſter Frans in längerem Vortrage die Bedeutung 
der Zieglerinnung und die Reorganiſation der Innung auf 
Grund der neuen Geſetzgebung dargelegt hatte, wurde beſchloſſen, 
daß die Zieglerinnung Zwangsinnung werden ſoll, und zwar 
nur für den Regierungsbezirk Königsberg, nicht für die ganze 
Provinz Oſtpreußen; Sitz der Innung bleibt Wormditt. Bemerkt 
wurde, daß es den Zieglermeiſtern der angrenzenden Bezirke 
unbenommen ſei, der hieſigen Innung beizutreten, falls in den 
Nebenbezirken keine Zwangsinnung oder freie Innung ſich bilden 
würde. Nachdem daun die Satzungen durchberathen waren, 
wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: als Ober⸗ 
meiſter der bisherige Obermeiſter Wunderlich⸗Zinten, als 
Schriftführer Markows ki, als Kaſſirer Herrendorf, als 
Prüfungsmeiſter die Herren Daley und Schaak, als Beiſitzer 
und ſtellvertretender Vorſitzender Hoth. Weiter wurden 
28 Geſellen freigeſprochen und 17 Lehrlinge neu aufgenommen. 
Ferner hatten ſich 15 neue Meiſter gemeldet, die nach abgelegter 
Prüfung aufgenommen wurden. Herr Bürgermeiſter Frans, 
der ſich vom Beſtehen der Innung an mit dem regiten Intereſſe 
und großer Mühewaltung für die Zieglerinnung intereſſirt hat, 
wurde einſtimmig zum Ehrenmitglied der Zieglerinnung 
ernannt. 


Lyck, 4. November. Zur Einweihung der Gas beleuchtung 
fand im Hotel „Königlicher Hof“ ein Feſteſſen ſtatt, an dem ſich 
einige vierzig Herren betheiligten. Herr Landrath v. d. Gröben 
ergriff das Wort zum Kaiſertbaſt, indem er einen Blick auf den 
Entwickelungsgang unſerer Stadt warf, wie fie trotz Jahr- 
hunderte langen Beſtehens noch vor einer kurzen Spanne Zeit 
nicht viel mehr als 5000 Einwohner zählte. Herr Bürgermeiſter 
Dr. Erdmann betonte, daß der heutige Tag ein Markſtein ſei 
in der Entwickelung unſerer kommunalen Angelegenheiten. 
Namens der Bürgerſchaft dankte Herr Rudzick dem Herrn 
Bürgermeiſter für ſeine Bemühungen um das Zuſtandekommen 
des Werkes. 


* Mehlſack, 3. November. Geftern Abend wurde in 
Layß das Wohnhaus des Eigenkäthners Grunwald durch 
Feuer vollſtändig zerſtört. 


Bromberg, 4. November. In der vergangenen Nacht 
hörte ein Paſſant der Kaiſerſtraße in den Anlagen des Seminar- 
platzes einen Schuß fallen. Er ging der Richtung, von woher 
der Knall kam, nach und fand auf einer Bank einen Mann mit 
einer blutenden Verletzung am Kopfe liegen. Inzwiſchen war 
auch der Nachtwächter des Reviers hinzugekommen, der den Ver⸗ 
wundeten nach dem ſtädtiſchen Lazareth brachte. Der Ver- 
wundete ijt, nach feiner Angabe, ein Oekonom Schulz aus 
Montau (Weſtpreußen), der ſich aus Mangel an Exiſtenzmitteln 
tödten wollte und aus einem Revolver zwei Schüſſe gegen ſeinen 
Kopf abgegeben hatte. Die Verletzungen ſind lebensgefährlich. 

Die Vereinigung der Lehrer im Ruheſtande hielt am 
Mittwoch ihre re ab. Herr Lehrer Kohjer, welder 
durch Verlegung feines Wohnſitzes nach Schokken aus dem Verein 
ausgeſchieden ijt, wurde in Anſehung feiner hervorragenden Ver⸗ 
dienite um das Gedeihen des Vereins als langjähriger Vorſitzender 
einſtimmig zum Ehrenmitglied ernannt. 


Schulitz, 3. November. Das Steigen der Weichſel 
hat eine Menge Holztraften herbeigeführt. Des niedrigen 
Waſſers wegen war eine Zeit lang faſt gar kein Holzgeſchäft. 
Nun iſt das Geſchäft aber wieder flott im Gange und giebt 
reichlich Arbeit, die, falls das gelinde Wetter anhält, auch für 
die nächſte Zeit in Ausſicht ſteht, da noch viel Holz ſtromab 
kommen ſoll. 

Kolberg, 4. November. In der Stadtverordneten- 
ſitzung wurde die Magiſtratsvorlage betr. die Errichtung von 
Fortbildungskurſen an der höheren Mädche uſchule ein⸗ 
ſtimmig abgelehnt. 


Verſchiedenes. 


— Für den Fürſten Bismarck iſt, wie neulich ſchon er⸗ 
wähnt, in den letzten Tagen des Oktober in London eine von 
den dortigen Deutſchen Vereinen veranſtaltete Gedächt⸗ 
nißfeier abgehalten worden. Wie uns ein Freund des „Geſelligen“ 
mittheilt, iſt nach direkten Berichten von London die Feier in 
würdigſter und erhebendſter Weiſe verlaufen. Sie beſtand in einer 
Gedächtnißrede, muſikaliſchen Aufführungen und Geſängen eines 
großen Chores. Von dieſen ijt beſonders das Altnieder⸗ 
ländi ſche Volkslied „Gebet“ von Kremſer bemerkenswerth, 
das mit einem von Emil Engelmann für die Feier unterge⸗ 
legten Text geſungen wurde. Aus jenem Text ſeien einige Verſe 
wiedergegeben. 


Wir neigen in Treuen Von That iſt zu Thaten 
Dir, Gott, uns dem Starken! Mit Dir er gedrungen; 
Du ſpendeſt das Leben, Du wollteſt, da mußte 

Du ſendeſt den Tod, Das Große geſcheh'n; 

Du haſt uns zum Segen Die feindlichen Heere, 
Einſt Bismarck gegeben, Die drohenden Speere, 

Du haſt ihn genommen, Sie ſanken, und Deutſchland 
Dein Will' iſt Gebot! Es mußte erſteh'n. 

Der Geſaug von „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ 
ſchloß die Feier. 

— Der Steruſchnuppenfall am 14. November wird 
von den Aſtronomen mit großem Jutereſſe erwartet, da er über 
das Eintreffen des Hauptſchwarms Mitte November des nächſten 
Jahres Aufſchlüſſe verheißt. Dieſer Sternſchunppenſchwarm, den 
man nach dem Sternbilde, aus dem er ausſtrahlt, Leoniden⸗ 
ſchwarm nennt, ſteht in enger Beziehung zu dem Kometen 1 
von 1866, ja, es iſt wahrſcheinlich, daß er fic) in unbekannter 
Zeit von dieſem abgelöſt hat. Man weiß aber nicht genau, wie 
weit dieſer Komet von dem Hauptſchwarm der Sternſchnuppen 
in der gemeinſamen Bahn beider entfernt ijt, möglicherweiſe ſteckt 


der Komet ſogar in einem Theile des Hauptſchwarms, nämlich 


an ſeiner Spitze, und der Hauptſtrom zieht auf dem 
Umſange der Bahn hinter dem Kometen her. Außerdem geht 
vielleicht ein kleiner, wenig reicher Schwarm dem Kometen vor⸗ 
auf, und ebenſo folgt in weitem Abſtande ein kleiner Schwarm. 
Nach der Darlegung von Profeſſor A. T. Herſchel würde ein 
voraufgehender Schwarm der Meteore in der Nacht des 13. No⸗ 
vember von 11 Uhr Abends bis in die Morgenſtunden des 
14. November ſichtbar werden, wobei aber nicht die Bahn⸗ 
änderungen, die der Schwarm ſeit ſeinem letzten Erſcheinen 1866 
durch die Planeten Saturn und Jupiter erlitten hat, berückſichtigt 
wären. Nach einer andern Berechnung würden infolge dieſer 
Störung die voraufgehenden Meteore des Leonidenſchwarms in 
dieſem Jahre etwa zehn Stunden ſpäter, als oben angegeben, von 
der Erde erreicht werden, der Hauptſchwarm erſt am 15. No⸗ 
vember, während Europa Tag hat. Es iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß im gegenwärtigen Jahre der Sternſchnuppenfall vom 13. No⸗ 
vember ſehr erheblich ſein wird, aber die möglichſt genaue 
Beobachtung der Zahl der Meteore und die Feſtſtellung ihres 
Ausſtrahlungspunktes unter den Sternen iſt für die Beurtheilung 
der Bewegung des Hauptſchwarms und des Erſcheinens des ſelben 
im nächſten Jahre von größter Wichtigkeit. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 5. November 1898. 

An unſerem Markte haben die Zuführen per Bahn recht 
bedeutend abgenommen. Es ſind nur 406 Waggons, gegen 500 
in der Vorwoche, und zwar 215 vom Inlande und 191 von Polen 
und Rußland, herangekommen. — Weizen ſetzte im Beginn dieſer 
Woche ſeine flaue Tendenz fort und Preiſe gaben weiter nach. 
Als jedoch die Zufuhren mehr und mehr hachlleßen und einiges 
Deckungsbedürfniß vorlag, konnten Breije ſich wieder etwas beſſern 
ſo daß dieſelben ziemlich unverändert ſchließen. Es ſind ca. 1 
Tonnen umgeſetzt. — Roggen war zum Anfange der Woche noch 
ziemlich reichlich zugeführt und erzielte unveränderte Preiſe. 
Als jedoch die Zufuhr ganz aufhörte, mußten Benöthigte Mk. 1 
bis Mk. 2 höhere Preiſe bewilligen. Es ſind ca. 600 Tonnen 
gehandelt. — Gerite war in dieſer Woche in etwas ſchwächerer 
Frage, namentlich für Brauwaaren, fo daß bisherige Preiſe nicht 
voll erzielt werden founten. Auch ruſſiſche Gerſten mußten — 5 
etwas billiger verkauft werden. Gehandelt iſt inländiſche große 
646 Gr. und 650 Gr. Mk. 130, 659 Gr. Mk. 135, 662 Gr. Mk. 136, 
630 Gr. Mk. 137, 656 Gr. Mk. 138, beſſere 692 Gr. Mk. 143, 
668 Gr. Mk. 144, Mk 145, ruſſiſche zum Tranſit große 665 Gr. 
Mk. 94½, beſſere 658 Gr. Mk. 101, bell 650 Gr., 653 Gr. und 
656 Gr. Mk. 111, weiß 68) Gr. Mk. 115, fein weiß 680 Gr. 
Mk. 118, kleine 591 Gr. Mk. 89, 603 Gr. ME. 87, 615 Gr. 
Mk. 94, Futter Mk. 83, Mk. 89, Mk. 87 per Tonne. — Hafer 
flau und WE. 2 niedriger. Inländiſcher Mk. 118 bis Mk. 129 de 
nach Qualität per Tonne bezahlt. — Erben polniſche zum Tranfit 
Golderbſen Mk. 170, ruſſiſche zum Tranſit weiße Mittel Mk. 129, 
Futter 116, Mk. 118 per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen 
inländiſche Mk. 130 per Tonne bezahlt. — Bohnen ruſſiſche 
We Tranſit weiß Mk. 130, Mk. 138 ver Tonne gehandelt. — 

Biden inländ'iſche Mk. 115 per Tonne bezahlt. — Lupinen 
polniſche zum Tranſit blaue Mk. 60 ver Tonne gehandelt. — 
Linſen rüſſiſche zum Trauſit Hellerlinſen Mk. 340 per Tonne 
bezahlt. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer- Mk. 180, 
Mk. 182, fein Mk. 195 per Tonne gehandelt. — Leinſaat, 
ruſſiſche Steppenſaat Mk. 1851/2, Mk. 188, Mk. 190, Mk. 194 per 
Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſcher zum Wan beſetzt Mk. 115 
ver Tonne gehandelt. — Weizenkleie flau und zuletzt niedriger, 
Grobe Mt. 4,15, Mk. 4,20, extra grobe Mk. 4,25, mittel Mk. 4,05, 
feine Mk. 3,97½, Mk. 4,00 per 50 Kilogr.bezahlt. — Roggen⸗ 
kleie Mk. 4,10, Mk. 4,12¼, Mk. 4,15, Mk. 4,20, Mk. 4,25 per 
50 Kllogr. gehandelt. — Spiritus iſt infolge des ſtärkeren An⸗ 
gebots in rapide weichender Tendenz. Zuletzt notlrte kontingen⸗ 
tirter loco Mk, 56,25, nichtkontingentirker loco Mk. 38,50, Novbr. 
Wa 37,50 Brief, ME. 37 Geld per 10 000 Liter⸗ ~ 


Danzig, 4. November. Mehlpreiſe der großen Mühle, 

WetsenmeHl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 15, 0, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 13,00, fein Rr 1 Mk. 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,60. — Boggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Rilo Mk. 18,50, 
ſuperſein Nr. 12,50, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,50, fein Nr. 1 ME. 10,00, 
— fein 2 Mk. 8,20, Shrotmesl Mk. 9.20. Mehlabſall oder Schwarzmehl Mk. 5,80. 
— Alele: Welzen- pro 50 Kilo Mt 4,80, Roggen» Mk. 4,80, Gerſtenſchrot 1 Mt. 7,00, 
Oraupe: Werl» pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mt. 13,50, mittel Mk. 11.50 
ordinär Mk. 10,0, — Grütze: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerfiene Nr. 3 Mk. 10,00, Hafer- DIE 15,00, 


Königsberg, 4. November. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Sujubr: 46 inländiſche, 87 ausländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 727 Gr. (122 
blauſpitzig 145 (6,15) Mk., rother 727 Gr. (122) blauſpitzig 14 
(6,20) Mk., 737 Gr. (124) 157 (6,65) Mark. — Roggen (pro 80 
Pfund) pro 711 Gramm (120 Pfund holld.) behauptet 714 Gr. 
(120) 143,50 (5,74) Mark, 686 Gr. (115) bis 717 Gr. (121) 143 
(5,72) Mark, 669 Gr. (11/12) 143 (5,72) Mk., 714 Gr. (120) bis 
720 Gr. (121/22) ab Boden 141 (5,64) Mark, 670 Gr. (112) ab 
Boden 140 (5,60) Mark. — Hafer (pro 50 Bid ) unverändert 123 
(3,05) Mk., 123 (3,10) Mark, 125 (3,15) Mk., 127 (3,16) Mk., bef. 
121 (3,05) Mkt. — Bohnen (pro 90 Pfund) Pferde⸗ 130 (5,85 
5355 115 poiten (pro 90 Pfund) 120 (5,40) Mk., Peluſchken 13 
5,95 dark. 


Bromberg, 4. Novbr. Amtl. Haudelstammerbericht. 

Weizen nach Qualität 156—162 Mark. — Roggen nach 
Qualität 132—138 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mt. — Erbſen 
Futter- 132—138, Koch⸗ 140150 Mart. — Hafer 125—130 Mk. 
— Spiritus 70er —— Mek. 


Poſen, 4. November. (Marktbericht der Polizeidirektiou.) 
Weizen Mt. 16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,80, - 
Gerite Mk. 13,00 bis 14,20. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,00. 


Berlin, 4. November. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 110, IIa 107, IIIa 
— abfallende 100 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 82 vis 
86 r 83—85, Netzbrücher 82—85, polniſche 83 bis 
ark. 


— 


Stettin, 4. November. Spiritusbericht. 
Loco 36,60 — 36,70 bez. 


Magdeburg, 4. November. Zuckerbericht. 
RKornguder excl. 88% Rendement 10,50 —10,65. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,45—8,75. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 3. November. (R.⸗Anz.) 

Landsberg a. W.: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 14,00 
bis 15,00. — Gerſte Mk. 14,00 bis 15,00. — Hafer Mk. 13,00. — 
Wongrowitz: Weizen Mk. 14,50, 15.00, 15,10, 15,60, 16,00 bis 
16,20. — Roggen Mk. 12,00, 12,50, 12,80, 13,00, 13,20 bis 13,60. 
— Gerſte Mark 13,20 bis 13.50. — Hafer Mark 13,00. 


„Kür den nachfolgenden Theil iit bie Redattion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


0 
Wer Seide braucht 
verlangeMusier von d. Hohensteiner Seidenweb. Loize 
„Hohenstein- Ernstthal. Sa. = 
Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 


Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant. 
Spezialität: Brautkleider. Ven 65 Pig. bis 10 M. d. Met 


12. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie, 
Ziehung vom 4. November 1693, vormittags. 
Mur ble Gewinne über VO Mart find den betreffenden Nummern 
in Pareutheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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{600} 6504 67 105 394 415 19 72 530 48 83 631 40 (8000) 714 836 
70238 457 74 518 [3000] 41 654 802 4 82 


521 45 825 77 
67251 66 484 552 


60006 (500) 92 98 214 352 
82357 1800 70 411 634 941 
921 80 

5 672 824 992 


18 47 655 708 47 62 852 69 83 


L 624 92 790 1500] 920 
3000] 887 915 25 


22 65 90 667 [3000] 98 906 27 
20 (800) 931 


di 46 82 836 953 82 


18 549 85 (1000) 654 902 


90018 227 358 84 657 880 89 944 01016 [500] 577 689 771 906 
1000] 99 92327 68 83 524 684 59 798 
10 54 738 86 915 94086 71 77 192 546 [300] 635 905 27 88 95035 

15 284 89 (500) 389 536 88 97 718 [500] 


00] 906 27 
92 [800] 422 749 800 914 


100120 206 14 527 81 93 900 (300) 95 


621 22 706 28 811 14 36 904 


05068 101 202 4 1500] 15 81 394 489 82 771 881 969 [0] 
107022 106 (80:0) 324 446 664 802 
176 97 212 72 365 413 589 641 851 (1000) 


06 91 410 712 814 24 
104 [8000] 89 589 654 702 [5 


00) 28 
110081 121 253 403 78 (300) 671 844 930 111190 44 (8000) 640 
708 500 112190 838 76 85 418 [5000] 88 568 719 849 59 113045 80 


12. Ziehung der 4. Kaffe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


mber 1898, nachmittags. 
Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 

(Done Gewähr.) 


77 97 111 81 67 817 80 62 487 54 590 826 978 1114 [500) 41 621 
58 69 837 [300] 89 93 [500] 929 2540 658 741 


Biehung vom 4. Nove 


Nur die Gewinne über 220 


1 601 884 944 4112 544 658 


097 B70 (800) 424 44 623 672 85900 925886 908.480 547 681 747 
805 7077 286 1300] 368 400 B78 12-238 010 88019 204 9 52 541 662 
55 912 


708 9 893 972 11122 302 89 49 52 


126 67 78 90 843 961 9149,87? 


10183 310 468 100 517 78 


144 12031 85. 39 


205 42 462 605 36 48 819 44 
14282 81 454 593'70 G7 780 15085 141 94 205 868 616 78 79 724 845 
a - 10023 55 186 850 436 57. 611 36 898 
i e e 10 11000).80 599708 4 8 014 70 
000) 74_207 [300 30 001.30 529 705 914 70 
188 900) B07 1800] 78 21315 410 2244 201 (600) 30 68 358 405 671 
89 387 856 75 87 925 29 50 | 
5005 140 270,400 45 B67 Bernd (1000) 
25 0680 95 181 418 44 79 584 867 900 27026 296 385 (1006 
53 11559 28978 375 474 80 541 82 716 20122 240 418 72 561 609 


766 848 74 2427 
525 29 86 692 887 900 6 41 


70 762 71 964 


> 
30027 322 522 31 634 768 885_ $1836 735 60 937. 82262 380 (800) 
540 033 741 83359 73 702 34175 264 817 525 [8000], 97 604 794 860 
B5125 254 83 466 (300) 76 605 93 724 59 36174 377 495 (300) 587 88 
62 728 811 58 65 [1000] 961 87004 [1000 72 121 324 511 82 617 862 
08 10 38004 49 [1000] 81 236 82 325 27 


anki Fee ER MA 
2075 185 71 18000] 280 305 539 f 5 98 [3001 8 

0887 oe de 43077 (500) 95 99 [300] 148 68 228 74 412 510 97 
) 44195 271 87 488 700 

5 9 23 530 36 742 5000 860 [1000) 76 93 46142 269 848 400 [500] 


8 916 18 
A 40191 295 517_875 910 


6 887 98 95675 4 
69 (10001 72 [8000) 881 


54 951 47012 292 480 64 782 835 88 919 36 89 48257 4387 688 (3000 
3 4 49088 18001 183 235 91 884 478 [800) 636 45 804 


1 906 88 (1000) 


14 886 55 66 417 87 521 36 817 
ba 53092 78 89 B17 26 87 411 581 646 86 832 (800) 906 54041 [300 
3 71 124 78 1600) 250 90 B41 45 470 531 813 914 602 
u Sats ee 

2 775 59015 159 5 0 0 8 
= 60088 194 274 [1000] 306 72 95 650 824 01061 71 176 208 19 472 


62 (8000) _ 5654 


588 684 77 910 


88 158 57 255 808 460 580 605 780 [500] 806 9 66047 143 92 272 311 
1 469 97 504 [500] 89 97105 215 432 (300) 87 716 852 980 6 
16 43 850 455 596 698 772_69107 75 525 70 85 725 85 915 80 
70072 [300] 85 251 62 92 334 408 45 532 738 94 921 
406 524 62 608 849 941 98 72020 78 438 571 [300] 828 (300 
Foo}, 509 58 884 87 91 945 74070 100 32 319 (00 27 487 530 78 


4 7 


0 
45 218 325 45 86 507 8 82 627 31 804 68 [300 
589 625 768 


62 
108 262 685 809 78 89255 B40 415 [3000] 504 649 (800) 88 
835 80 474 630 98 774 818 22 985 U 


586 58 1000 608 868 96 93008 271 451 53 519 62 800 910 94012 15 


29 82 87 300 79 51 


99089 118 61 235 99 420 62 76 81 508 (8000) 19 64 [300] 66 1800] 


720 
626 717 89 821 


79 
100164 78 84 [500] 417 P% 83 642 52 758 828 008 16 191051 
885 600 756 934 51 ? 


881 900 105147 370 71 621 748 1500] 848 96 989 90 
359 627 85 728 848 84 933 107086 142 214 45300 48 455 89 564 667 94 
736 69 108091 118 56 [3000] 225 563 691 [1000] 825 915 86 100065 
89 195 878 400 [3000] 726 43 822 86 942 (500 

110118 359 75000] 437 88 535 762 859 


404 48 [1000] 45 642 794 836 64 


Grundveſitzern 
empfehlen wir unjer Inſtitut 
dehufs Anfertigung von Zeich⸗ 
nungen jeder Art, ſtatiſtiſche Be⸗ 
gehnungen und Koftenanichläge, 
fowie Maurer u. Zimmerarbeit., 
mit u. ohne Lieferung, auch ganze 
Bauten in Entrepriſe bis zur 
Schlüſſelübergabe inkl. Reguli⸗ 
rung der Hypotheken. 
Fraederick & Co., Berlin W., 
Reivzigeritv 115/16. 
Telephon Ia 5506. 
Büreanzeit 9 bis 6 Uhr. 


Arbeilswggen und «Schlitten 
[1563 


11 zu verkaufen 
lachs meyer, Kl.⸗Kommorsk. 


8 
67 611 73 830 8020 378 [1000 5 
230 45 388 576 92 [800] 781 863 67 99 [3000) 902 

10012 134 222 407 633 46 11073 180 272 89 391 432 89 [3000] 675 
Wis 128276 380 [1000] 414 74 525 656 769 
82 [500] 717 14159 227 428 610 35 43 721 862 65 917 15077 99 [1000] 
85 96 55 75 99 416 49 71 (8000) 588 611 98 834 950 


72199 252 397°603 763 (300) 982 


75027 56 268 75 451 503 21 (600) 697 771 943 76 
6019 212 23 88 861 92 [500] 584 785 804 89 92 


79101 5 288 842 409 67 536 37 655 807 926 27 
80102 11 557 62 687 846 913 
64 827 485 508 630 816 82048 106 5 
83018 76 245 832 
8000) 84225 54 440 45 600) 512 633 705 883 942 
14 16 637 58 759 818 52 59 86 86145 240 84 351 582 744 x44 87014 
16 221 409 44 66 597 1500) 869 951 


97085 105 48 254 67 437 88 14820 70 97 731 894 300 
72 98031 94 125 64 (600) 98 277 464 607 10 2 


102174 392 459 585 698 819 92 [300] 
16 85 103064 169 61 252 63 303 4 85 451 104034 196 669 [510] 884 


0 SSS 


1 404 541 666 954 


2026 | 97 544 77 657 92 924 (3000 
3014 16 595 97 630 4 12058 38 | 


13131 272 340 429 6101493 885 
16097 194 99 
17032 251 68 526 57 613 874_18024 | 724 84 856 
19092 [1000) 


484 532 85 827 


24257 405 (8000) | 52 97 721 800 27 


951 58 99 
29150 94 215 23 


546 607 53 890 92 924 83 (300 
33 (600) 825 88 509 618 28 721 
45016 5 615 47 81 675 701 


77 766 950 [1000] 67 78 
369 78 901 12 


176070 172 94 226 996 
50045 75 81 184 


84 185094 101 339 612 713 66 987 


611 798 827 [500] 
71006 49 68 97 100 13 
2 73253 60 
74062 178 872 490 594 741 57 66 
87 835 918 29 45 [800] 81 
77041 42 121 284 { 
783002 88 132 42 63 200 864 486 529 


198181. 2 1 
0 465 82 542 611 33 64 98 882 (500) 
#1018 59 [1000] 65 (5600) 74 148 230 

3 [300] 234 75 88 304 681 79 708 
39 [800] 529 714 80 [8000) 83 
85058 88 207 884 


48 [8:0] 868 [500] 99 967 
903 82 [1000] 


) 0 607 837 (1000) 946 80 
88198 705 64 [600] 916 89012 


k 911 209279 652 821 62 971 
23102 90 (300) 207 60 339 96 

96021 610 780 822 66 72] 218083 147 601 
710 [8000] 67 899 989 96 
760 808 979 90141 


101017 29 99 200 435 39 
106247 


10874 
18 [1000) 87 109000 (800) 


762 000] 909 


224063 68 [600] 145 
560 77 


1 zu 150000 Mt, 


717 zu 500 Mt. 


90 280 493 558 922 41 (500 


3112 71 406 37 517 42 
821 53 54 69 908 [800].6- 33-85 57 59 


[500] 308 418 678 979 


86 405 608 33 970 72 [800] 
13403 88 509 909 87 
1831011 165 855 620 1500) 871 
17026 278 518 771 | 82 630 775 802 (500) 18 916 132005 
19025 61 [15 000] 74 
13000] 57 93 827 953 
24102 300% 269 435 
8 828 142046 47 139 268 341 


460 514 B1 638 902 145118 ¢ 


6 647 68 726 78 97 89185 


543 608 7 81 83 771 838 45 69 86 
45100 8 89 237 302 


511 607 [1090] 50 [800] 63 99 
118 202 82 90 309 498 569 822 999 


71144 325 
73807 


(500) 377 403 9 75 606 814 960 


92000 92 188 247 (500) ose 62 


111019 37 177 94 813 


112124 206 600 86 727 (800) 60 63 | 660 zu 500 Ml. 


H dor Reis-Futtermehl 
Tüchtiger Vertreter Gersten- Fuller mehl 
rt Delſardinen von einer 
titunasrivinen damburger Kleie, Oelkuchen 
Firma gesucht. erten sub und alle anderen Futter- 


H. 2. 3269 bef. Rudolf Mosse, mittel in er, gesunder, 
Hamburg,________ 117! _ reiner und Frischer Qualität, 
Veer SConverfations-Leriton | orerirtzum Tagespreise,3 Mo- 


in neueſter, ſoeben vollendeter nate iel oder Kasse 1°/)Abzug. 


Auflage, ſowie alle anderen Wolf Tilsiter, Bromberg. 
2 — — etext gis 1000 Meter 

ohne Anzahlu n r * N 

rata — 5 ay monatl. Theil» Spaltiniippel 


zaun = Le 3,00 an F nach jeder 
* Saunober. N Max Mendel, Thorn III. 


8 115069 74 
225 B00) 37 80 482 716 805 117044 [1000 
Den 95 421 36 587 627 [800) 850 81 966 [8000] 


838 45 25007 64 196 254 806 24 432 643 
126185 96 268 71 414 22 55 669 731 815 911 (500) 83 127057 201.9 
083000 808 68 791 951 128241 448 555 610 82 944 
256 (500) 535 666 88 [1000) 882 (500) 983 
130170 426 503 30 [3000) 43 29 1300) 744 70 82 826 
i. 1 190 S00) 289 150010 20 8 u 799 [500] 909 95 
38155 2 55 5 3 768 94 5 12 2 319 (50 5 
135071 251 eh A — 25 675 788 966 98 925 167 11000) 
1 92 232 370 497 579 (3000) 656 7 
138034 464 139109 93 379 558 702 18 905 e. nis eng 
140029 166 283 88 407 56 [1000] 554 616 787 800 
4 142011 264 360 411 544 49 738 941 
59 67 482 506 54 x 1 rae 826 52 65 909 94 
45131 221 86 335 76 604 59 69 798 834 (8000) 75 
87 813 1000 27 90 376 40s 80 S11 10 (3000) 86 706 69 4 42440 
f 01 2 9 375 9 1300 2 
Ae ee OP Mr oom ou 08 
5 3536 262 73 76 77 81 527 67 83 644 [300 
151114 31 349 (300) 67 428 570 813 53 81 96 915 1300) 142 2011 1500 
24 125 616 22 948 82 153479 531 647 813 92 154146 267.317 (1000 
48 52 42: 604 (500) 67 98 903 88 155167 77 [500] 292 329 413 89 630 
34 156029 126 32 34 361 [500] 423 599 618 898 157022 27 85 B14 407 
43 755 908 158272 308 574 805 63 [300] 159093 189 219 982 85 
160350 402 707 25 45 68 806 10 967 161137 231 809 421 593 
821 162259 95 336 522 24 28 33 36 610 99 717 907 49 9 405 992 
400 16 57 515 27 747 90 895 164033 63 408 518 720 876 195022 319 
i 166025 119 66 95 234 463 611 676 712 25 
167028 52 234 554 63 [1000] 70 777 88 820 36 944 


177081 187 73 [800] 281 99 546 (800) 615 713 
178004 409 49 667 847 71 928 29 [1000) 68 179109 21 84 227 606 782 


84 808 

180070 190 98 262 [800] 821 [3000) 426 607 910 45 18 

95 320 88 489 618 709 47 820 63 919 a 18983 578 38 
183048 392 810 64 69 969 18 1020 88 216 36 828 522 (1000] 35 42 871 


402 559 933 187140 210 487 [8000] 92 653 746 67 188211 539 44 91 
189003 10 93 [3000] 170 210 337 486 500 741 950 

19062 96 144 222 370 [500] 73 597 779 191002 92 158 516 605 

788 936 192250 91 419 23 84 552 89 833 57 193069 161 253 71 1000) 
98 818 462 76 531 760 816 194059 (300) 72 247 452 521 27 602 81 76 

| 195037 (300) 152 78 343 530 54 900 32 86 

196198 829 418 11000) 765 910 197124 73 202 342 485 820 67 76 980 

5 420 24 46 648 (30001 797 901 25 


200050 71 128 298 874 201074 298 861 447 88 559 [500) 86 700 

202020 82 104 60 290 [500] 818 22 470 572 
} 203148 501 [5000] 860 68 936 98 204026 90 308 11 
(500) 16 84 401 67 75 706 33 [3000] 60 873 79 901 64 205045 299 450 
206050 122 39 53 63 [500) 76 208 27 482 
[300) 86 547 55 612 52 793 802 53 93 904 
447 63 610 43 51 738 68 859 916 208135 76 92 415 586 759 1800] 888 


210225 [2300| 97 409 [1000] 76 542 839 211000 271 322 99 451 
88 514 664 98 868 82 212179 209 336 40 55 472 650 81 850 918 61 
22 784 885 977 66 
215094 169 545 46 77 895 924 58 
216146 261 890 405 57 77 580 607 (500) 87 44 51 991 217084 242 318 
34 79 89 521 697 718 839 63 87 947 218147 349 92 449 (500) 514 676 
942 219011 44 668 819 938 (300) 73 N 
220182 284 86 308 560 734 812 26 942 221095 269 344 222051 wer 
286 324 468 [1000] 501 22 85 91 678 [3000] 82 805 929 
527 86 650 778 981 225198 254 


Im Gewlunrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk., 
2 zu 75000 Mk., 1 zu 40000 ME, 2 zu 80 000 Mk., 12 zu 
16 000 ME, 18 zu 10 000 Mi,, 48 zu 5000 Mt., 669 zu 3000 Mk., 687 zu 1000 Mk., 


882 113035 122 29 53 206 [300] 378 
62 (500) 454 547 655 881 (5000 92 1 


ion 58 101 (600) 241 420 84 815 (800) 969 


60 959 

120031 [1000] 156 284 877 439 71 tan 77 94 716 27 807 [1000 
121095 165 245 75 99 345 74 [800) 95 59 

170 97 575 618 [500) 94 774 95 915 72 
314 60 72 86 445 66 686 719 42 18 57 965 [300] } 
125270 407 571 662 98 [300] 99 [300] 755 837 
3000 126042 140 282 376 602 837 909 
1500] 128114 87 269 366 419 695 744 899 11000] 916 78 120002 278 


) 

130034 [500) 162 79 250 58 352 95 411 (500) 61 504 787 822 50 
132097 181 42 [1000] 81 266 72 442 
8 38 59 94 348 942 46 68 134019 
60 [8000] 220 85 88 829 411 757 833 
136048 84 91 98 563 652 74 839 92 902 9 
1B7115 258 438 559 668 97 772 (5000) 866 138143 214 408 141000] 
20 560 1800) 600 713 809 4000 72 942 139013 432 761 (500% 896 

140226 (500) 27 32 366 423 50 [500] 796 
3 3 9 950 19 ol er 
370 (500) 85 570 797 828 20 59 950 [30% 
11 Bupa ai ite tata Ie 
987 146251 407 147936 189 808 57 6: £ 
148165 869 443 50 85 97 651 66 794 942 149303 86 83 448 501 (3000) 


43 
50045 56 61 [800] 289 457 563 708 856 987 
682 511 29 995 3018 cl 470 787 92 861 975 158021 178 427 99 542 
780,90 (3000| 806, 184188 240 60 [1000] 408 B86 691 798 155240 1800) 
9329 00 620 82 753 54 86 
943 500 7 Bt 88 7 157200 306 651 71 710 
343 98 04 O38 150114 69 80 204 498 535 696 726 7 
12% 00 Jen 51 848 80 1084 
91854 162130 3 3 
104508 510 621 84.837 48 105110 24 252 380 (600) 474 687 553 


5 90 778 92 
173016 95 187 204 34 82 315 47 487 89 576 699 86G 174008 203 180) 
402 [3000] 19 84 [8000] 686 885 87 987 1500 
441 80 505 75 609 48 729 176018 111 49 88 568 630 728 922 177014 
28 207 16 26 60 342 424 582 48 96 628 714 831 87 178342 78 435 509 
78 620 69 789 919 179133 (8000) 244 [3000] 98 489 626 89 758 (1000) 


928 
08 97 82 76 [3000] 509 846 88 
180107 915 408 87 83 76 1090 108.87 858 942 18000) 


000) 769 181191 402 516 653 713 805 [500] 75 978 385080 224 52 
918 68 416 37 589 685 186036 145 816 626 46 78 748 90 948 187030 
988 834 472 77 628 83 727 946 188030 106 482 97 615 55 942 189202 


776 203048 160 217 87 874 404 32 77 562 06 [8000] 732 812 [30001 
66.204023 145 98 BOL 443 660 72 66 223 848 89 
580 667 785 842 47 70 [300] 206120 200 401 21 72 (600) 505 (300) 644 


5 
09 842 911 217286 (500) 99 497 590 810 967 885 
[300] 591 654 67 728 984 210122 825 54 478 (300) 507 609 728 13000] 


220010 [1000 7 275 840 65 498 40 679 888 74 221277 487 222149 
207 689 300) 104 (00: 844 924 39 223214 794 810 224059 72 165 


Amtheh&Anzei. 


N onkursverfahren. 
n dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Walter Kiewitt zu Schwetz iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
Se ye des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
as Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über d 

nicht verwerthbaren Vermögensſtucke der Schlußtermin auf 1688 


den 2. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, 
* Lg 80 99 agg Simmer Nr. 2, ber 
ſcbrelberel 4 nie an * . n nm en, 
Schwetz, den 3. November 1898. 


Derek, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
nn Verdingung. 
Die Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Anſtreicherarbeiten für den 
Neubau des Pfarrgebäudes der hieſigen evangeliſchen Gemeine 
hierſelbſt ſollen getrennt im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
verdungen werden. Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen 
liegen während der Dienſtſtunden im Bureau des unterzeichneten 
Baubeamten zur Einſicht aus. Abſchriften der einzelnen Ver⸗ 
dingungsanſchläge können gegen pojt- und beſtellfreie Einſendung 
Die Hades * e ga riese bezogen werden. 

e ſind verſiegelt, mit vorſchriftsmäßige ſſchri 
verſehen und poſtfrei bis zum 1. Dezember d. ae een poring 


129013 18 19 159 
131551 237 


136027 347 467 (1000 


141157 306 
145000 206 43 
144356 599 634 


801 902 


163063 292 


6 99 1500 n un e j d zwar die 
48038 316 88 | 198258 375 678 726 (500 878 917 69 10060 183 253 508 655 700979 | der Anſtreich erarbeiten Vormittags 10½ Uhr, die der Schloſſer⸗ 
170028 57 75 180 253 417 99 539 45 171287 800 68 19 642.99 | @rbeiten 11 Nbr und bie der ZTiihlerarbeiten 1½ Ube an ben 
52216 (300) Ba : 17220 57 331,48 [300] 533 648 791 1500) 891 173057 87 unterzeichneten Baubeamten einzujenden, 
53391 4 € 21 [500] 58 95 752 7 5 5 8 168 7 3 8 2 000) 25 173 842 440 578 97 617 44 [300 
17 35 521 1500] 58 95752 809 34 45, BANSE | 15 720 78.949 84 92 176109 223 (300) 34 309 BB 416 568.34 633 BX Culm, den 1. November 1898, 


Der Königliche Kreisbauinſpektor. 


Steckbrief. 
1690] Gegen den Agenten Joſeyh Prochenkiewicz, eboren am 
12. Mai 1826 zu Neumark (Kreis Loeban), zuletzt a Nubno (Kr. 
Loebau) aufhaltſam, welcher fic) verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Bettelns verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie hierher zur St.⸗Pr.⸗L. 384/98 
Nachricht zu geben. 
Culm, den 2. November 1898. 
222 ⁰ = __ 7 
Bekanntmachung. nigung des Kreisraths, welche 
1759] Das im Kreiſe Marien⸗ auch die e der von ihnen zu 
werder, von der Stadt Mewe zahlenden Staatsſtenern leiter 


Rambeau. 


182101 39 273 426 880 918 95 
186061 112 (800) 59 248 329 36 


199094 117 222 86 88 


6 km und vom Bahnhof Morro- muß, und in jonit glaubhafter 
ſchin 6 km entfernt gelegene Do» | Werje über den eigenthümlichen 
mänen Vorwerk Brodden ſoll] Beſitz des zur Uebernahme der 
am Freitag, den 16. Dezem- Pacht erforderlichen Vermögens 
ber d. J., II Uhr Bormitiags, vor unſerm Licitationskommiſſar 
in unferem Sitzungszimmer auf auszuweiſen. Die Beſichtigung 
18 Sabre von Johanni 1899 bis der Domäne wird den Pacht⸗ 
dahin 1917 öffentlich und meiſt⸗ bewerbern nach vorheriger Mel⸗ 
betend vor Herrn Regierungs- dung bei dem jetzigen Pächter 
Ade or vonSaltzwedelverpachtet[ Herrn Oberamtmann Kress in 
en. EN: Brodden geitattet. 
Der Geſammtflächeninhalt bes} Die Verpachtungsbedingungen 
Vorwerks beträgt 486,024 ha können in unſerer Domänen⸗ 
darunter 366,451 ha Acker und Regiſtratur und bei dem Pächter 
der Grund⸗ eingeſehen, auch in Abſchrift 
gegen n der Schreib⸗ 
gebühren und Druckkoſten von 
uns bezogen werden. 


207077 [1000] 186 229 88 


214073 154 238 551 


223219 594 


542 57 645 857 995 114149 208 


15213 89 313 21 930 216118 26 i 
117012 100 42 242 [500] 531 643 72 739 Marienwerder, 
119158 230 63 417 42 den 1. November 1898. 


pout lt . Ar direl „ 

pate heilung für direkte 

623 24 98 745 966 12215 i a 

12336 [8000] 48 189 218 45 ar Stencen, Semnnens-Gervew 
12440 46 51 268 — 


127054 122 239 580 837 40 


1679] Mittwoch, den 9. November p. Js. Vormittags von 
10 Uhr ab, kommen im Hotel Neumann in Tuchel aus der Ober⸗ 
förſterei Schwiedt zum Ausgebot: K 
ca. 382 Stück Eichen⸗Langholz IV. und V. Taxklaſſe, 319 Stück 
Kiefern⸗Langholz IV. und J. Taxklaſſe, 84 rm Kiefern + Rube 
knüppel, 50 rm Knüppel und 5980 rm Reiſig I. und II. Klaſſe. 

Der Oberförſter. 


olzverkauf in d. Oberförſterei Oſche. 
1668] Am Mittwoch, den 9. November er,, Vormittags 
10 Uhr, findet ein Holzverkaufstermin in Rayfowsti’s Hotel 
hierſelbſt ſtatt. Es kommen aus dem alten Einſchlage circa 
250 rm Kieſern⸗Knüppel II. und ca. 150 rm Kief.⸗Reiſ. I zum 
Ausgebote; ferner aus dem friſchen Einſchlage des Schutzbezirkes 
Grobdeck Kiefern⸗Kloben, Knüppel II und Reiſer. 
Der Oberförſter. 
Negierungsbesirt Danzig. 


Oberförſterei Oliva. 

Verkauf von Eichen» und Kiefernlangholz auf dem Stamme 
im ſchriftlichen Aufgebot. ei 
vember 1 898, a — 0 Uhr, in der Oberjörfterei. 

a) Eichen: Loos 1. 10 
und Total. = 260 fm. Loos 2. Schäferei: re si 73b, 74 b, 92a 
und Total. - 170 fm. Toos 3. Renneberg: Diſtr. 80, 86b, 111 
und Total. = 210 fm. Loos 4. Grenzlau: Diſtr. 124 b, 1260, 
129b, 175 b, 182a und Total, 480 fm. Loos 5. Taubenwaſſer: 
Diſtr. 131, 165b, 1710, 189a, 190b, 194 und Total. = 660 fm. 

b) Kiefern! I. Matemblewo. Logs 6: Diſtr. 27a 600 fin. 
2008 7: Diſtr. 38 — 380 fm. Loos 8: Diſtr, 36a und Wege⸗ 
auibiebe (Total.) = 200 im. II. Schäferei. Loos 9: Diſtrikt 
320 und 33 250 fm. Loss 10: Diſtrikt 73b = 120 fm. 
Ill. Renreberg. Leos 11: Diſtr. 80 = 580 fm. Loos 12: 
Diſtr. 86b = 300 2 Loos 13: Diſtr. 111 480 fm. IV. 
Grenzlau. Loos 14: Dur 124b, 1266 und 129b = 190 fm, 
Loos 15: Diſtr. 175b = Loos 16: Diftr. 182a = 250 fm. 
V. Tanbenwafjer. Leos 17: Dijtr. 131 = 200 fm. 2008 18: 
Düftr. 165b = 600 fm. Loos 19: Diſtr. 1710 = 120 fm. Loos 20: 
aie 189a und 194 = 240 fm. 2 a 

Für den Verkauf gelten die allgemeinen Veda Olten che 
auf der Oberförfterei eingejeben oder von der Fort aſſe Oliva r 
5 Pfg. gekauft werden können. Gebote, welche dem § 2 nicht ent 
ſprechen, werden nicht berückſichtigt. Das Eichenholz wird thunlichſt 
nach dem Wunſche des Käufers ausgelängt. Sehr äſtige und krumm 
Eichen ſind nach dem Ermeſſen der Foritverwaltung vom Verkauf 
ausgeſchloſſen. Die Entfernung der Schläge bis Ablage Legan an 
der Weichſel beträgt 6—14 km, bis zu den Bahnhöfen Oliva und 
Zoppot 4—7 km. 

Oliva, den 4. November 1898. 


1 Hinten aa TUT ET \ 
1642] Mittwod, den 9. November 1898, von Vormittag 


Fr Holzverfaufstermin 


It Jablonken. 
. K Ausgebot gelangt Breunholz gum Lokalbedarf, einige 


Poſten Kieſern⸗Stubben und 70 Stück Kieſern⸗Spalt⸗ u 
Rundlatten. 


Jablonken, den 1. November 1898. 
Der Oberföriter. 


a. doppelt geſiebte engl, 
ene Nuß u. Erbskohlen 


offerirt in jedem beliebigen Quantum 


A. W. Dubke, danzig, Antec i. 
Ein vorjigliheß Mitts] 1. Pianos oe 


135018 290 405 565 613 781 


141047 100 46 54 657 
143086 131 [1000] 62 
144016 20 [500] 35 79 181 


151011 (1000) 238 


156285 302 [500) 456 72 
158219 


181114 252 91 499 
50 182099 
188216 66 84 (3001 580 645 55 


191280 96 
(500) 802 


21 611 706 


Brennkartoffeln 


jaw. gute . 
agnum bonum und andere 
weiße Sorten hat abzugeben og 

Arthur Kleinfeldt, Poſen. 


Tockenſchnitzel 


rompten und äteren 
Per offerire sintert in] für Fleiſchbeſchauer {Baten Spes Zwüch, pene 
Ladungen franfo allen Stationen | volver⸗Tri inoftop, D. R. 11727 3 
ijt verzugshalber Bittta zu verk. Fabr. Stern, Berlin Neande 
Wilhelm Thormeyer, fin r.⸗Stargard, Beeniteintadlarde # by 
7450] Eöthen in Anhalt. 13851 Gymnaſtalſtr. 12. Unite. a Bf. 80 Bi. B. Dessonneok. 


U 
0 
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eS Auktion 


in Marienfeld 
ca. 4 Kilometer vom 


e bei Pr.⸗ Holland, 
Bahnhof Pr.⸗Holland. 


Dienſtag, den 8. Novbr. 1898, Vormitt. 9 Uhr, 


werde ich im Auftrage der 
in Pr.⸗ Holland infolge P 
bisher Herrn Friedrich 


Herren Gebrüder Aris 
arzellirung des Grundſtücks, 
Banke I gehörig, an den 


Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen: 
13 gute Pferde, darunter 2 Paar edle Rappen, 
3 tragende Stuten, 2 vorzügliche 3 ay 


tadelloſe, kräfti 


entwickelte Stutfohlen, 20 


ſchwarzbuntes Rindvieh, darunt. 10 gute Milch⸗ 
kühe, 2 zweijährige Sterken, Zeinjätzr. Sterken, 


1 guten 2jährigen Juchtbullen, 1 ſehr aut erh. 
Tajelwagen, 1 Selbſiſahrer, 2 Bullerwagen, 3 
Arbeitswagen nebit Zubehör, 1 Spaziere u. 4 
Arbeitsſchlitten, diverſe Spazier⸗ und Arbeits- 
fielen, Sättel, Halfter, Decken ꝛc. 1 recht gute 


Dreſchmaſchine mit R 
1Reinigungsmaſchin 


oßwerk, 1 Häckſelmaſchine, 
e. 1 Bodenſege, 1 Dezimal⸗ 


waage nebit Gewichten, 1 Rübenſchneider, 1 


Pferderechen, diverſe Adergeräthe, Leitern 2c. 
Die Auktion findet beſtimmt ftatt. 


Schmolinski, Serith 


a Pe * 


ee 


[1278 
tsvollzieher, Br.»Holland. 


Verſteigerung 


Am Donnerſtag, den 


10. November d. Js., Bor 
mittags v. 10 Uhr ab, ſollen auf d. 
Truppenübungsplatz Gruppe 
etwa 8500 (id. m Förder⸗ 
bahnſchienen, unbrauch⸗ 
bare Plattfſormwagen, 
Kipplowrys, altes Eiſen, 
Draht, ſowie 50 chm Hotz. 
Staugen, Bretter, auch 
Holzſchuppengeräth und 
andere Gegenſtände 
gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. 


Gruppe, d. 3. Nov. 1808. 
Königliche Kommandantur. 


DEE Rr 

Beabſictige meine : 

* 0 zun 
Konditoreieinrichtung 
in einer Kreisſtadt Weſtpr., mit 
auch ohne Laden, von ſofort oder 
Nager billig zu verkaufen, für An⸗ 
änger ſehr geignet. 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1713 d. d. Geſelligen erbet. 


; Delmenhorſter u. 
Linoleum ! Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Beldverkehr.“ 


ale Dppothelatiſch 


Darlehne jeder Höhe für Stadt 
und Land offerire zu zeitgemäßem 
ei udolfPetznick vorm. 
„A. Riſt au, Hppothsetengeſchäft, 
Aromberg, Bahnbofitr. 67, 


1000000 


wird auf Rittergüter Weſt⸗ 
breußens in Beträgen nicht 
unter 100000 Mark auszu⸗ 
leihen — Vermittler 
ausgeſchloſſen. Meld. u. Nr. 
571 durch den Geſellig. erb. 


Ci By 5 


F. Big bis Sn verz. 3,600,000 M. | 


auch getheilt i kl. Be:räg. mit 
a. ohne Amort. w. vorz. 
Anleihe-Anträge 
frco. Offert. w. Retourm. unt. 
0. 1463 d. Ann.-Exped. v. Heinr. 
Eisler i. Hamburg. 15840 


nak pe 
städtische 
er 


Apo 


Hy p.- 


erg mühe 


Ken-nVOFSchuSS-Bank: 


F neh e Hamburg 7 


5000 Mik. 


baares Darlehn gegen hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit hinter ein⸗ 


getragene 2700 „auf ein 

rentables ſtädtiſches Grundſtück 

geſucht. 11472 
J. Broekere, Erin. 


8 
13000 Mark 
auch getheilt, auf ſichere Hypothek 
von promptem Zinszahler in 
Graudenz & 5% geſucht. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
r. 1733 d. d. Geſelligen erbet. 


30000 0.40000 Wt 


ur 1. Stelle auf ein neues 


25000 b. 30000 MT. 4.1.Stelle 
anf e.gr.gut. Grundſtück Graudenz' 
gel. Off. u. Nr. 1725 a. d. Geſelligen. 


Ei get ev ings 
Wilhelmatrasse 105, in 26° 


billige Pension. Prospekte 


esucht u. bef. | } 


Mey berüdfichtigt. Diskretion z 


ee) A 


—6- kauft und erbittet Offe 


Fein gebild. Herr in ſicherer, 
hoher Lebensſtellung, ev., anges 
nehme Erſcheinung, wünſcht be- 
hufs Heirath die Bekanntſchaft 
einer ſehr vermögenden Dame 
aus guter Fam., nicht über 65 J. 
Diskret. Ehrenſache. Anonym 
unberückſichtigt. Gefl. Off. unter 
Nr. 1636 d. d. Geſelligen erbet. 


Gutsverwalter, Ende 30er, 
evg., ſolide u. ſtrebſam, wünſcht 
die Bekanntſch. einer Dame ent⸗ 

aden c Alters, die gewillt iſt, 
ſich m ihm zuverheirathen. Etw. 
Berm. erw. Nur wirkl. eruſtg m. 
Meld. b. u. Nr. 1763 a. d. Geſ. z. ſend. 
Kaufm., 33 Jahre, kath., viele 
Jahre im Hotel als Geichäfts⸗ 
jübhrer thatig geweſen, 5500 Mk. 
Baarvermögen, wünſcht ſich zu 


* 
verheirathen 
mit Dame m. etwa gleich. Verm. 
Junge Witwe nicht ausgeſchloſſ. 


Meldungen] Am liebſten Einbeirathung. Pho⸗ 


tbonrapbie erwünſcht, die ſofort 
zurückgeſandt wird. Diskretion 
Ehrenſache. Offerten unt. I. 238 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. {1756 


Reell. Heirathsgeſuch! 


— 25 Jahre alt, guter 
Charakter, kath., ſucht, da es ihm 
an ſeinem Wirkungsorte gänzlich 
an Damenbekanntſchaft fehlt, auf 
dieſem Wegeeine Lebensgefährtin. 
Junge, vermög. Damen woll. ihre 
Adr. nebſt Phot., weiche unbedingt 
zurückerfolgt, unt. Nr. 1516 a. d. 
Bef. bis z. 10. k. Mis. einſenden. 
Streugſte Diskretion zugeſichert. 


Heirath. 


Doktor in gr. Stadt, 26 Jahre 
alt, gr. angenehm. Erſchein., Beſitz. 
v. 2 Villen i. Werthe v guj. 180000 
Mk. u. ſpät.Erbſchaft v. / 2 Mill. Mk., 
wünſcht ſ. m vermög. Dame b. 3. 
25 Jahren glücklich zu verheiratk. 
Diskretion Ehrenſache. Anouym 

unberückſichtigt. Nur ernft gem. 
| Off. unt. Nr. 1692 d d. Geſell. erb. 


| Criligemeintes Heirathsgeſuch. 

Ein. tücht., jüd. jung. Mann, 
nicht unter 28 Jahr., aus guter 
Familie, iſt Gelegenheit gebot., 


in ein gut. Manufatturwaaren- 
Geſchäſt hineinzuheirathen. 

Herren, welche auf dieſes reelle 
Geſuch eingehen, wollen ſich gefl. 
unter A. C. 100 poſtl. Neuen⸗ 
burg Wpr. melden. Anonym ums 


ugeſ. 


1705] Jedes Quantum ’ 
Eßkartoffeln 


kauft und erbittet bemuſt. Offert. 
Amand Müller, Thorn. 


Gerſte 
19466 
Max Scherf. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtatlonen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon Mottek, nalen 
Spezialgeſch. f. Braugerſte. 


Tbhpeiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen unter Be⸗ 
muſterung eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Magers und Halbfettkäſe 


auch beſchädigte, kauft p= 
wolſteiner Meiere 
Richard Gyssling, 
Königsberg i. Pr. 


Lebende Taſclfſche 


kauft 


Friedrich Hintze, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 11. 


Fabril⸗Kartoffeln 


i unter vorheriger Bemuſterung 
zeit engagiren. 945 
VE ke wre, f A gef 


Gerfte 
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kauft ab allen Stationen und er- 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


Fäbrik⸗Kartoffeln 


kauft jeden Poſten unter vor⸗ 
heriger Bemuſterung ea 
Otto Krafft, Schönſee Wor. 


1 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan, 
Berlin, Gr. Frantjurteritr. 137 

Laue ab allen Stationen zur 
Lieferung in den Monaten 
September bis Januar 
Fabrik - KartoffrIn zum 
Tagespreise und bewillige ent- 
sprech. Baar -Vorschüsse. 
Wolf Titsiter, Bromberg. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗Enden 


kauft = [7865 
Hermann Nadgę. Berlin 
Valliſadenſtraße 77. 


Geschäfts-Verkäufe, 


Rein Möbeltransporte, 
Speditions⸗ und Fourages, 
Holz- und Kohlen -Geſchäft 
beabſichti e von ſofort für den 
Inventarwerth zu verkaufen. Zur 
Uebernahme würden 3- bis 4000 
Mark genügen. l 
W. Fabian, Bromberg, 

Danzigerſtr. 140. 


099% eee 


Gute Brodſtelle. ; 


Flott gehendes Hut- u. 3 

$ Hervenartitel - Gejmhajt o 

g mit feiner Kundſchaft, in $ 
einer Stadt v. 125000 Ein⸗ 
wohnern, lebhafte Gegend, 

von ſof. oder jpät. zu ver⸗ 2 


...s 


+ kaufen. Meld. brief. unter 
@ Nr. 1764 a. d. Gefellig. erb. 
0009009000 ,- CHE OO 


Galanteriegeſchäft 


in mittelgr. Stadt, ſeit 10 Jahr. 
beſtehend, weg. and. Unternehm. 
ſofort billig zu verkaufen. Lager 
ca. 6000 Mk., Anzahl. 3- b. 4000 Mk. 
Offerten unter Nr. 1241 an den 
Geſelligen. 

In einer Stadt Oſtpreußens 
mit ca. 5000 Einwohnern iſt ein 
flottuehende® Tuch⸗, Maun⸗ 
fakturw.⸗ und Kouſektions⸗ 
Geſchäft mit ca. 70000 Mk. 
Jahresumſatz anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ſind mindeſtens 
20000 Mk. erforderlich. Off. unt. 
Nr. 1693 d. den Geſelligen erbt. 
Gaſthaus inſ.gr.Kirchd, ringsum 
Güter, an d. Chauſſee, Gebd. maſſ. 
u. vorſchriftsmäß., iſt ſ. bill. z. ver⸗ 
kaufen durch C. Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wor. 


Kolonialwaar.⸗Geſch. 
mit Hotelwirthſchaft 


in einer kl. Stadt Poſens (Bahn⸗ 
ſtrecke), welch. gute Brodſtelle u. 
über 100 J. in ein. Familie iſt, 
anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Erford. mindeſt. 
15- bis 20000 Mk. Meld. unt. 
Nr. 7852 durch d. Geſellig. erbt. 
Mein gutgehendes 

Reiſe⸗ Hotel 

in kleiner Brovingialjtadt, will 
ich krankheitshalber bei einer 
wagabiung von 15 b. 20000 Mk. 
pas verkaufen. Off. u. Nr. 7854 

urch den Geſelligen erbeten. 


Ginſtige Offerte für 
Manufakturiſten! 


Beabſichtige per bald od. 
ater mein 


ud, Naunfaktur⸗ u. Node 


paaren Geſchäft 
mit über 60000 Wit. Umſatz 


zu verkaufen. Billige Laden⸗ 


miethe. Geſchäft beſteht 
viele Jahre und iſt das Erſte 
in beſter Lage in einer 
Stadt von 5000 Einwohn. 
Zur Uebernahme des cou⸗ 
ranten Lagers ſind mindeſt. 
10000 Mark vi gprs 
Offerten von nur ernitl. 
Reflektanten unter Nr. 1525 
an den Geſelligen erbeten. 


Kolonialwaaren⸗ 
Geſchüft. 


Bin Willens, mein in einer 
größeren, verkehrsreichen Gar⸗ 
nifonjtadt am Martte belegenes, 
älteres Kolonialw.⸗Geſchäft ab⸗ 
gugeben. Wohnung, 
elle, heizbare Kellereien — zu 
Deſtillation, Reſtauration oder 
Bierverlagsgeſchäft vorzüglich 
eeignet— vorhanden; mindeſtens 
9000 Mark dazu erforderlich. 
Offerten von Gelbitrejleftanten 
u. Nr. 1755 d. d. Geſelligen erb. 


wie große, | ti 


Kl. Reſt.⸗Grundſt. m. kl. Anz. z. vk. o. 
perp. voſtl. 31 Bromberg. Nüdp. 


Cine flotte Saiwiribidait 


inmitten vieler Güter mit 70 Mg. 
gutem Boden inkl. 13 Morgen 
Torf iſt ſofort durch mich dei 
Brie duaske erbeten zu verkaufen. 
riefmarke erbeten. 1631 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


Gaſt⸗ 
Wirthſchaft 


mit eigenem Bäckereibetriebe, 
Material- u. Koblengeſchäft, im 
Loebauer Kreiſe, Poſt am Orte, 
in groß. kath. Kirch- u. Pfarr- 
dorfe, ca. 1500 Einwohner, hart 
an der Kirche, große Ausſpannung, 
großer Konzertgarten, Kegelbahn, 
Saal u. geräumige Reſtaurgtions⸗ 
zimmer; großer nachweislicher 
kimſatz; nur noch eine Schank⸗ 
wirtbſchaft im Orte; gute Ge⸗ 
bäude, mit 12950 Mk. verſichert, 
mit dazu gehörenden 24 Morg. 
guten Acker u. 3 Morg. guter 
Wieſe will ich umſtändehalber 
mit ſämmtlichen leb. u. todt. In⸗ 
bentar, ſowie noch voller Ernte 
für den Preis von 28000 Mk., 
bei 9000 Mk. Anzahlung, ſofort 
verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 1712 an den Geſell. erbeten. 
1616] Mein in Pr. Star- 
gard belegenes 


Grundstück 


Marktecke, Marktſtraße und 
Fleiſchergaſſenecke, worin ih 
drei der umfangreichſten Ge⸗ 
chäfte am Orte befinden, ſtelle 
ch unter ſehr günſtigen 
Zahlungs bedingungen zum 
Verkauf. Zwei Geſchäfte ind 
noch auf Jahre vermiethet, 
dahingegen wird das 1792 
gearündete Deitillationd-, 
Material- und Schaukgeſchäſt 
am 1. März 1900 frei. Re- 
fleftanten bitte ich, ſich direkt 


— ; i Verk' mitten i d. 
Schleidemühl. Stadt beleg., vor» 
zügl Geſchäftshaus, i. welch. rent. 
Bojamentiere u. Bubgeich. betrieb. 
wird, auch zu jed. and. Geſchäft 
paſſend, m. groß. Obſtgarten. Preis 
nur 21000 Mt. An ahlung ca. 9000. 
Näheres H. Müller, Berlin, 
Brunnenſtraße 74. 1734 


2 Verk. ſchönes 
Landsberg l. W. Wohnhaus m. 
7 Wohn., kl. Obſt⸗, Gemüſegarten, 
wegen andauernd. Krankheit der 
Beſitzerin. Preis 25000 Mk. Feuer⸗ 
kaſſe 24600, Miethsertrag 1368, 
Anzahlung ca. 60 0. Müller, 
Berlin Brunnenſtr. 74. [733 


SPreiswerthe Güter 


jeder Größe und Güte 
offerirt billigſt [2784 


Teodor Sehmidt, Inowrazlaw, 
Güter" zꝛc.⸗Geſchäft. 


Grundſtück 
142 Morg. beſt. Acker u. Wieſ., 
neue Geb. u. ſchön. Inv., dicht an 
Bahn, Poſt u. Molk., ſof. zu ver⸗ 
kaufen od. geg. Gaſthaus, wobei 
Bäckerei iſt, od. Ae geht, 


zu vertauſchen. Offerten unter 
Nr. 100 poſtlag. 
Oſtpreußen. 


Vanerngrundſtück 


im Dirſchauer Kreiſe, 50 Jahre 
in der Familie, 106 Mrg. groß, 
12 Morg. Wieſen u. Torf, durch⸗ 
weg fruchtbarer Boden, Inventar 
5 wertbvolle Pferde, 1 Fohlen, 
Milchkühe, 3 Jungvieh, 9 
Schweine, jolt Erbimaftsrean- 
lirungshalber ſchleunigſt u. 
billig verkauft werden. Ver⸗ 
mitiler nicht ausgeſchloſſen. 
Komorowski, Gutsinſpektor, 
Weſſelshöfen per Kukeh nen 
ſtpreußen. 


Ausgez. gut. Grundſtück, 45 
Mg. Rüb.⸗ u. Weiz.⸗Bod., Geb. 
gut, ca. 8 Kilom. Ch. v. d. Zuckerf. 
entf., i. m. voll. Einſchn., todt. u. leb. 
Juv., v. ſof. Fam ⸗Verh. h. z. vk. Anz. 
4000 Mk., Pr. 17000 M. Gefl. Off. a. 
Löwnich, Dombrowken b. Bobau. 


Mein Mühlengrundſt 


Bockmühle, mit ca. 20 Morgen 
Land, gute Wieſen wegen Krank⸗ 
heit ſofort zu verkaufen. [1700 
Schmidt, Schweingrube 
per Rehhof. 


Die Mahl⸗ und 
Schneidemühle 


mit Waſſer⸗ und Dampfkraft, 
Turbine, nachw. ſehr ren⸗ 
ta vel, möchte bald wegen nothw. 
and. Untern. perkauf.; 4. Anz. 
30000 Mk. nöthig. Jetzt nur 
Kundenmüllerei, weil mit neueſt. 
Einrichtung, auch der Lage weg. 
— Geſchäftsmüllerel geeignet. 

exrſchaftl. maſſives Wohnhaus, 
Mühle, Schleuſen, Waſſergänge 
maſſiv, ſonſtige Gebände in put. 
Zuſtande, ca. 85 Morg. Land u. 
Wieſen. Anfr. von Selbitreflet- 
tanten pp. briefl. unt. Nr. 1557 
an den Geſell. erb. 


Eine im Kr. Schweß ſchön gel. 


von ca. 260 Morgen ebenem, 
milden Boden, fou. Gebänd, 
Park, daranſchl. gr. Obſtgart., 
Winterausſ. ca. 85 Morg., zur 
Geno Ar auſſee Lam v. 
enoſſenſch.⸗Molk. u. m. 
entfernt, wegen Todesf. für an- 
nehmb. Preis bei übereink. Anz. 
baldigſt z. verk. . v. Cel 
reflekt. u. Nr. 1468 d. d. Gef. erb. 


ollwitten 
{1710 


Liity, neber 
eu, Genubiibhek. 


Butterhandlung, wessciots cena 
EE SS a ees 


"Günftiger Kauf! 
Rittergut mit Brennerei 


Oſtpreußen, hart an Chauſſee, 2¼ Kilometer Bahn, alte reiche 
Wirthſchaft, ca. 3500 Morgen, durchweg ſchöne, neue Gebäude, 
vornehmes Wohnhaus, Brennerei ca. 80000 Liter Kontingent, 
pate Inventar, ſoll zwecks Auseinanderſetzung unter den Erben 
urch mich für 360000 Mark bei 75 bis 90000 Mark Anzahlung 
verkauft werden. [1738 


Emil Salomon, Danzig. 


Eine ſehr ſchöne Beſitzung 
unmittelbar an Provinzialhauptſtadt im Oſten, mit größerer 
Waſſer⸗ und Dampftraft, augenblicklich Mahlmühle, eg. 700 
Morgen Areal, darunter etwas Wald und die nöthigen Wieſen, 
berrſchaftliches Wohnhaus — 15 Zimmer mit allem Com 


fort — vorzügliche Wirthſchaftsgebände, überkomplettes lebendes 
und todtes Inventar, billiger Arbeitslöhne wegen 


für jeden Induſtriezweig 
vermöge groben Lehmlagers auch für Ziegeleien geeignet, iſt 


anderer Unternehmungen halber zu verkaufen. 
ahn, Poſt, Telegraph, Telephon, ſchiffbarer Fluß 
im Ort 9499 


erbeten. 


n 


Preiswe 
Unterzeichnetes Bureau hat unter anderen Gütern der 
Sandbant in Berlin zur Zeit nachſtehende zu verkaufen: 

a) Gut v. 1488 Mg., milder Weizen⸗ u. Rübenboden, 
vorzügl. Ernte — allein 2120 Fuder Getreide — neben 
Rüben, Kartoffeln, Rauhfutter. Anz. Mk. 90000. p) Gut 
v. 1385 Mig. jelten gleihmäß. Boden, intenſiv bewirthſch., 
Rübengut, Rübenbahn, Telephon u. andere vortheilh. Ein⸗ 
richtg., ſehr gute Ernte. Anz. Mk. 90000. c) Gut von 
976 Ma., vorwiegend Weizen⸗ u. Rübenboden, gute Wirth⸗ 

ſchaſtsgebd., ergiebige Jagd. Anz. Mk. 55000. d) Gut 
v. 350 Ma., größtentheils Weizen⸗ u. Rüben bod. m Ziegelei, Me 
Cbauſſee am Gehöft. Anz. Mk. 25090. e) Gut p. 260 Ma., 
gut. Mittelbod., jh. Wiel, neue Gebäude. Anz. Mk. 10 750. 
i Dampf- u. Waſſermahlmühle, m. vollſtändig neuer fim 
Maleinrichtg., Lokomobile, neueſte Syſteme, unmittelb. an Fey 
Kreis- u. Garniſonſtadt, Gymnaſium, 80 Mg. Acker u. Wieſ., ES 
gute Wirthſchaftsgebd. Sichere Exiſtenz. Anz. Mk. 20000. 
. Sämmtliche Güter befind. ſich in g. wirtbſch. Zuſtande, 
baven g. Gebäude, günſt. Verkehrsgelegenheiten, wie Eiſen⸗ 
bahn, Pflaſterſtraße, Chauſſee, u. werd. m. Ernte übergeb. 
Georduete Hypothekenverhältn. Günſt. Zahlungsbeding. 
Aus führl. Proſpekte ſowie jede Auskunft koſtenlos durch 
736] das UAnffedelungs bureau der Landbank 
‘ 


Wyrembi bei Czerwinsk i. Prß. 


2 ” 
„ NE LT a he 


Gelegenheitskauf. 


Gut Weſtpreußen, ca. 670 Morgen incl. ca. 60 Morgen Wieſen, 
nur Weizen⸗ und Rübenboden, an Chauſſee, 5 Kim. von Zucker⸗ 
fabrik, gutes lebendes u, todtes Inventar, gute Gebäude, 160 Mg. 
Winterung, davon 135 Morg. Weizen, Zuckerrübenbau, Grundſteuer⸗ 
reinertrag ca. Marl 3700, Hypothet 90000 Mk., ſoll für 185000 


Mark bei 65000 Mk. Anzahlung verkauft werden. 
kunft ertheilt Herr 


Emil Salomon, Danzig. 


anne 
2 Das arofe Kurhaus x 


2 Ostseebad "Neuhduser 2 


oo mit 45 Fremdenzimmern, gr. Sälen, Kolonaden, N 
Warmbäder, Konditorei, Kegelbahn ze. wird vom 
1. Oktober 1899 ab pachtfrei. Reflektanten belieben die 
N Pachtbedingungen bei der Direktion Herrm. Siipply, % 
Königsberg i. Pr., Koggengasse 25/26 einzuſehen. 
2% Auswärtigen werden dieſelben auf Wunſch gegen % 
1 Mk. Kopialien franco zugeſandt. [1754 


Aununmsnuuunnunnunz 
Anfiedelung Mihlhof „Vigerci⸗ Verlauf. 


Umſtändehalber iſt eine 
flottgehende komfortabel einge⸗ 
richtete Bäckerei unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 

E. Rau, Kaufmann, 

Inſterburg. 


Nähere Aus⸗ 
11737 


ei Thorn. 

Das Reſtgut Mühlbof b. Thorn 
mit ca. 150 Mrg. gutem Acker, 
Wieſe, vor zügl Geb. u. reichem 
Juv.iſt unt mögl. günſt. Bed. ſofort 
zu verkaufen. Ausk. wird erth. 
von Herrn Gutsbeſitzer Tresp, 
Mühlbof b. Schönwalde⸗Thorn 
u. Landw. Anſtedl⸗ Bureau, 
Poſen, Sapiehapl. 3. [1731 


Zur For ſtſetz. d. Parzellirung 


d. Riltergut. Zawadda 


bei Warlubien 
findet neuer Termin am [1607 
14. November, Mitt. 12 Uhr, 
im Guts aſthauſe ftatt, u. werden 
Kaufliebhaber beſonders auf die 
ſchöne und billige 


Hoffielle v. 3- b. 600 Ng. 


D Grundbefiger. Wea 

„Wollen Sie verkaufen, jo ver- 
ſäumen Sie nicht, den Katalog 
für Grundſtücks⸗Verkäufe gratis 
u. portofrei zu fordern. Verlag: 
Berlin O., An der Stadtbahn 5 


Mein gut eingeführtes 


Kafe und Garten- 
Beflauraut 


Lindenhof, an der Groß. Allee 


aufmerkſam gemacht. bei Danzig, in der Nähe der zu 
Moritz Friedlaender, erbauenden Techn. Hochſchule ge 
Schulitz. legen, iſt wegen andauernder 


5 Krankheit v. ſof, auf einige Jahre 
i | i zu verpachten. Zur Uebernahme 
| je it fl. find ca. 12000 Mk. erforderlich. 
1603] Die Parzellirung der 
Jenn rundſtücke in 


abies , Lin Restaurant 


den 10. November ex., an Ort zu verpachten. Jährliche Miethe 
und Stelle unter günſtigen Be⸗ 600, 1/4 wird gezahlt, mit Speiſe⸗ 
dingungen erfolgen. wirthſch. u. Kolonſalw.⸗Geſch., 


ee lante Stelle, nahe Kaſerne u. Bahn. 
Slanbauerugtundſüc L 22 00 8840 
von 60 bis 200 Mg, bei 6- bis 8 ied { 
ind ate aingeat de cate Schmirdeverpachtung. 
käufer. Offert. unt. 1640 1714] Meine hier am Orte ge 
. ——— Iegene Schmiebe 935 im Biene 
1683] Och beabſichtige mein — — Nur tüchtige Band 
rundſtück 1 ich he bet 
in B niewo, — nowe 1 tellmacher⸗ 
gro A leefabiger Boden, unter meiſter, Goral bei Konojad. 
igen Bedingungen zu ver⸗ Weitjee, Kr. Berent Whe., ſof 
en. Wittwe Lau Pen ver be 
Bagniewo bei erlin, ſenthalerſtr. 45, 


circa 265 Morgen 


„ 


17691 Suche für mein Kolonial- 

waaren⸗Geſchäft ſofort einen 
jungen Mann. 
Fiſcher, Jedwabno. 


1681] Ein hoxizontales 


Walzen⸗Treungatter Wirklich reelle 2 a 


ſehr billig zu verkaufen eventl. und milde im Gejdmac. 
gegen ein Blockgatter, alt oder 
neu, zu vertauſchen. 
A. Blödhorn, Elbing, 
Mühlenſtr. 6. 


Sicheres Mittel 


zur Vertilgung von Mäuſen 
Profeſſor E. Löfrler's 


Mäuſe⸗Bacillus 


borräthig in der Drogenhdolg. 


Jagdtigarre! 


züglich gu empfehlen. 
\ 


pro Mille. 


RAALLLLL SAL LALLLALL LN 
7 1758] Hiermit machen wir die ergebene Mittheilung, 
daß wir in Strasburg Wpr. eine Zabrit rufp. 


“J 


N 
N 
von Fritz Kyser. [1727 Cigaretten unter der Firma 
Chamotteſteine O 1 d 9 N 
Backofenflieſen \ 99 r lan a N 
n bekannt guter Qualität em⸗ 2 2 N 
Jaap aagenann, Je, N S. Stawinski & Co. N 
— lat am Kriegerdenkmal. * eröffnet haben. \ 
Blak om Bert | Ag N 


„ „.Anfere 8 mit den renommirteſten aus» 
ländiſchen Tabak⸗Fabriken ſetzt uns in die Lage, auch 
den weitgehendſten Anforderungen unſerer Geſchäfts⸗ 


<A 


Reuss’ 


Patent-Relormdimpfery 


mit Quetsche. 


— 


RAR 


freunde in vollſtem ap gerecht zu werden. 
Indem wir unſer Unternehmen beſtens empfehlen, 
S. Stawinski & A. Gapa. 
7 
> * er — 
— GN GL ——— . — 
die verſchiedenſten Kuren vergeblich 
verſucht hatten und theils für un⸗ 
nachweislich ſchnell und gründlich durch mein phyſikaliſch diä⸗ 
tetiſches Heilverfahren, Durch dieſes nur allein ijt es möglich, 
wenn individuell angewendet, [1735 
' alle Krankheiten wahrhaft zu heilen, Wee 
Weg zur Geſundheit“, in wiſſenſchaftlicher, populärer Form be» 
wieſen habe. Wer ſich über die Grundſätze meines Heilſyſtems und 


zeichnen Mit vollſter Hochachtung 
0 anio ı N und ſolche, weiche oft Jahrzehnte 
rosen Kranke 
| heilbar gehalten wurden, heilte 
was in meinem neuen 256 Seiten ſtark. Werk, Der „einzige 
deſſen Erfolge genaue Aufklärung verſchaffen 


Ablauf des Fruchtwassers. 


ehng Seyeysgen sepunseg 


ſende, nur für Porto ſind 20 Pfg. in Briefmarken einzuſenden. 
Mein Heilverfahren ruht auf durchaus wißſenſchaftlicher 
ii Baſis und erwies ſich bisher von 1 Erſolg bei allen 
„ ar ES Kraukheiten des Kopfes (Ohren, Augen, Naſe), Halſes, Her⸗ 
Dämpfzeit ca. 40 Minuten. I sens, Magens, Darmes, der Zunge, Blaſen, Nieren, Leber, 


Original-Preise. 


Af H. F. en 


Bromberg. 


| Knochen, ſowie des 4 len 
Frauen- und geheimen Krankheiten, Schwächezuſtänden 2c. 
j Beſitzer und Leiter der ſtaatl. konceſſ. 
Dir. Hellmuth, Raturheilanftalt Waidmannsluſt bei 
Berlin. Sprechſt.: 9-12, 3—6. x 
P. S. Kranke, welche meine Heilanſtalt nicht beſuchen können, 
berathe auch auf brieflichem Wege mit gleichem Erfolge. Hierzu 
hat Patient eine ausführliche, nach eigener Wahrnehmung ſkizzirte 
Krankheitsbeſchreibung einzuſenden und nach einem Fragebogen 
zu beantworten. Jeder Anfrage ſind 10 Pfg. in n 


porto beizufügen. 
Achmeizeriſche Ahreufabeikatian. 


Holl. Hollmann, St. Gallen, 


Illuſtr. Katalog gratis, Aufträge porto⸗ 
und zollfrei. 


Zum Verkauf 
gegen Nachnahme 
offerire echt ruſſiſche 


Juchtenſchäfte eh 
Höhe 50, 55, 60, 65 


7, 8 10 x 
und für je 5 cm höher 1 Mark 
mehr. Fertige auch juchtene stiefel 
Herren⸗ und Damenſchuhe auf 
Beſtellung an. [1605 


; phy es Zan Vere oe 
us den feinsten überſeeiſchen Tabaken hergeſtellt, hochfein 
11602 


j Es ijt mir gelungen, für dieſe hervorragende Cigarre ben Alleinvertrieb zu erhalten und ijt | 
dieſelbe auch den verwöhnteſten Rauchern, die an weit höhere Preislagen gewöhnt, als ganz vor- | 


reis pro Mille Mk. 50, nach außerhalb bei Entnahme von 500 Stück franto! 
Große Auswahl ſelbſt importirter Havanna-Eigarren von Mark 150 bis Mark 5400 


Otto Prahl, Gigatres-Importent, 


Königsberg i. Pr., Junkerſtraße 13/14, Kommandite Schloßplatz 4. 


Cigarren! 


N lärun will, leſe dieſes 
Vüchlein, welches im Intereſſe eines jeden Kranken gratis ver⸗ 


Haut (Flechten, Ges pie offene Wunden), Drüjen, Gelenke, 
ückenmarks und unfehlbar bei allen Nerven, | 


: Portofrei und ohne Kaufzwang! 


erhält Jeder auf Wunsch unser reichhaltiges, aus 110 


Mustern bestehendes Musterbuch. Enorme Auswahl in 

allen Arten Anzug-, Paletot- und Hosenstoffen, sowie 
x Livreetuchen. 

Sämmtliche Stoffe sind yekrumpfen und laufen nicht ein. 


; 2 le, schwarz U 
Metropol-Cheviot 123." bene een er 
zum gediegenen Herren- 12 Mk. 


Anzuge für 
Zreite ee 


red 


OO EH “IS 601 


(Spezial-Marke) 
“Patat ot schwarz, blau-und braun. 
Paletot 140 em. 2 Meter zum gediegenen 


Eskimo-Stoff Herren-Paletot 50 
(Spezial-Marke) für 13 Mk. 5 


Kostenlos und portotrei ; 
erhält Jeder das 12te Preisbuch mit 89 Illustrationen fe 
And 12 Seiten Inhalt zugesandt. = 

Laut Gutachtendes gerichtlichen Biicher-Revis Bierstedt- BB 
Berlin beläuft sich der Waarenverbrauch eines einzigen 
. Jahres auf 284097,32 Meter. 
in Worten: Zwei Hundert Vier und Achtzig Tausend 


1731] Wegen Aufgabe meines | 
Geſchäfts — der Laden ijt per 
1. Dezember bereits anderweitig 


3 — 3 5 A Sieben und Neunzig Meter und 32 Centimeter Waaren. 
Lager in guten, rockenen ] 7 3 ‘uch-Industri 
Edlarren zu jevem annepae | BaerSohm,. Deutsche Tuch-Industrie 
baren Preiſe. {1721 Hauptgeschäftsstellen und Versandt 


Für Wiederverkäuſer und 
Kantinenwirthe günſt. Gelegen⸗ 
heit, preiswerth zu kaufen. 

Emil Sachs, Graudenz, 
Warienwerderitr. 51. 


1749] Empfehle mein. garantııc 


Unverfälſcht. 1896er Rothwein. 


Derſelbe koſtet in Fäſſern von 

30 Ltr. an 58 Big. p. Liter und 

in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. e 

ver Ge Tun 8 Biter Inder: 2 

mit Glas. Probe verſende 

ich auch 2 Fl. ver Poſt. Zahl- Mei Lt) 

reiche Anerkennungen, welche mir 0 keine affe 

ganz freiwillig von meinen en 

Kunden fortwährend zugehen, uhren wie pon Ver and eſauften ſchaft und Bierverlag eignet, und 

beweii 5 je Bi mit marktſchreieriſchen Annoncen : Inet, 
e eee eee ith nicht, und als Ühren⸗ ein Laden 


3 Berlin SO. Brückenstr. 11 u. Berlin 


öhnungen. 
2 Stuben u. Küche von gleich zu 
vermieth., Waſſer auf dem Hofe, 


Graudenz, Overbergſtr. 31, part., 
dicht am Fe ftungsberve. [1612 


Dt.-Eylau. 
Ein Keller 


in der Nähe der Infanterie⸗Ka⸗ 
ſerne, der ſich zur Speiſewirth⸗ 


— Chausseestr. 24 a. 


Streng 


meiner Weine. 
Carl Th. Cehmen, 
Weinbergsbeſitzer, Coblenz. 


fabrifant. kann ich mit jedem zu jedem Geſchäft geeignet, iſt 
Händl. konkurriren, da in Deutſch⸗ zu verpachten. 1209 
land meine Uhren mehr als den G. Walter, Dt.-Eylau. 
doppe ten Preis koſten. =. eee u 
Eeht Genfer Goldin- Dirschau. 
Herren- Rementoir- Ta- . 
1 Deckel, ven Für Klempuer! 
einer goldenen arch .,% 1 15 
von einem Fachmann 1175] In „Lurſchau iſt der 
3; kaum zu unterscheiden. | 2 
Prima Uhrwerk Mt. 10 | 4 i] 5 ll Ell 
1 Ki a one «0 in welchem von Herrn Klempner» 
cf nem ‘ meiſter Kallenbach jeit längerer 
prima Werk 1 14 it ei 
1 füb. Anker, 15 Steine * 8 
4% 3 Peckel, f.. „16 Klempnerei⸗, Porzellau⸗ und 
1 filb. Anker, 15 Steine, | 8 we 
1 aang Ent. Sens „ 20) Olaswnaren - Geſchäft 
yg Gee ne oi mit Erfolg betrieben wird, wegen 
ff. % Chronometer, die 26 Kraukheit des Inhabers vom 
1 1. April n. Is., eventl. auch 


bſt.Ankeruhr d. Schweiz 


1 Dam.-Gold-Remontoir, früher, weiter zu vermiethen. 


C. Eisenack, Dirſchau. 


| genau wie echt Gold „ 10 
od 10 Steine a 10 Mewe. 
AIR £1] 1 Dams Silb,-Rem.-Ubr = BR 
, Res 3 Deckel, ff. 5 > 
REND S 1 Dam.1d-Karat.-Gold- Ein Laden 

Cee ee, BOs Lay I i Be ro eae Gold⸗ 25 zu jedem Gerät bafjend, nebſt 
e nn; freundl., trockener Wohnung, 
SIND TADELLOS GEBAUT. | Uhr, 3 Deckel, emaill. „ 30) ijt von ſofort zu vermietben er 


Alle Uhren find in meiner 


vom 1. Januar zu beziehen. Gefl. 


Greif No. 31a ... ca. 10½ Kg. | Werkſtatt regulirt u. repaſſirt, Offerten bitte an F. Wichert, 
Greif No. 30 u. 31 ca. 12 Kg.] kunſtvoll ausgeführt, Zeiger.] Bäckermeiſter, Mewe, zu richt. 


Bügel u. Ränder ſind vergoldet. 


Schneidigste Jährige Garantie. Nicht paifend; 


Schwetz a. W. 


Halbrenner am Markt. 
General-Vertreter: 


Alex. Jaegel, 


Gra udenz. [1615 


Winter⸗Paletot⸗ 


Silber-Remontoir, mit 10 Rubis Mk. 12, 
Silb.⸗Remt. hochf., Goldrand Mk. 15. Hochf. 
Silb.⸗Ank.⸗Remt., Goldr. Mk. 20. ½ Chrono⸗ 
meter, Präziſionswerk, Anker, Goldr. Mk. 22. 
Dito m. 3 Silberdeckeln (Sprungd.) Mk. 25. 
In Goldimit., grav. Gehäuſe m. drei Deckeln, 
dv. ein. echt. gold. kaum z.unterſch., verliert Farbe 


Stausl. Krynicki 


in Dobrzyn (Russland) 
bei Gollub. kachfolger der 
Aktabowski'ſchen Schuhw.⸗Fabr. 


1146 2000 Ctr. vorzügliche 


Geld zurück, daher jede Beſtell. 
ohne Riſiko. Katalog gratis. 
Porto nach der Schweiz: Briefe 
20 Pf., Karten 10 Pf. Verſand 
gegen Nachnahme von der 
Schweizer Taſchenuhren-Fabrik 


Vom 1. Januar 1899 iſt ein 


Laden 
großer Markt. Ecke, in beit. Ge⸗ 
ſchäftslage, vorzügl. z. Cigarren⸗ 
Geſchäft geeignet, zu vermiethen. 


u. Schönheit nie, ff. Ankerwerk Mk. 22,50. 


Märker, blaue Rieſen, find in Riesenburg. 


Adl. Klodtken bei Graudenz 1477] Die in meinem Verlage erſchienenen 5 Anſichtskarten 
8 Proben werden nicht von Rieſenburg, ſowie die 4 Schwalm’ihen Karten adreſſire 


I! Ansichtskarten!! 


Grösstes Lager! 1000 Muster, 
künstlerisch ausgeführt, 25 St. 
1 M., 100 St. 3 M. sortirt, franco. 


I! Billige Lektüre!! 


Jahrgang 1896, 1997 
von: Fels zum Meer, Leipziger 


Eßkartoffeln 


Daber, Magnum bonum, Prof. 


15 Pf. pro Karte, bunt in künſtleriſcher Ausführung. 
Alle 9 Karten für 1,25 Mark. x 
3 9 2 ohne Marken unter Kreuzband für 80 Pf. 
Ungebrauchte 


Ausführung aus dem Deutſchen Reich und Deutſch⸗Oeſterreich (nach 
Provinzen geordnet): re 
4,50 pro 100 Stück | franko gegen 
„ »; Voreinſendung 
Auslands⸗Karten 6,00 „ K J des Betrages. 
Gelegenheits⸗ und ſammelberechtigte Künſtler⸗Karten halte 


Illustr. Zeitung, Münchener : ; 4 © Qane 8 8 75 ichts⸗ 
or Bi Hi: London Bein in reicher Auswahl auf Lager, desgl. Albums für Anſichts 
News, L’lllustration Graphic 2 


Fr. Press, Ricjenbura, Markt⸗Lindenſtr.⸗Ecke 149. 


Ueberraſchung und Freude 


am Weihnachtsfeſt erregt ein Kiſtchen 


ff. Glas⸗Chriſtbaumſchmuck, 


verſilbert, überſponnen, bemalt, viel feiner 
als voriges Jahr, Sortiment eg. 300 Stück 
oder größere Sachen ca. 195 Stück. Jede 
Kiſte enthält außer Lametta, Licht⸗ und 
Konfekthaltern einen ff. Engel (Edelknabe) 
und einen ff. Glasvogel (Pfau, Schwanz 
natürliche Feder), beide mit beweglichen 
Glasflügeln. Gegen Einſendung von M. 5.—, 
Nachnahme 5 39 franco, Für Händler 
Kiſten zu jedem Betrage. 1594 


He L. Greiner Sohn jr., 
> ui Lauscha i. Thür. 4. 
Ihre Sendung Chriſtbaumſchmuck ift gut hier angekommen 
und zu meiner vollſten Zufriedenheit ausgefallen; kann Sie nur 


Hochachtend 
Pierre Müller. 


1656) 1009 E:utn er 
Eßkartoffeln 


und 400 Ceutner 


Fabrikkartoffeln 


verkauft 
A. Reſchke, Gr. Konopath 


p. Mühle Schönau. 


Pa Mk., Ueber Land und Meer, 
ür alle Welt, Gartenlaube, 
Schorer (1893), Gute Stunde, 
Buch für Alle, Illustr. Welt, 
Flieg, Blätter 4 2 Mk., Illustr. 
Familien-Zeitung, Hausfreund, 
Daheim, Romanbibliothek, Das 
neue Blatt, Heitere Welt, Fürs 
Haus, 2 Jahrgang complett 
A 1,50 Mk. 11601 

Germania, Kommd.-Gesellsch., 

Berlin, Besselstr. 26. 


Kram 
Frauen u. Midchen 
benütz. z. Erfrisch. u. Ver- 
jüngung ihres Teints nur 


Grolich's Heublumen-Seife 


System Kneipp). 
Preis $0 Pf. Kauf b. Apo- 


thekern u. Drognist. od. B 
Kost, mindest. 6 Stück (12 
. eee en J. Sebeamann emafeten 
Grolich in Brünn in Mähren. ]] Wallerfangen. 


Graudenz : Fr. Kyser, ae = 3 
on plaisir! 


E. Bernecker, Löwenapoth., 
Pr. Fehlauer, Victoria-Drog. 

nn 
reich illustrirt] 


80 lange der Vor- 


8 Tage auf Probe. 


Schönstes Geschenk für 
jede Gelegenheit. 
Echt Harzer 
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STAR DEI tz 5 


Strandgut. 
Roman von O. Elſter. 


Elſe wurde aus ihrem trüben Sinnen durch ein leiſes 
Geräuſch aufgeſchreckt. Der Rittmeiſter Sokoti ſtand in 
der Thür des Balkons; er hatte ſich in ſeiner raſchen, ge⸗ 
räuſchloſen Weiſe genähert, wie ſich der Jaguar unhörbar 
an ſein Opfer heranſchleicht. 

Sein ſchwarzes, halbverſchleiertes Auge ruhte mit heißer 
Gluth auf der ſchlanken Geſtalt des Mädchens, das er⸗ 
ſchreckt zu ihm aufſah. | 

„Hab' ich Sie erſchreckt, Fräulein Elſe?“ fragte er mit 
leiſer, etwas heiſerer Stimme und in dem fremdländiſchen 
Accent, der an die engliſche Ausſprache des Deutſchen er⸗ 
innert. 

„In der That, Herr Rittmeiſter — ich hatte Sie nicht 
gehört.“ 

„Darf ich mich zu Ihnen ſetzen?“ Er wartete ihre 
Antwort nicht ab, ſondern nahm neben ihr auf einem der 
niedrigen Balkonſtühle Platz. Da Elſe auf einer kleinen 
Erhöhung ſaß, die man angelegt, um eine beſſere Ausſicht 
zu gewinnen, ſo ſchien es, als ob er zu ihren Füßen ſitze. 

Elſe verſuchte vergebens, ein leichtes, gleichgiltiges Ge⸗ 
ſprüäch anzuknüpfen. Er anwortete nur mit kurzen Worten 
und blickte ſie mit ſeinen großen ſchwarzen Augen immer⸗ 
ſort an, ſo daß ſie den Blick ſenkte, während eine zarte 
Rothe in ihre Wangen emporſtieg. 

Cine Weile herrſchte dann Schweigen. Dann ſprach er 
plötzlich: „Fräulein Elſe — weshalb ſind Sie böſe auf mich 
geworden?“ 

„Ich — böſe auf Sie?“ entgegnete ſie lächelnd. 

„Ich weiß kein anderes Wort“, fuhr er fort. „Ich 
meine, daß Sie fic) in letzter Zeit ſehr verändert haben... 
Fräulein Elſe, Sie haben mir verſprochen, mich lieb zu 
haben ...“ 

„Herr Sokoti . ..“ 

„Ja, nicht mit Worten — aber mit dem Blick Ihrer 
Augen .. und ich habe Ihnen gejagt, daß ich Sie liebe, 
und Sie haben mir nicht verboten, Sie zu lieben. Und 
jetzt — ſehen Sie mich kaum!“ 

„Sie thun mir unrecht. Aber ſolche Worte, wie Sie 
ſoeben ſprachen, darf ich nicht hören.“ 

„Weshalb nicht? Darf ein Mann nicht zu einem 
Mädchen ſagen: ich habe Dich lieb? — wenn der Mann 
es ehrlich meint? Und ich meine es ehrlich, Fräulein 
Elfe... ich wünſche, daß Sie meine Frau werden ...“ 

„Wie wäre das möglich?“ 

„O, früher fragten Sie nicht, wie es möglich wäre. 
Weshalb ſollte es auch nicht möglich ſein, Fräulein Elſe? 
— Ich bin freilich nicht ſo reich, wie der Vicomte Aoki, 
aber ich habe genug für uns beide ...“ 

„Ich bitte Sie, ſprechen Sie nicht ſo ...“ 

„Wollen Sie mir nicht folgen nach meiner Heimath? 
— Ach, Fräulein Elſe, Sie ſollten ſie nur kennen lernen, 
meine ſchöne Heimath! Ich habe daheim ein kleines Haus“, 
ſprach er flüſternd weiter. „Marmorſäulen ig das Dach, 
zu dem fitch duftender Wein und roth und blau blühende 
Schlingpflanzen emporranken. Palmen umſchatten es, in 
dem Garten blühen große, feurige Blumen, und den Fuß 
fee Treppe beſpült das ewig blaue Meer. Fern von 

er geräuſchvollen Stadt Tokio liegt es am Geſtade der 
See, — in dieſes Haus will ich Sie führen, Fräulein Elſe 
— dort ſollen Sie herrſchen als meine Königin. Und meine 
Diener werden ſich vor Ihnen neigen, und Sklavinnen 
ſollen Ihnen zu Füßen ſitzen, Ihre Hände ſalben und dank⸗ 
bar zu Ihnen aufſchauen. Elſe, ich liebe Sie, folgen Sie 
mir, werden Sie mein Weib.“ 

Er ergriff ihre Hände und preßte ſein Antlitz darauf. 
Wie in einem Traum befangen, ſaß ſie da, ſie vermochte 
nicht zu ſprechen, ſie vermochte nicht, ihm die Hände zu 
entziehen, die ſie ihm willenlos überließ. 

„Vielleicht würde ich noch gewartet haben mit meinen 
Worten“, fuhr er nach einer Weile fort, „aber ich fürchte 
für meine Liebe — ich fürchte, daß der Vicomte mir 
feindlich geſinnt iſt, ich traue ihm nicht, denn auf ſeinen 
Einfluß führe ich es zurück, daß ich auf ein halbes Jahr 
nach Paris geſchickt werde.“ 

„Sie wollen Berlin verlaſſen?“ 

„Ich habe heute den Befehl erhalten, mich binnen vier⸗ 
ee Tagen bei der Geſandtſchaft in Paris zu melden, um 
echs Monate dort zu bleiben,“ entgegnete der Japaner 
traurig. „In vierzehn Tagen ſoll ich Berlin verlaſſen; ob 
ich jemals zurückkehre, wer weiß es?“ 

Haſtig, faſt wie befreit von einem ſchweren Traum, 
athmete Elſe auf. Sie erhob ſich und entzog ihm ihre Hand. 
„Und dennoch ſprachen Sie zu mir jene Worte?“ 

„Ich wollte Gewißheit haben, Fräulein Elſe, ehe ich 
von Berlin ſcheide. Die Welt iſt groß und doch ſo un⸗ 
endlich klein — mein Heimathland liegt weit, weit von 
Patt und doch kommen jährlich Hunderte meiner Lands⸗ 
eute hierher, um deutſche Sitte, deutſche Kunſt zu lernen. 
Weshalb ſollten Sie nicht auch die Reiſe unternehmen, 
wenn es unſer Glück gilt?“ 

„Es iſt unmöglich ...“ 

„Ihr Bruder lebt in Tokio — in ſeinem Hauſe können 
Sie wohnen, bis ich Sie in mein Haus führe als mein 
Weib, als meine Königin. Fräulein Elſe machen Sie mich 
zum Glücklichſten der Menſchen — geſtatten Sie mir, daß 
ich mit Dorer Mutter ſpreche; ich weiß, Ihre Mutter will 
mir wohl.“ 

Cine Thür im Zimmer wurde raſch geöffnet und ein 
eiliger Schritt näherte ſich der Niſche, in welcher der Schreib⸗ 
tiſch der Fran Brückner ſtand. 

Elſe ſchrak empor, ſie erkannte ihre Mutter, die er⸗ 
ſtaunt ſtehen blieb, als ſie den Japauer und ihre Tochter 
erblickte. „Herr Rittmeiſter, Sie hier?“ 

Elſe flog auf die Mutter zu und warf ſich an ihre Bruſt. 
Feſt preßte ſie das erglühende Antlitz an das Herz der 
Mutter, während heiße Thräuen ihr aus den Augen ſtürzten. 

In den Augen Mama Brückners leuchtete es auf. Was 
ſie ſchon lange geahnt, ſchien eingetreten zu ſein. Sollte 
jetzt ihr Traum in Erfüllung gehen? 

„Was ſoll ich von all dem denken, Herr Rittmeiſter?“ 
fragte ſie lächelnd, indem ihre Hand den dunklen Scheitel 
ihrer Tochter zärtlich ſtreichelte. 


3. Fortſ.] (Nachdr. verb. 


Sokoti eilte auf ſie zu und ergriff ihre Hand. 


Ihre Tochter Elſe liebe — ſoeben habe ich Fräulein Elſe 
gefragt, ob ſie mir als meine Frau folgen will nach meiner 
Heimath.“ 

„Herr Rittmeiſter ...“ 

„Nicht ohne Ihre Einwilligung, verehrte Frau. Ich 
bitte Sie, geben Sie mir die Hand Fräulein Elſes — ich 
weiß, daß ich es ehrlich meine, daß ich ein Ehrenmann bin.“ 

„Ich weiß es auch, Herr Rittmeiſter“, entgegnete Mama 
Brückner gütig. „Aber es iſt doch noch manches zu be⸗ 
ſprechen, was beſſer zwiſchen uns beiden allein beſprochen 
wird. — Geh', Elſe“, wandte ſie ſich an dieſe. „Laß mich 
allein mit Herrn Sokoti und ſei außer Sorge, ich wache 
über Dein Glück.“ 

Sie küßte Elſe zärtlich auf die Stirn und ſtreichelte ihr 
die glühenden Wangen. 

„Mama“, flüſterte Elſe, „wenn Du ahnteſt, wie mir ums 
Herz iſtl“ 

„Geh nur, geh nur“, ſagte Mama Brückner lächelnd. 
„Ich kaun mir's ſchon denken, wie es in Deinem Herzchen 
ausſieht.“ 

Mit dieſen Worten ſchob ſie Elſe mit ſanfter Gewalt 
von ſich fort, und Elſe küßte die Hand der Mutter und 
entfernte ſich mit geſenktem Haupte. Als ſich die Thür 
des Zimmers hinter ihr geſchloſſen, blieb ſie tief aufathmend 
ſtehen. Dann blickte ſie, wie aus einem Traum erwachend, 
um, und plötzlich ſchlug ſie die Hände vor das Geſicht und 
ſchluchzte bitterlich auf. 

„Hallo, kleine Elſe, was iſt denn geſchehen?“ rief in dieſem 
Augenblick eine männliche Stimme. 

Jobſt von Windheim trat aus ſeinem Zimmer und blickte 
erſtaunt auf das weinende Mädchen. Sie ließ die Hände 
ſinken und ſah ihn unter Thränen lächelnd an. Daß ſie 
in dieſem Augenblick gerade ihm begegnen mußte, erſchien 
ihr wie eine Fügung des Schickſals. Ein unendliches Ver⸗ 
trauen zu dem treuen Freunde ihrer Mutter ſchlich ſich mit 
einem Male in ihr Herz, und in aufwallendem Gefühl 
N ſie ihm die Hände entgegen. „Herr von Wind⸗ 
eln 

„Was iſt denn geſchehen, kleine Elſe?“ fragte er bewegt, 
indem er ihre Hände ergriff und ſanft drückte. „Wer hat 
Ihnen etwas gethan? — Ah, ich weiß, der ſchwarzäugige 
Japaner — er ſoll mich kennen lernen!“ 

„Still, ſtill, Herr von Windheim ... Sie ſagten mir 
einmal, Sie ſeien mein Freund, Sie meinten es gut mit 
mir ... Sie liebten mich ...“ 

„Wie ein Bruder ſeine Schweſter.“ 

Das Wort gab ihr einen Stich in das Herz. Sie zuckte 
zuſammen und entzog ihm ihre Hände. Ein bitteres Lächeln 
huſchte über ihr blaſſes Antlitz. Ja, wie ein Bruder ſeine 
Schweſter ... Das war des Räthſels Löſung! Sie neigte 
das Haupt zum flüchtigen Gruß und ſchritt raſch den Kor⸗ 
ridor entlang, in der Thür ihres Zimmers verſchwindend. 

Kopfſchüttelnd, erſtaunt blickte der lange Jobſt ihr nach. 
„Wenn man nur aus den Weibern klug werden könnte“, 
brummte er ärgerlich. 


* * 
* 


„Ich habe Ihnen eine Mittheilung zu machen, Herr von 
Windheim“, ſagte Mama Brückner, indem ſie in das Zimmer 
Jobſt's trat und freudig lächelnd ſtehen blieb, als erwarte 
ſie, daß Jobſt erſtaunt aufſpringe. 

Aber Jobſt wandte ſich in ſeinem Schreibſeſſel kaum 
zur Seite. Er war ſo in ſeine Arbeit vertieft, daß er das 
ſtrahlende Geſicht Frau Brückners nicht bemerkte. „Was 
iſt's, Mama Brückner?“ fragte er leichthin. „Hat ſich viel⸗ 
leicht ein chineſiſcher Mandarin angemeldet?“ 

„Das nicht“, entgegnete Mama Brückner mit leichter 
Empfindlichkeit. „Aber meine Elſe hat ſich verlobt ...“ 

Jetzt ſprang Jobſt in der That empor und ſtarrte Frau 
Brückner erſtaunt, faſt erſchreckt an. „Verlobt? Klein 
Elfe verlobt? Doch nicht mit dem ſchlitzüugigen Japaner?!“ 

„Rittmeiſter Sokoti iſt ein ſehr vornehmer und ſehr 
hübſcher Mann“. 

„Ja, die reine Marzipanpuppe.“ 

„Herr Baron!“ 

„Na, nehmen Sie mir's nicht übel, Mama Brückner. 
Aber iſt es denn wirklich wahr?“ 

„Ja, es iſt wahr. Es ſoll vorläufig noch ein Geheimniß 
bleiben. Aber Ihnen, als unſerem beſten Freunde, mochte 
ich die freudige Botſchaft nicht vorenhalten. Ich weiß ja, 
daß Sie nicht darüber ſprechen werden“ 

„Nein, das werde ich nicht“, entgegnete Jobſt nach⸗ 
denklich. Vor ſeiner Seele ſtand das Bild der weinenden 
Elſe, wie ſie ihm geſtern im Hausflur entgegengetreten 
war. Sollte fie damals ſchon ihm die Mittheilung haben 
machen wollen? Aber ſie ſah gar nicht wie eine glückliche 
Braut aus. 

„Und Elſe liebt den Japaner?“ fragte er. 

„Wer kann aus dem jungen Mädchen klug werden“, 
entgegnete Frau Brückner ärgerlich. „Bis vor kurzer Zeit 
war ich meiner Sache gewiß. Sie ſchwärmte für Herrn 
Sokoti, für Japan, für den Orient — und jetzt? Ich weiß 
wahrhaftig nicht, was ich denken ſoll. Als ich ſie ihrem 
Verlobten zuführte, war ſie blaß wie der Tod, und als er 
ihre Hand küßte, erſchauerte ſie, als ob ſie vor ſeiner Be⸗ 
rührung zurückbebte. Aber das wird ſich geben — liebte 
ſie ihn doch früher — es iſt ihr ſehr überraſchend gekommen 
und ſie kann ſich noch nicht in ihr Glück finden.“ 

„Ju ihr Glück, Mama Brückner?“ 

„Allerdings in ihr Glück. Oder iſt es nicht ein Glück 
für ein armes Bürgermädchen, wenn ein vornehmer reicher 
Offizier um ſie anhält? Herr Sokoti gehört einem adligen 
Geſchlechte Japans an; ſeine Verwandten gehen bei Hofe 
ein und aus. Er wird eine glänzende Laufbahn machen, 
er iſt reich, hochgebildet und ein treuer, lieber Menſch“. 

„Vor ſo viel Vorzügen ſtreiche ich die Segel und wünſche 
Ihnen und Fräulein Elſe Glück. Aber Sie ſagten, daß 
die Verlobung noch geheim bleiben ſollte?“ 

„Ja, Herr Sokoti will vorher die Genehmigung ſeines 
Vaters, der General in der japaniſchen Armee iſt, einholen. 
Auch ſind noch gewiſſe Förmlichkeiten wegen des Religions⸗ 
wechſels zu erledigen ....“ 


ee 
wiſſen es ſchon, verehrte Frau“, ſprach er erregt, „daß ich 


„Um des Himmels willen! Elſe will doch nicht...“ 
„Haben Sie keine Furcht, Herr Sokoti tritt zur chriſt⸗ 
lichen Religion über.“ 

„Und Sie glauben, daß alles das ſo leicht vor ſich 
gehen wird?“ 

„Herr Sokoti meint, wenn ſein Vater einwillige, böte 
ſich keine Schwierigkeit.“ 

„Nun, der Herr muß es ja wiſſen. — Aber wie ich 
höre, geht Rittmeiſter Sokoti auf ſechs Monate nach Paris?“ 

„Ja, er reiſt in vierzehn Tagen. Innerhalb der ſechs 
Monate hofft er die Einwilligung ſeines Vaters und ſeiner 
vorgeſetzten Behörden zu erhalten. Dann will er wieder 
hierher kommen und die Hochzeit ſoll ſtattfinden. Bis dahin 
bitte ich um Ihre Diskretion. 

„Selbſtverſtändlich! Es ſoll geſchehen, wie Sie es 
wünſchen. Von Herzen will ich hoffen, daß alles zu Ihrem 
und Ihrer Tochter Glück ausſchlägt.“ 

„Das wird es, verlaſſen Sie ſich darauf.“ 

Er ſchüttelte ihr die Hand. Sie lachte ihn in ihrer 
lebensfrohen und muthigen Weiſe an, nickte ihm zu und 
verließ das Zimmer. (F. f.) 


Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verb. 
185) Bilderräthſel. 
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186) Logogriph. 
Mein Kind, was dir das Räthſelwort beſagt 
Sank in die Fluthen der Vergangenheit. 
Das Heut', ob dich's bedrückt, ob dir's behagt, 
Wird's morgen ſein im raſchen Lauf der Zeit. 


So geht es fort. Dem Tage folgt die Nacht. 

Das Wort lebt nur in der Erinnerung. 

Auf ewig iſt vorbei, was es gebracht 

Doch blick' nicht trüb, mein Kind! Noch biſt du jung. 


Willſt du einmal verzagen — aufgeſchaut 
Zum ew'gen Himmel! Dort in mildem Schein 
Blinkt dir das Räthſelwort mit and'rem Laut, 
Und neues Hoffen zieht in's Herz dir ein. 


187) Gleichklang. 


Ach, was in einer kleinen Stadt 
Die Polizei für Sorgen hat, 
Das kann man kaum ermeſſen! — 
Herr Polizeidirektor Kahl 
Setzt ſich vergnügt zum Mittagsmahl, 
Heut giebt's fein Lieblingseſſen. 


Da dröhnt und ſummt es um das Hau- 
Das Volk iſt heutzutag, o Graus, 
Doch gar zu pflichtvergeſſen. 
Ruh' iſt die erſte Bürgerpflicht, 
Die Menge doch befolgt ſie nicht, 
Und macht, was er will eſſen. 


Er ruft's in's Wachtlokal, getrennt, 
Dem Feldſchütz zu; potz Element, 

Der holet die Soldaten. 
Das ſchlimme Ding war vald zerſtreut, 
Und dann hat ſich Herr Kahl erfreut 


Am guten, delikaten. 8. 

188) Zahlenräthſel. 

1284456278 2 Dramendichter. 

2316 Stadt in Rußland. 

3448 2 Fluß in Süddeutſchland. 

48382 Muſikinſtrumeut. 

4 3 2 6 fremde Münze. 

5656183 Vogel. 

62382 Völkerfamilie. 

23818 4 Sicherungsvorrichtung. 

7 6 2 Herrſchertitel. 

918236 Nymphe der altrömiſchen Sage. 

26167 Badeort in der Schweiz. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
Auflöſungen aus Nr. 255. 

Bilderräthſel Nr. 180: Ein guter Koch muß ſeines Herrn 
Zunge haben. 
Scherzräthſel Nr. 181: Karte. 
Zifferblatträthſel Nr. 182: 
1 AN VEO. d 
R E 1 8 E N. D E . A 
Reiſendes Paar. Meijende, Reis, Ei, Eis, Eiſen, Ende, des, Spaa, 

Paar, Aare, Aar, ar. 
Zahlenpyramide Nr. 183: 


Räthſel Nr. 184: Wein. (Wald, Boden, Weite, Wind.) 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Gentral-Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Ber” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


wegen Aufgabe des Geschäfts 


in Herren- und Damen-Polzen, Mullen, Kragen, Barretts, 
|Pelz-u.Stollmützen, Peladecken, Fusssäcken, Fusstaschen 


Jagdtasehon u. Filzhüten für Herren und Knaben. | 


Sämmtliche Sachen werden billig aber bei 
festen Preisen verkauft. 


Reparaturen und Bestellungen werden 


sauber und billigst ausgeführt. 


Th. Ruckardt, Kürschnermeister, 
THORN, Breitestrasse 38. 


Kartoffel Ertenaſtziut 


Patent ©. Keibel 


weſentlich verbeſſert 
wird auf Wunſch bis in den November hinein, ſo lange es das 
Wetter geſtattet, in Folsong in Thätigkeit gezeigt. 
Sie legt die Kartoffeln, ohne ſie zu verletzen, beſſer zum 
Sammeln hin, als der Spaten, und ſchafft mit 2 Pferden 12 — 
ca. 6 Morgen pro Tag. Die Kartoffeln brauchen nicht 


aufgeleſen zu werben, jo daß mehrere Maſchinen einander angeln 2. umſonſt u fret. 


folgen und die Lente zuſammengehalten werden können. 
Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ 
bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Kei et wer 


_ bei maaan Kreis Zorn. 


ak 


aiser-Putz- Extract 


by find zweifellos die beſten und unſchäd⸗ 
lichſten Putz⸗ und Polirmittel für als. Gee 
genſtäude. 329 


a Fabrikant M. Bichtemann Macht, Magdeburg, N 


Zu haben in allen Drogen ⸗ Handlungen. u. 


Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protectorate 
ſtehenden Preußiſchen Landes⸗Vereins vom Rothen Krenz 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 31. Mai 1898 genehmigt. 


Große Geld⸗Lotterie ug 


16870 Baargewinne 


und zwar Gewinne zu 100000 M., zu M., zu 
25000 M., zu 15000 M., zu 10000 M. 00 2. bis zu 
15 M. 19122 


Der Preis eines Looſes reds 
einſchtießlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. 

Der Vertrieb der Looſe ijt den Königl. Preuß. 
Lotterie⸗Einnehmern übertragen. Die Auszahlung 
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug 
erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der König⸗ 
lichen General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin vom 19. bis 23. 
Dezember 1898. 

Das Central⸗Comité des Preußiſchen Landes⸗ Vereins 
vom Rothen Kreuz. 
von dem Kneſebeck. 


10 Sensation 
Mark 


Original Schweizer 
Goldin - Remontoir- Uhren. 


(Sayonnotte) mit Sprungdeckel. 

Dieſe Uhren find vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
immerwährend abfolut unverändert und 
ird für den richtigen Gang eine 3Jühelge 
ehriltliche Garantie geleistet. Prete 
per Stück 10 Mark. 

Hiezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sports, Darauids oder Panzerfagon per 
Stuck 8 Mark. Zu jeder Uhr Lederſutteral 
gratis. Ausſchließlich zu beziehen durch 

das GentralsDepöt 


Alfred Fischer, 


Wien, I., Adlergasse Nr. 12. 


Berjandt ver Nachnahme zollfrei. — Bel 
Nichtconvenienz Geld zurück, 


D. Aron 


Königsberg i. Pr. Danzig 
Junkerstrasse No. 6. Hotel Danziger Hof. 


— T — 


Juwelen 


Uhren, Gold- und Silberwaaren 


vom einfachsten bis feinsten Genre. 


Mit reichhaltigen Auswahlsendungen stehe 
jederzeit franco zu Diensten. 


2 


| Dampfdreschmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 
guten Leistungen durch ge- 
ringen Kraft — ane 


nsere 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
kessel, ya nn Ex- 
pansions- Regulatoren, sie 
haben daher grosse 
haftigkeit und 


Dauer- 
eringsten 
ohlenverbrauch. 


Maschinenfabrik A. Horstmann, Preuss, Stargard. 


8 
SulzbPUNMEer 


2p Sui Punne 


Aerztlich empfohlen bei 


Erkrankungen der Athmungsorgane, beiMagen- 


G. Weiss, pratt. Harmonikamacher, Schöner i. Sach. 


liefert die berühmten, anerkannt beſten, dauerhaften 
ai “i Konzeri-Zichharmonikas 
mit Stabijederung und beiten Metallecken an jeder 
teal Falte, 3fache,weitausziehbare Doppelbälge, garantirt 
ith; reinſte Stimmung und ſtärkſte Tonfülle, a 
Be inſtrumente, gegen Nachnahme. 19480 


10 Tah. ‚lädt, Reg., babe. 28 St. 3,50 ME. | 10 T., gücht. Neg., zb. 130 St. 15,—Mt. 


8 5 „ 50 „ 4,50 u 0 19 „ 4 „ „ 4 I SE 
10 „ 5 N 2 „ 72 „ 750 Mt. 21, An „ ‘ 5 „ te 
10 % % „ e e 


Lern⸗ u. Spielſchule, Kiſte, Erſabtheile, Knöpfe, Federn Klappen 
2c. gratis. Keine Markt⸗ oder Fabritmaſſenwaare! Großer Pracht⸗ 
katalog über alle erdenklichen anderen Harmonikas n. Inſtrumente, 
als Mundharmonikas, Bandoneons, Violinen, Guitarren, Konzert- 


oſortſu Primzithern, Akkordzithern, Flöten, Klarinetten, Ofarinas, Tri⸗ 


Tägl. Dankſchreiben u. Nach beſtellungen. 
Ueberzeugen Sie ſich, daß Sie keine andere Fabrik beſſer bedienen kaun. 


Königl. Preuss. — Ty £, 
gew. Leistungen in Gold 


Holzbearbeitungs-Mase hinen 


und — 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


C. T. I. P. Fleck Söhne 


Berlin- Reinickendorf. 


General Vertretung für 16614 

Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 

Ingenieur Bernhard Heyne. Bromberg. 
n 


— 


“MEUTYOSBPY Sauer BR] Yssous.sjoyg 


Dommerichs Anker -Cichorien 


macht jeden Kaffee vollschmeckender und be- 
aa 


kömmlicher; goldbraun in Farbe — 
zu kaufen! 


Aechtiarbige, bunt gewebte 
Kleiderstoffe 


in aparten, neuen Mustern, Meter 
von 40 Pfg. an! 

Zephyr, Br. 70 m „ „ Mt 60 Pf, 

Pa. Zwirn-Stoff, Br.95 cm, + 70 » 

Bwill Flanell Br. 70 om, « 40 » 


Prima Riesengebirgs- 
Halbleinen einleinen 
Br. 810m, Mtr. v 46 Pf. an Br. 82 em, Mtr. v. 55 Pf. an 
130 s „ 80 „ « 185 = „ 21106 = 
= 165 « s «110 =» =» | 160 = „185 «2 
Fortige Bettlaxen, ohne Naht in d. Mitte 
Gr. 18007 00cm; St vx 275 Gr. 1850 2000m St. v. 2. 25 an 
160200 25160200 „2.00 r 
4 RothBettinlett, Br a mMtr.50Pf.,130 cmbr.Mur.80 Pf, 
i> Roth-rosnFederköp.,Br. 82omMiGOPF,,130em br. Mt IM 
„ Buntgew, Bettbezugstoffe, Br, d em Mtr, v. 40 Pf, an 
F Verbiirgt weisslein. Taschentücher Dz.v M.1.80an 
Weisse, verbürgt. rein] oin.Jacquard-Handtiicher, 
Gr, 42X110 cm Dtz. M.4,50/Gr 60110 cm Diz M550 & 
Grosse Auswahl in Haus-, Kiichen- und 
Tischwäsche, 
Extra Prima ‚Flachsleinen (Rasenbleiche) 
Breite 80 130 160 15 20cm 
Mtr. v. 50 105 160 1% 240 300 Pf un 
Zahlreiche Anerkennungen 
Reichhalt. Muaterwahl a. Preisliste sofort franco! 
Schlesisches Leinen-Hans 
Emil Feist & Kassel, Breslau IX., 


_Gr. Fitreteonir 2 


ao 


22 
! 


= 22 
selostthatige 
=== Sitzdouche, 


Ersetzt Sitzwanne, Bidet ete,, 
wird gefüllt mit zwei Eimern kalten oder warmen 
Wassers, eventuell mit medizinischen Zusätzen und 
wirkt als Ai ienische 5 —— durch das 
eigene K in Kein Uberspritzen, daher 
völliges Leicht transportabel. 

r Hämorrholdalleidende 


eiden unnöti 


Unentbehrlich 
| 
Preis 28 Mark, 


Versand gegen Nachnahma, 
Wiederverkäufer gesucht. Generalversand: 


H. Ladebeck, Leipzig, Ranstädter Steinweg 10. 


Verkaufsstellen für Graudenz und Ban — 
Albert Kutzner & Sohn 8 


NI. 2 
Gustav Kuhn, Alte Markt- Strasse Nr. 1. 


Katarrh. beiLeberkrankheiten, bei Nieren- u.Blasenleiden, Gicht u. Diabetes. 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und durch 


Furbach & Strieboll, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i, Sold 


eit 1601 
medicin, 
bekannt, 


u. Darm- 


Nilchentrahmungsmaschine 
„Saxonia, 


Bitligſte 
Beetle, So- 
m lideite Kon⸗ 

ſtrukt. Kräft. 

Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 

Geräuſchloſ., 
leichter Gang. 
2 2 


„Jahre 
Schärfſte Ent⸗ 
u rahmg. 
Ein⸗ 
„ fachite 
Reinig. 
Vor⸗ 
. Nusa 
DE Nr. 73098 
one 5 Verſuche 
in der Elbinger Molkerei ergaben 
nur % in der Magermilch 
verbliebenen Fettgehalt. 
Königsberger Niederlage: 
W. Betcke & Co 
1 Babuboritz.30. 
Tücht. Vertreter unt. günſtig. 
Bedingungen überall geſucht. 


Elbinger Maſchinenfabrik, 
F. Komnick vorm. H. Hotop 
General⸗Vertretung für's Sitlicbe 
Deutichland. 


222 TS mn een 
Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Bandbetrieb 


Feinste Referenzen. 
ten eznedsozg 


mit gesetzl. — Neuer un- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


Speeialfabr f. Hii ickselmasch. 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


KA 
Geſchäfts⸗ Wagen 
Moltereiwagen, Hotelwagen 
liefert in reellſter Arbeit 


Bönig, Wagen⸗ 
Fabrit, Landsberg a. W. 


«=== Coulante Bedienung! um 
Unübertroffen 


in 
Qualität und Billigkeit 


sind unsere 
Rasirmesser, Taschenmess. 
Tafelmesser u. Scheeren etc. 


Eine kleine Probebestellung 


|| = wird Ihnen das beweis. Uns. 


&soeben in neuer Ausstattg.2 
Eerschienener illustr Katalog $ 
steht jed. Interessenten — 
&kostenlos — zur Verfügung. 
Derselbe enthält in reicher g 
8 Auswahl alle Sorten 


Messer, Waffen, Haus- 
haltungsgegenstände, . 
optische Waar., Leder- 
waaren, Luxusartikel, 
Werkzeuge etc. 


Vers. nur direkt an Private. 


Solinger Industrie-Werke 


Adrian & Stock, 
Command.-Gesellsch. 
lingen. 
Inxgesammt üher 1300 Arbeiter. 


4548 


C. G. Schuster qum. 
(Carl Gottlob Schuster Geg. 1824 
(Gen adreſſ. )Martnentirdhends 
Direkter Beriand. Vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge gr. 


: Echt chineſiſche 
pane gt natures 


Heinrich Weihenherg, 
Berlin NO., Landsdergerite. 39 


Kun Zugbamanika's 


jowie alle anderen 
. Muſikinſtru⸗ 
2 main: direkt 
ab Fabrik u. Gar. 
Gotthard Doerfel, 
Klingenthal 
Nr. 42 Sa. 
Preisl. gr. u. freo. 


Abbildungen 


enthalten unſere 8 Laubſäge⸗ 
Cataloge und Preisliſſen über 
alle Laubſäge⸗ und Kerbſchnitt⸗ 
Utenfilien. Gegen Einſendung 


von Mk. 2.— liefern wir ſolche 


mit 1½ |] m Laubſägeholz 


rünko. 


G. Schaller & Lie. 


Konstanz, Narkıställe 3. 


Hemdentuche 


84 cm breit, gebleicht, 
20 Meter für 10 Mk., 11 ME. 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in farr. oder geftreift, 

20 Meter für 9 Mk., 10 Mk., 11M, 
beite Marte 13 ME 
Wäfche: Verfands: Maus 
Adolph Witzell Nachil. 

Nordnauſen. 9913 


Muſter eee ee rtifel frko. 


1 Buch, der Werttheit 
Umerifa mit vielen 
Abbildungen. 

1 Duch, der Welttheil 

LAfrita mit vielen Ab⸗ 
bildungen. 

1 Buch, das Wiſſen der 

Gegenwart mit vielen 

Abbildungen. 

1 Strafgeſetzbuch für das 
bdeutſche Reich mit den 
neueſten Zuſätzen. 

1 Gejundheits - Lexiton 

für Geſunde und Kranke, 

über 100 Seiten ſtark. 

[1 Band Herren ⸗Abende, 

nur f. Herren⸗ Geſellſchaften 

1 Märchenbuch, 

1 LVortragsbuch. 

1 Briefiteller. 

1 Liederbuch. 
1 Gelegenheitsdichter. 

i - Geheimniſſe v. Berlin. 
1 Spiel Zauberkarten. 

6 Gratulations karten. 

6 Aufichts⸗Poſtkarten. 

1 Buch mit Witzen. 

1 Mikoſch pikante Witze. 

1 28 Verzweifl. 

1 Schäfer Thomas' Pro⸗ 

n bis zum 
Jahre 1900. 

1 8. u. 7. Buch Mojes. 

1 Kalender 1899. 

1 Traumbuch, 

unktirbuch. 

uch mit 1000 der 

Hehe Witze. 

1 . 

Dieſe 35 verſchiedenen 

Gegenſtände werden gegen 


Einſendung des Belrages 
für unt 2 Mark son 


Außerdem erhalt jeder 
Küufer dieſer 35 
Bande noch ein bübfhes 
Buch umſonſt. (eos 
(Packetſendung). 
Berliner Verlagsbuch⸗ 
handlung 
Reinhold Klinger, 
Weinstr. Nr. 23, 


rlin 
enau anf die 


— 
„ 
5 >. 
.. RR A ER TE ME a |; 


— 


N. Jmobsohn, Berlin, Prenzlauerstrasse 45 

Lieferant des Verbandes deuticher Beamten- 

Vereine, € in Lehrer-, Förſter⸗, 

Militär- Per +, Bahn- und Privat⸗Kreiſen, 

verſendet die in allen möglichen Gegenden 

dest. doch von allen Seiten ge 

eit. ho > 3 neueſter 

armigen I kähmaſchin engonſtrukt. 

ſtarker Bauart, hocheleganter Rußbaumtiſch, 

Verſchlußkaſten mit ſämmtl. Apparaten für 

k mit dreißigtägiger Probe⸗ 

A art zeit und junfiabriger Ga⸗ 

2 nl ne eh — 

iebe. Ringſchiffchenmaſchinen, ub Te, 

ce aes 8 ³ jowie Roll⸗, Wring⸗ und 

Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An⸗ 

erkennungen gratis und franfo. Maſchinen, die nicht gefallen, 

nehme auf meine Koſten zurück. mm — Reſerenzen über 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. um 


Paul A. Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
i —.— No. 370. 


Mbreikaisermesser 


; 2 mit fein oxydirt.Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p.St.M.2.—. § 
No. 371. Dasselbe Messer m.Champagnerhaken, p. St. M. 2.50. 


ynat. Grösse 


10 


1% nat. Grösse, 


!/a hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


oP x... oon. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


Rückseite Medaillons der3Kaiserinnen. # 


6 Zoll 9. St. 1. 1.20. 7 Zoll . St. U. 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 

meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. 


ufsehen 
erregt allgemein unſere unübertroffene, echte 
Schweizer Schwarz -Stahl- Uhr, 


Remont. Gav. (Spruugbeckel) mit hochf. Präciſ.⸗Wert, auf 
bie Sekunde regulirt u. 3 jähr. Garantie. 
Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen. ſoliden Ausführung mit vergoldetem 
Mand, echt Gold⸗Double, Krone und Bügel, 
neue Favon⸗Zeiger, auf der letzten Genfer 
Ausſtellung pramiirt wurde, fiets elegant 
und vornehm ausfieht und zum Zeichen 
der Echtheit den Garantie⸗Stempel trägt, 
iſt fpeciell als Strapazir-Uhr unentbehrlich 
für die Herren Landwirthe, Militär, Be 
amte 2c, Jedermann, der ſelbſt im Beſitze 
einer Gold⸗Uhr ijt, legt ſelbe bei Seite u. 
trügt unſere schwarze Garantie -Uhr, 


Preis nur Mk. 15.— vere 


Dieſelbe mit beliebigen echt Gold- 
Pi Doubié-initiale (wie Zeichnung) Mk. 2.50 
Er K p. St. mehr. Damen⸗ Uhren, offen Mk. 16, 
Olerzu paſſende eleg. Herren: oder Damen-Gold-Doublé-etten Mt. BB p. St. 
Verfand gegen Nachnahme. Nicht zuſag. Zurücknahme. 
Btablissement d’horlogerie ! Union, Genf (Sepweiz), 
_— —— — 


Berger's 


Germania- 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th, 


Lokomohilen 
0 und 
© Dampldreseh- 
„ maschinen 
der Maſchineu⸗Fabrik von 


Garrett, Smith & Co., Magdeburg⸗Buckau⸗Sudeuburg 


find ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung wegen die 
12017 


== 


am meiſten bevorzugten. 
Ein Lager 
der gangbarſten Größen unterhält der General-Bertreter 


Ibert Rahn, Harienburg Welpe, 


Kataloge 2c, gratis und franto. “a 


Globus-Putz-Extract 
WET ist di 
Krone aller Putzmittel, 
erzeugt anhaltenden und 
schönsten Glanz, 


eift das Metall nich 
schmiert nicht ——— 


Laut den Gutachten 
vond gerichtlich vereidigt. 
Chemikern ist 


i Globus - Putz - Extract 
uniibertrofjen 

in sein. vorzügl. Eigenschaften! 
2er Bauten. Dosen B10 b Fl. 


Fritz Sehulz jun., Leipzig, Finger des 


Putz-Extract. 


Der grosse olg, welchen ich seit en mit meinen Specie 
Electra. Elegantes Ee. 2 % „% % 00 oe M. 80.— 
La Gloria, Patriotas “eet © „„ „„ ” 100.— ” ” 
erzielt habe, veranlasst mich, alle Raucher auf diese aus den feinsten 


Mexico-Tabaken hergestellten preiswerthen Cigarren aufmerksam zu 
machen. Preislisten deutscher Cigarrenfabrikate franko. = 


2 Cigarren -Import und 
Her rmann Reisner 4 Versandt-Geschiift, 


Begründet 1853. 


E 
> | 


Tage zur 


ar 


sss 
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ACCORD-ZITHER 


und Tänze spielen kaun, gratis, 


schreiben. Umtausch gestattet. 
Musikinstrumentenfirma von 


Probe! gy 
Für nur 5 Mark 


mit Glockenspiel 30 Pig. mehr, ver- 
sende ich per Nachnahme cine elegante, 
gut und dauerhaft gebaute, leichtspiel- 
ende Concert-Zug-Harınonika, 10 Tast., 
B 40 allerbeste Stimmen, 2 Bässe, 2 starke 
Doppelbiige mit Stahl-Schutzecken, 
2 Zuhalter, ofiene Nickel-Claviatur mät 
breitem Nickelstab umlegt, 2-chörig, 
Orgelton, Grösse ca. 36 cm.; 3-chörig 
mit 3 echten Registern nur 7 Mark; 
#-chörig mit 4 echten Registern nur 
8 Mark; 6-chörig mit 6 echten 
Registern nur 12½ Mark; 2 reihige, 
mit 19 Tasten, 2 Registern, Grösse 
38 cm nur 12 Mark, 


Mit 6 Manualen u. simmtlichem Zubehör nur 7 Mark. Schulen 
zu allen Instrumenten, wonach man sofort Lieder, Märsche 


$0 Pig. Ich leiste für die Tasten und Manualfedern 25 Jahre 
Garantie. Tausende Nachbestellungen und Anerkennun; 
2 Zu beziehen von der reellen 


Robert Husberg in Neuenrade, Westfalen. 


at n > Berlin N., 
Schering's Grüne Apotheke, end Aae 10. 
Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogen handlungen. 

Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. Wa 2 


In Graudenz erhältlich Schwanen⸗Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke. 


In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker Geer, 
In Bukowitz Weſipr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchan: Apotheker Czygan. 


Berlin C., Königstrasse 48. 


N ö 


mit 3 Manualen u. simmt 
lichem Zubehör nur 3 Mk, 


Verpackung umsonst. Porto 


* 


Lierau. 


Kronen- 


zu Obersalzbrunn i, Schl. 

wird lirztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Rlasenleiden, Gries- 

und Steinbeschwerden, Diabetes (Zuckerkrankheit), die verschie- 

denen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner 

gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, 

gegen Magen- und Darmkatarrhe, 

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhand]. und Apotheken zu 

beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco, 
RLS Paty. ae: Fy ö : N x 7 

Brief:imd Telegram Adresse Kronenquelle Salzbrunn‘ 


Die Große Silberne Deutmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. . . 70— 375 Liter 
für Kraſtbetrieb, „ ne 600—2100 „ 


Dampfturbin- Ad I fa- U,aval-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Trausmiſſion, Riemen 2c., haben Bentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure, Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eiſenwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Rex 
viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mart für Handjeparatoren; 8,00 Mart für Pbvel Anlagen 
10,00 Mk. für Dampfaulagen auf Gütern; 15,00 Mart für 


Sammelmolfereien und Genoſſenſchaften. 


os in den meisten Colonialwaaren-, 
= Zu haben Droguen- und Seifenhandlunge n. 


Dr. Thompson 


Neilenpnlver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste und bequemste 


SEIFEN-PULVE 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson 
und die Schutzmarke „Schwan“. 
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— ed 
Neue Gänſefedern 
wie fie von der Gans gerupft werd., 
mit d.ſämmtl. Daun. a Pfd. 1,40 M., 
prima klein ſortirte Halbdaunen⸗ 
seers & Pfd. 1,75 M., geriſſ. Halb» 
aunen, ſehr zart, & Pfd. 2,75 M, 
für weiße u. klare Waare Garantie, 
ver. geg. Nachn. Carl Manteufel, 
Gänſemaſtanſtalt,Neu⸗Trebbin 
Nr. 167 (im Oderbruch). (9618 


mit zwei echten Goldrändern 
und deutſchem Reichs ſtempel, 
Emaille » Zifferblatt, ſchön 
gravirt, in prima Qualität, 
6 Mubis, 9,50 Mk. Dieſelbe 
Uhr ohne Goldrand 8,90 Mt 
Dieſelbe dopp. echter Gold⸗ 


rand, zwei echte ſilberne 
Kapſeln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12,— Mt. Sämmt⸗ 
liche Uhren ſind gut repa⸗ 
rt (abgezogen) u. auf das 
enaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige, ſchriftliche 
Garantie. Umtauſchgeſtattet. 
Nichtkonvenirend Geld zurück. 
Preisliſte aller Arten Uhren 
und Ketten gratis und franko. 
een Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 
Julius Busse, 
Uhren u. Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer und 
Uhrmacher. [3817 


Die diesjährigen frischen 
Füllungen meines beliebten 
und erprobten 15840 

Lahusen’s dod-Eisen- 


Leberthran 


FCC 
Bestandtheile: 100 Th. Thran, 
2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Er 
wachsene und Kinder, die 
Leberthran nehmen wollen, 
sollten jetzt m. dem Einnehmen 
beginnen, oder einen Versuch 
damitmachen. Jedem anderen 

Leberthran vorzuziehen, 
bedeutend wirksamer, besser 
schmeckend, leichterzu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
regelmässige Kur sichert die 
besten Erfolge. Preis der Ori- 
inalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für längeren 
Gebrauch profitlicher. Beim 
Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten 
und aut den Namen des Fabri- 
kanten Lahusen, Apotheker 
in Bremen, der von aussen auf- 
geklebt ist. Stets frisch in 
Graudenz in der Sechwanen- 
und Löwen-Apotheke. 


glattu, 
fagon- 
nirt, 


Repsbroknte.Satins. 
Teppiche u. 
Länferstoffe. 


Seidenplüsche. 


Kleider-Sammet(Yelvet 
glatt, gerippt u. bedruckt in reiehst, Parbeumahl, 
Mantelplüsche aller Art, 
glatt, Krimmer etc. versende x 
Fabrikpreisen direct an Private 
Muster franco gegen frauco, 


b. Weegmann, Bielefeld ue gte 


Berliner Beatentiual 


Mk. 38 per Centner. 


Oerinderten Spec 


Mk. 46 per Centner, 
empf. in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a. O. [7319 


Hühneraugen- 


Tod geg. Einſendung v. 1,10 ME. 
6704] Drog. Schmidt, Bromberg. 


Preislisten m. Abbildungen 
versendet gratis d. Bandagen- u, 
hygienische Waaren-Pabrik 
J. Kantorowiez, 
Berlin ©., Auguststrasse 48, 


Hautleiden 


Frauenkraukh., Harnleiden ſich. 
U. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, bomöop. Arzt, 
Specinlarzt, 
BerlinW.35, Schöneberg. Ufer 25, 


Koſtenlos 


befreite ich mich von jahrelangem 
Nervenleiden. Aerzte, Bäder, Elek⸗ 
trigitat u. I w. vergebens gebr. 
Ausführl. Beſchr. der Krankheit 
und Heilmeth. 60 Pfg. 9471 
Emil Schlenther, Görlitz 2. 


ofa Sauitrentheiten, ag 
Geſchlechtsl., Schwäche, 
Nieren-, Blaſenl. ohne Einſpr., 
ipec. veralt. Fälle. Flecht., 
Beinſchaden bejeitigt ſich. Ausw, 
briefl. mit größtem Erfolg. 
31j. Erfahr. [507 
Dir. Harder, Berlin, 
Elſaſſerſtraße 20. 


aie Heilung aja 
b. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs, rheum., Magen⸗ 
Nervenleid. Asthma, Flechten, 
Maunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
rss u. ſümmtl. Frauenkr. 

usw. brfl. abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
td. 10—11,4—6. Sount. u. Vorm. 

uranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


irector Bruckhoff. 
unge Anfr. Retourm erb E 


Preislifter mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 2393 


u beziehen durch jode Buchhandlun 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr, Müller über das 


geilivle Yeruen- und 


— 22 lem 


Freizusendung für 1.4 1.Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsteiden, beſ. auch 
Shwadesutanden, iver. olgen 
jugendl. Verirrungen. ollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
Bett hir ane e 
auch in Briefmarken. 


21] Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. Bedienung empfiehlt ſich 


a 

Max Rosenthal, Bromberg. 
“ L- Ae Ee u “ | 
Speziat-Arzt\ poets 

bnen⸗Ste. 
Dr. Meyer,) r. 2, 1 Trp. 
heilt Hant⸗,Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkraukh, ſow. Schtwächezuſt. 
u. langi.,bew. Meth. b. friſch. 
Fäll . 4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
zweif. Fälle ebenf. i. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½ 7 ½ Nachm. Auch Sount. 
Ausw. geeign Fallsm.gleich. 


i Erfolg briefl. n. n 


Abessin ler- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 

komplett unt. Garant. 


Illuſtrirte Preis 
liſte gratis 

A. Schepmann, Pumpenſab. 
Berlin N., Bantitr. 61. 


[Große Betten 12 N. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
creintgten neuen Febern det 
ufteb Luſtig, Berlin g., Pr ingens 

ſtraße 46. Preisliſte koſtenfrel. Miele 

Anerlennungsihreiden, 


Muſitinſtrumente 
aller Art in feiner u. 
feinfter Qualität. 

ali m. Ebenholz⸗ 
Volinen garnitur, 
Holzetui, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
bezug pro Stück 10, 12, 
15, 15 25, 30 a 2. ; 

ordzithern mit allem Zu⸗ 
begin, 6 Manuale, 8 Mark. 

Herm. Oscar Otto, 

Markuenkirchen. 

Attefie: Mit der Violine ſehr 
zufrieden 2¢. „318460 
Bisewssi, Organiſt in Tuchel. 
Heymann, Oberkantor in Tuchel. 


Reimann, Gymnaſtal-Oberlehrer,“ 


Graudenz. J 
Preisl. üb. alle Inſtrumente frei, 


—— 
4 Nähmaschinen, 
Fahrräder, 
Haushaltungs- u 


Air 


BO landwirtschaftl, 
Be Maschinen, 


* 


. Schuhmacher- 
Maschinen etc. 
kaufen Sie am besten u. billigsten b. 
S. Rosenau in Hachenburg. 
Man vorl. kostenfrei Hauptkatalog.“ 


o Honmann 


11105 


neukreuzſ., Giſenbau, größte 

Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
7 rantie, monatl. Mk. 20 aw 
ohne Preiserhöhung, Wauswärtz 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 


Für nur 4 Mark 


verſenden wir eine genau 
reg. Mickel-Weck-Uhr mit 


Leuchtblatt 


a N Kein Nififo, Umtausch ge- 
FA ftattet. 3 Jahre ſchriſtlich 
69090 

5 


Garantie! Bei Abnahme v 


3 St. franoo. Preisbuoh 
PY üb. Uhren, Ringe u. Muſik⸗ 


werke gratis u. portofrei. 


Gebr. Locech, Ubrenseerianb, Leipzig 8 
S. 
Kauarien 


mit tiefen Touren u. Nachtigallen» 
ſchläger Mk. 5, 6, 7, 8, 10 u. höher. 


Vogel- u. Geflügelkäf. Bra. frei, | Mi 


Ad. Janson, Lauterberg (Har;). 


Dp mechanische | 
Gewehrfabrik 


‘Simson & Co., Suhl 


vorm, Simson & Luck 
| fertigt und hält Lager von 


| agıl- un 


Scheihen- 
Gewehren 


aller Systeme, Teschings, Revol- 
vern, Pistolen, Munition ete, 
ferner in aus Werdergewehren 
umgeänderten Pürschbüchsen, 
Cal. 11 mm, à M. 11.—, 14.—; 
Scheibenbüchsen Cal. 11 mm, 
a M.15.—, 17,—, 20.—, Scheiben 
büchsen, Cal, 8 mm und 9½ mm, 
in eleganter und geschmack- 
voller Ausführung M. 24.— 
unter Garantie für guten Schuss 
5 und sclide Arbeit, 
Ausführl. Preisliste bei Nennung 
dieser Zeitung umsonst u. portofr. 
SELES ERT EET EES 


Honigkuchen, Steinpflaſter 


Weißzeug für Marktreiſende 


verſendet unter Nachnahme, auf 
Mark 1,20 Rabatt, die 

Honigkuchenfabrik R. Alber, 
Bromberg, Poſtſtr. 5. 


8 überall Käuflich. 


Verkaufsstelle: Gustav Schulz I 


ſchon von 19 Mk. an. 


nnn Natürliche Größe... 


GESCHÄFT] 


i a Dampfsägewerk u. Bautischlerei] 
. Kampmann, Baagewertsmeister, GTaudBnZ, f 


Comtoir, Ho'z- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernsprecher No. 33. M rr 


SF Hansa u 


bochfeine Vorſtenlanden⸗Cigarre 
2 Drigitalvberpaduna in Kiſten A 500 Stüc für Mark 30,— 
liefern porto- und zollfrei unter Nachnahme innerhalb Deutſchlands 


Arnecke & Stechmann, Bremen 


Gross 2 Mk 


Für 225 Mark 


0 We Sra ZU e „ franco, Cigarren⸗Fabrik und Verſandgeſchäft. 
randenzer ls Kauffmann Prob kiſten & 100 Stiick dieſer Marte ſtehen auf Wunſch zum Preiſe = Mk. 6,— zuzügli 
Bar ei 5 Vortoc e a ! en au „zuzüglich 
Po tfeder, „ — age franto unter Nachnahme gern zur Verfügung. [9550 


4 


22 P 


| 315] Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich, vielſeitigen Wünſchen meiner 
verehrlichen Abnehmer zufolge und im Intereſſe einer prompteren Bedienung, der Firma 


Julius Holm, 


Delikateſſen⸗ und Wein ⸗ Handlung, 
Kr . Herrenſtraße Nr. 15, 
den alleinigen Detailverkauf meiner 


Anzug -Stoffe. 


Fur 


— 


8 — “Sanne : x 
8 Meter 8 Meier 8Meter 3 Meter % Meter ne. 2 2 
ezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfei Pri h = A { 0 a “2 
52 Cheviot. Neuheit, Glieviot. Santen Paletotstott R ein⸗ un d 0 el eine 


für Graudenz nud Umgebung 
übertragen habe und bitte, bei eintretendem Bedarf Ihre Beſtellungen gefl. daſelbſt zu machen. 


August Engel, Wiesbaden. 


Grossartige Mus'er-Collection bis zu den hochteinsten Szchen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
‘ Gegr. 1846. PEGAU Ii. S. No. 37. Geer. 1840. 


oO a un n 
M. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin 
Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 
grafensir. 49. 3. Verkautslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


= hrösstes Wohnangs-Einrichtangs-Geschaft in Deutschland, 24 


Verkaufslokal ı nd Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 3 

Als besondere Gelegenhoitskiiufe meiner pe perpen ch empfehle ich zu enorm 
b.lligen Preisen unter Gar-ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speiseziamer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch fiir 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-Nöbeln, Portiéren, Gardinen, Teppichen, 

schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. oe x 
- Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
richtung von mir gekauft haben. [9144 


Offerire ganz vorzüglich eingeſchoſſene 
Centralf. Doppel- 

flinten v. 28 bis 300 Mk. 

= Riichsflinien, Drei. 

9482 = “—~liufer, Piirsch- und 

Scheibenbüchsen, Revolver u. Teschings ſpottbillig. 

Sämmtl. Sort Munition zu Fabrıkpreif,, alles u. Garant. Preisl. 
umſonſt. &. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtraße 6. 


Kirchner & Co, A.-G 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfihigste Fabrik yon 
Säge -Maschinen und 
Holzbearbeitungs-Maschinen. 


Ueber 40000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 
r. 


Aeusserst billige Preise. 


Pforzheim 


Fabrik, Gegründet 1854. 


Versand direkt an Private, 


F. TODT, 


Gold- und Silberwaaren- 


12 


Maschinenbau Gesellscha tl 


mil. C J wit Adalbert Schmidt 
Akar, Gold, ‘al — rt 8 Sams old a * 2 — , . 


333 gestemp. Mk. 5, auc 
mit Ia. echt. Cap-Rubin. 
Auf allen beschickten 


elt, mit Ia. Stein Mk.18, 
segen baar od. Nachn. 
Reich illustr. Kataloge : 
über Juwelen, Gold- und Ausstellungen prämiirt. 
Silberwaaren, Tafelze- Alter Schmuck wird mo- 
räthe, Uhr., Essbestecke, No, 2209. Uhr- dern umgearbeitet, Altes 
Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
waaren etc. grat. u. frko, Altsilber Mk. 2. werd. in Zahlg. genomm. 


Filiale: 


Königsberg, Osterode und Allenstein Insterburg, 


Bahnhofstrasse 1 rem 
M. Fraude. 


GOS Trnte-Saison 189%. mg 


Göpeldreschmaschinen von Mk. 115.— an | Drillmaschinen. . von Mk. — * an 


Die grosse silberne Denkmiinze 


aer Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft i 


für neue Geräthe 1895 erhielt die neue Dampfdreschmaschinen „ „ 850.— „ | Breitsäemaschinen . . , , 60—, 

. . ieee „ „ 135.— Düngerstreumaschinen „ „ 210 — „ 

Häckselmaschinen „ 34.— „ Heu- Wender „ „ 230.— 4 

| 0 el ld Mun * ast Ille Göpel-Torfpress en „ „ 245.— „ Eferde rechen » „ 68.— 

Dampf-Toripressen. . „ „ 690.— „ Mähe maschinen „ „ 270.— „ 

113561 Patent Melotte“. Loko mobilen. „ „ 2800.— „ | Ackerwalzen „ 65.— 
n eistung pro Stunde: sowie 


iN a, 22. J bier 
Milchkühler und 8 
Pasteurisir-Anlagen. 


== sdmmtliche Maschinen ==- 


tür Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 
Brennerei, Meierei und Müllerei, 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, Maischapparate. 


Kataloge gratis. “a 


A usführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen | 


mit dänischen 
alance-Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
EduerdAblborn} 


rtfritz, 
Klingenthal (Sachsen) No, 12 


ro 


Meinel-Ba 


sie: u Tas füt 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien bergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 16623 


Rheinweinessig 


aie very. geg. Nachn. alle 
Art. Muſikinſtru⸗ 
90 thi: meuteinsbejondere 
„  Mttordzich., Geig. 

; ze, ſow. hucheleg. 

Konkzert⸗Ziehharmonikas 
in nur prima Qualität: [4652 
10 lapu echte Reg GOST. I. 5.50 
8 70 „ 


„ 3 „ 


Filiale Danzig. 


Meine 
Pfeifen m. d. : 
gejeß!. geſchützten 
Aluminium⸗ 
Speichelfänger u. gh 
Aluminfum⸗Röhr⸗ WE 
chen, mit u. ohne 
aufſaugender Ab⸗ 


” . 


Kopf u. Abguss 
aus Bruyéreholz 


geschnitzt. 


" " 


near PUN SHINspunIsyIGes | 


— 


pf u. Abguss aus 


Bruyereholz, 
Kopf mit Meer: 
schaumeinsatz 


Eigene electrische Beleuchtung der g 


nußpatrone, mit ME 2 
echt. Weichſe lrohr ey | garantirt von Rhein wein gearbeitet, S extra. Preisl. üb. ſämmtl. Muſik⸗ 
und Prima Kern⸗ sehr bouquettreich. = B | injtv.gratufrant. Reelle Bedien. 
ſpitze ee aner | Verkehr nur mit Wiederverkäufern. * — —— 
rig 505 reine 2 2 Reichsorlirte Kiste effectvolle, 7ER 
lich und pra ktiſch K N > = Oa brillante y 
oe ie belle f 2 Seen © 8 Junker & Ruh- Glas-Verzierungen, 
weit gebohrt. > 2 Kn ais: Perlen, fein versu- 
Nachweislich viele Tauſende zur vollſten Zufriedenheit der Em⸗ Oefen berte und kunstoollgo- 
pfänger geliefert. Täglich Nachbeſtellungen. Naturgetreu illuftr. malte Kugeln, Bier, 4 
0 Preisliſte (mit Prima Zeugniſſen) über 30 verſchiedene Fagons und Dauerbrenner Früchte, Rofleze, | oe 
Hrößen gratis und franko. 5838 ee re = eerie Baumspitze, au, 
©. H. Schroeder, Pfeiſenſpeeialiſt, Erfurt 15. mit eingriffiger Zeigerregulierung : Goldfische, fam Feet 
. oe auf jeden Wärmegrad E 8 é WY Gratis 
einstelibar. Glocken, „unge e. 
Preislisten und Prospekte gratis. 10 gi Fe 
für Gutsziegeleien, JUNKER & RUH nel. Kiste u. Porto, 


Casse voraus (M. 5.30 
9 Nachnahme). Zahlreiche 
lobende Anorkennungen. 
Car Kessler, 
Neuhaus am Rennweg, 
77 Thüringen. (Gegründet 1880.) 


Eisengiesserei 
KARLSRUHE (Baden). 


Fabrik - Niederlage: 3 
M. Jacohsohn, «raudenz, Markt 8. 


Oefen zum Brennen von Diingekalk u. Gyps. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 
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Verſuchung. 
Novellette von C. Gerhard. 

Ein fanfter Herbſtwind bewegt koſend den Spitzenvorhang 
am geöffneten Fenſter einer eleganten Villa im Weſten 
Berlins. Drinnen Stille, tiefe Stille. Unter ſeidener Decke 
liegt in koſtbar geſchnitztem Bett ein junges Weib ſchwer⸗ 
krank. Braune Löckchen ſchmiegen ſich um das todtblaſſe 
ſüße Geſicht, die Augen ſind im Halbſchlaf geſchloſſen, un⸗ 
ruhig zucken die kleinen Hände. 5 

Neben dem Lager ſitzt regungslos eine barmherzige 
Schweſter. Die Kranke ſchlägt die Augen auf, tiefblaue 
Kinderaugen, in denen eine irre Angſt flimmert. „Schweſter 
Eliſabeth, mir träumte, ich ſtürbe! O wenn es wahr würde, 
wenn ich fort müßte von meinem Kindchen, von meinem 
Manne! Es muß unſäglich hart ſein, von denen zu ſcheiden, 
die man über alles liebt!“ ss 

Die Diakoniſſin nickt, ein ſchmerzlicher Zug gräbt fich 
um ihre feinen Lippen. „Härter noch, wenn das Leben 
treunt, als der Tod.“ 

„Schweſter Eliſabeth! Sie liebten auch einſt, Sie wurden 
wiedergeliebt, Sie waren glücklich?“ 

Ein Leuchten überfliegt das ernſte, noch unter der Haube 
ſchöne Geſicht. „Eiunſt war ich eine ſelige Braut!“ 

„Und dann?“ — fragte die müde, theilnehmende Stimme. 

„Dann ſtarb mein Vater, wir blieben arm, bettelarm 
zurück; mein Verlobter konnte in ſeinem Stande, und da 
er noch ſeine Eltern unterſtützen mußte, kein vermögens⸗ 
loſes Mädchen heirathen. So ſchieden wir. Eine alltäg⸗ 
liche Geſchichte!“ Sie lacht jäh auf, ein bitteres, freude⸗ 
loſes Lachen. 

„Arme Schweſter! — Und Sie ſahen ihn nie wieder?“ 

„Nie!“ — Ihre Lippen zittern. Die junge Frau ahnt 
es nicht, daß ihr Gatte es iſt, von dem jene geſprochen. 

Als die Oberin Schweſter Eliſabeth vor acht Tagen 
ſtatt einer erkrankten Pflegerin in dieſes Haus geſchickt 
und den Namen ſeines Herrn genanut, hat fie es kaum für 
möglich gehalten, an ſeinem Weibe Samariterdienſte zu 
üben; aber eine Diakoniſſin darf nicht auf ihre eigenen 
Empfindungen Rückſicht nehmen, und dann hat ihr Pflicht⸗ 
gefühl ſie ruhig gemacht, der Liebreiz der Leidenden hat 
ihr Herz gewonnen. Den Rittmeiſter hat ſie noch nicht 
wiebergelehen; ein Kommando hat ihn gleich nach der Ope⸗ 
ration, der ſich ſeine junge Frau unterziehen mußte, nach 
Oſtpreußen zum Remontekauf geführt, aber täglich wird er 
zurückerwartet. Sie glaubt, ihm unbefangen entgegentreten 
zu können, alles überwunden zu haben. 

Und doch erbebt ſie, als ſie nun ſeinen elaſtiſchen Schritt, 
ſeine Stimme im Nebenzimmer hört. Sie will gehen, aber 
da tritt er ſchon nach einem fragenden: „Darf ich?“ ein, 
eilt an das Bett und beugt ſich auf das weiße Geſicht in 
den Kiſſen, auf die Kinderhände. Ein Küſſen und Koſen 
beginnt. = 

Schweſter Eliſabeth iſt ans Fenſter geflüchtet, ihre Finger 
krampfen ſich in die ſchwere Portiere, ihre Lippen ſchließen 
ſich feſt, daß ihnen kein verrätheriſcher Ton entſchlüpfe. 
Was ſie geſtorben, begraben gewähnt, iſt wieder aufgelebt, 
die Liebe zu jenem, der einer anderen gehört. Wie dieſes 
zärtliche Flüſtern ſie martert, Erinnerungen in ihr weckt! 
— Dieſe Qual iſt noch größer, als damals das Abſchieds⸗ 
weh. Sie ſchilt ſich ſelbſt, ſie müßte ja froh ſein, daß er 
glücklich geworden. Iſt er es wirklich? Hat ſeine Feuer⸗ 
ſeele, ſein reicher Geiſt Genüge geſunden an der Seite dieſer 
Ae 1 unreifen Frau? Hat er ſie ſelbſt ganz ver⸗ 
geſſen? 

„Schweſter Eliſabeth, bitte, kommen Sie, damit Heinz 
meinen guten Engel kennen lerne!“ 

Sie muß ſich wenden, unter ſeine Augen treten! Viel⸗ 
leicht erkennt er ſie nicht in der ernſten Tracht! Aber wie 
ſein Blick auf die königliche Geſtalt, auf das klaſſiſch ge⸗ 
formte Antlitz fällt, erblaßt er. Ein Laut will ſich auf 
ſeine Lippen drängen, doch die Schweſter legt warnend den 
Finger an den Mund mit einem Blick auf die Kranke! 
Warum ſie beunruhigen? Und ſo ſtammelt er nur ſeinen 
Dank. Seine junge Frau findet ſeine Bewegung natürlich 
und ſtreicht fojend über ſeine bebende Rechte. Auch Eliſa⸗ 
beths Hand hat ſie zärtlich umſchloſſen. Ganz nahe ſind 
ſich dieſe beiden ſchön geformten Hände, die ſo oft in ein⸗ 
ander geruht. Haſtig zieht Schweſter Eliſabeth die ihrige 
ag und bittet heiſer: „Sie müſſen jetzt ruhen, gnädige 

rau, ſonſt ſchadet Ihnen die Erregung.“ 

„Nicht gnädige Frau! Nennen Sie mich Ruth, ich 
ae Sie fo lieb! Geben Sie mir einen ſchweſterlichen 
uß!“ 

„Gehorſam beugt fic) die Diakoniſſin; ihre Lippen be⸗ 
rühren den Mund, auf dem zuvor die ſeinen geruht. Eine 
Gluthwelle überläuft ſie. 

Als ſie aufblickt, iſt Herr von Barnick verſchwunden. 
Aber nach jener Stunde ſieht ſie ihn oft; ſobald er vom 
Dienſte frei iſt, ſetzt er ſich zu der Kranken, ſucht ſie auf⸗ 
zuheitern, ſie ihre Schmerzen vergeſſen zu laſſen. Schweſter 
Eliſabeth will ſich dann ſtets zurückziehen, aber Ruth duldet 
es nicht, ſie iſt noch zu ſchwach, um viel ſprechen zu können; 
daher ſoll Eliſabeth ſich mit Heinz unterhalten. 

Die Beiden ſitzen ſich gegenuber, wie einſt; ihre gleich⸗ 
geſtimmten Seelen finden ſtets Themen, die ſie intereſſiren, 
ihre Augen wurzeln in einander, — wie einſt! Und doch 
gähnt eine Kluft zwiſchen ihnen, doch folgt auf das Ge⸗ 
ſpräch nicht jenes ſelige Ruhen Bruſt an Bruſt, wie einſt, 
weil jene dort noch lebt, noch athmet! 

„Noch! — — Wer weiß aber, ob nicht bald dieſes Da⸗ 
ſein endet! Die Operation iſt wohl geglückt, aber die 
Kräfte ſtellen ſich nicht wieder ein, die Herzthätigteit ijt 
unregelmäßig. 

„Das Leben der Kranken ruht nächſt Gott in Ihrer 
Hand, Schweſter!“ hat der Profeſſor ihr heute geſagt. 
Achten Sie genau auf den Puls und wenden Sie im Noth⸗ 
falle ſofort das erforderliche Mittel an. Nur durch unaus⸗ 
geſetzte Sorgfalt iſt die Patientin zu retten.“ 

„Das Leben der Kranken ruht nächſt Gott in Ihrer 
Hand!“ Wie ſeltſam ſie das Wort getroffen hat! Es 
beängjtigt fie, es treibt fie ruhelos im Zimmer auf und 
nieder. Warum iſt ihr eine fo ſchwere Verantwortung auf⸗ 
erlegt worden, warum ſoll ſie gerade dieſe Frau retten, 
die zwiſchen ihm ſteht und ihr? Wie in einer Viſion ſieht 


ſie ſich ſelbſt in dieſem nun reichen Hauſe an ſeiner Seite 
walten, ihn, der ſie nie vergeſſen, mit dem ganzen Reichthum 
ihrer Liebe überſchütten, ſeinen Sohn zu einem tüchtigen 
Manne erziehen. — Ruth hat ihren Theil an Menſchenglück 
genoſſen, nun will ſie, die darnach gedarbt und gehungert, 
auch den ihrigen!“ 

Die Kranke iſt erwacht, ſie ſtöhnt, ein leiſer Schrei 
entringt ſich ihren entfärbten Lippen Schweſter Eliſabeth 
faßt nach dem Puls, er ſchlägt unregelmäßig, ſetzt aus, iſt 
kaum noch fühlbar — mechaniſch greift ſie nach der Spritze, 
um die vorgeſchriebene Injektion zu machen, — da plötzlich 
durchzuckt fie ein Gedanke: „Wenn Du jetzt unthätig bleibſt, 
ſo iſt's in wenigen Minuten vorbei!“ 

Ruth betet in Todesnoth: „Vater unſer, der Du biſt im 
Himmel!“ Wie Donnerſchläge tönen die kaum gehauchten 
Worte an Eliſabeths Ohr: „Und führe uns nicht in Ver⸗ 
ſuchung!“ 

Sie erwacht wie aus einem irren, furchtbaren Traum. 
Hat ſie wirklich jenen verbrecheriſchen Gedanken gehegt auch 
nur für Sekundendauer, wäre ſie der Verſuchung erlegen 
ohne jenes rührende Gebet? Ihre Zähne ſchlagen wie im 
Froſt auf einander, und doch bringt ſie jetzt ohne Zaudern 
mit geſchickter Hand der Kranken die — ach! ſo nöthige 
Hilfe. Dann ſinkt ſie am Bett nieder, ein Schrei um Ver⸗ 
gebung, eine demüthige Bitte an den Herrn: „Hilf ihr und 
mir!“ durchhallt ihr Inneres. Gott iſt barmherzig, Ruths 
Herzſchlag wird gleichmäßiger, etwas Farbe tritt in die 
Ga ſie athmet wie erlöſt auf und küßt der Schweſter 

and. 

Tiefgebeugt ſitzt Eliſabeth Stunde um Stunde an dem 
Lager; ſie richtet ſich unbarmherzig und legt es ſich als 
Sühne auf, nicht zu weichen, bis Ruth geneſen iſt, wenn 
auch der Anblick des für ewig Verlorenen ein Schwert in 
ihr Herz gräbt. Sie wird fremd und kühl ihm gegenüber 
und meidet ſeine leidenvolle Augen. Und endlich iſt die 
ſchwere Pflicht erfüllt, ſie kann gehen 

Nach zärtlichem Abſchied von Ruth will ſie flüchtigen 
Fußes das Haus verlaſſen, doch das Letzte, Schwerſte 
bleibt ihr nicht erſpart, Heinz tritt ihr entgegen. „Sie 
wollen ſchon gehen?“ fragt er mit unſicherer Stimme. 

„Die Pflicht ruft mich zu anderen Kranken.“ 

„Eliſabeth!“ Es klingt faſt wie eine Liebkoſung. „Dieſes 
harte, entſagungsvolle Leben wollen Sie immer führen, es 
kann Sie nicht befriedigen.“ 

„Sie irren, Herr von Barnick. Mein Leben befriedigt 
> beglückt mich mehr, als jedes andere es hätte thun 
önnen.“ 

Sie fühlt, ſie hat das Rechte geſagt. Der warme 
Glanz in ſeinen Augen erliſcht, der Ausdruck ſeiner Ge⸗ 
ſichtszüge wird kühl. 

„So leben Sie wohl und haben Sie tauſend Dank.“ 

Sie geht ſchwankenden Schrittes hinaus, aber ein 
Leuchten liegt auf ihrer Stirn. Auch er wird ſich wieder⸗ 
finden, und an ihr wird das Wort zur Wahrheit werden, 
das ſie ihm geſagt. 


Verſchiedenes. 


— Zum Ehrendoktor (Doctor juris honoris causa) hat die 
juriſtiſche Fakultät der Univerjität Königsberg den 
Oberlehrer am Prinz Heinrich » Gymnafium zu Berlin 
Dr. Ernft Theodor Schulze promovirt. Dieſe hohe und 
ſeltene Würde iſt ihm wegen ſeiner Verdienſte um das in der 
wiſſenſchaftlichen Welt hochangeſehene „Vocabularium juris pru- 
dentiae romanae“ verliehen worden, für welches er u. a. den 
erſten Artikel zu bearbeiten hatte, wodurch ſeine Auffaſſung in 
gewiſſem Sinne für die Bearbeitung der weiteren Artitel ver- 
bindlich wurde. 


— [Artiſten⸗Geheimniſſe.] Wenn wir im Cirkus oder 
auf Spezialitätenbühnen kräftige, gewandte Leute ihre 
nackten Glieder durch Feuerflammen tragen, auf ſcharfgeſchliffenen 
Schwertern laufen, auf Nägelſpitzen und Glasſcherben tanzen 
ſehen, ohne daß fie fic) im geringſten verletzen, jo ſtaunen wir 
über dieſe räthſelhafte Unverwundbarkeit der Artiſten. Nun hat 
jüngſt ein ehemaliger Clown des Cirkus Renz darüber 
folgende Aufklärung gegeben: „Gefährlich“, fo berichtete er, 
„bleibt (z. B. bei einem Sturze) die Sache immer; aber es giebt 
ein chemiſches Verfahren, welches die Haut unempfindlich 
und widerſtandsfähig macht. Das Geheimniß beſteht in der 
Zuſammenſetzung des Bades, welches die Künſtler für ihre Füße 
zubereiten, ehe ſie an die Ausführung ihrer Kunſtſtücke gehen. 
Dieſes Bad macht ſie unverwundbar. Seine Zuſammenſetzung 
iſt folgende: In einer gewiſſen Menge Waſſer löſt man eine 
Quantität Alaun auf, das ſehr ſchnell zergeht. In dieſe Miſchung 
gießt man Zinkſulfat, welches vollſtändig aufgelöſt werden 
muß. Einige Minuten bevor der Akrobat daran geht, 
ſich auf einer Leiter von ſcharfen Säbeln oder einer Brücke, 
gebildet aus ſtachligen Silberketten zu produziren, badet er ſeine 
Füße in dieſer Miſchung und läßt die Füße, ohne fie abzuwiſchen, 
trocknen. In dem Augenblicke aber, bevor er vor den Zuſchauern 
erſcheint, taucht er ſeine Füße in eiskaltes Waſſer, trocknet dann 
das Waſſer, ohne die Füße zu frottiren, ab — und iſt damit 
für das Kunſtſtück gerüſtet. Der Tänzer auf den ſcharfen Glas⸗ 
ſtücken oder Stachelketten bereitet ſich in gleicher Weiſe vor, bat 
aber ſofort nach dem Bade und vor dem Tanze ſeine Füße mit 
gepulvertem Harz einzureiben. Dieſe Kunſtſtücke werden 
ſcheinbar mit der größten Kaltblütigkeit ausgeführt und erregen 
jederzeit um ſo mehr Erſtaunen und Bewunderung als vor dem 
Beginn der Produktion die ſcharfgeſchliffenen Säbel, einige 
Ketten und Glasſtücke dem Publikum zur Beſichtigung überreicht 
werden, damit es ſich durch den Augenſchein davon überzeugt, 
daß es ſich um keine Spiegelfechterei handelt. Angenehm ſind 
derartige Kunſtſtücke keineswegs und ebenſo wenig gefahrlos für 
den Artiſten.“ 


— [Zum Andenken.] Iſaakchen: „Vater, es is mer 
ſtecken geblieben e' Gräte von der Forelle!“ — Vater: „Laß' 
fie ſtecken, mein Sohn — Du kriegſt nicht alle Zag’ N 
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Büchertiſch. 


— [„Das neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“] 
herausgegeben von Karl Werckmeiſter, Berlin, Photographiſche 
Geſellſchaft. Lieferung 16 wird eingeleitet durch eine biographiſche 
Charakteriſtik des Generalfeldmarſchalls v. Moltke, aus der 
Feder ſeines Mitarbeiters Verdy du Vernois, der neben den 
Umriſſen ſeines Lebensganges auch der Auffaſſung ſeiner Kriegs⸗ 
führung nachgeht. Das Bildniß Moltkes ſtammt aus dem 
Jahre 1871, nach dem großen Kriege. Zwei berühmte Schwaben, 

avid Friedrich Strauß, der große Biograph Jeſu, Ed. Zeller, 
der greiſe, noch lebende Altmeiſter philoſophie⸗geſchichtlicher 


Forſchung, ſchließen ſich an. Lieferung 17 bringt u. a. den Be⸗ 
gründer der Tübinger Schule Ferd. Chr. Baur (Original von 
Kornbeck auf der Univerſität Tübingen). Seine Bedeutung 
charakteriſirt Otto Pfleiderer; ſodann Buonaventura Genelli, 
deſſen hundertſter Geburtstag vor kurzer Zeit gefeiert wurde, 
nach dem Gemälde von Marſchall: dieſe beiden Bildniſſe werden 
zum erſten Male veröffentlicht werden. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 


Das groBe Buch der Geſellſchaftsſpiele. ee ee 
Sammlung der neueſten Unterhaltungsſpiele. Von Elſe 
von Rauch. Verlag von Hugo Steinitz, Berlin. Preis 1,50 Mk. 

eat ees der Vereinigung der Kunſtfreunde für amtliche 
Publikationen der Königlichen Nationalgalerie. Nachtrag für 
das Vereinsjahr 1898 99. Bezug koſtenfrei von der Ver⸗ 
einigung für Kunſtfreunde, Berlin W., Markgrafenſtraße 57. 

Goldſchmidt's Bibliothek für Haus und Reiſe. Baud 70: 
Es jah eine Linde in's tiefe Thal. Von R. Sitten. 
reis 50 Pfg. — Band 71: Soldatenliebe. Von Gerhard 
Valter. Preis 50 Pfg. — Band 72: Der Advokat von 
Readersville. Von Rudolf Scipio. Preis 1 Mk. — Verlag 

„von Albert Goldſchmidt, Berlin. 

Bibliothek der Geſammtlitteratur des In⸗ und Aus- 
landes. Nr. 1168 und 1169: Das Friedensdenkmal. 
Drama in drei Aufzügen von Leopold Adler. Preis 50 Pfg. 
— Nr. 1170 und 1171: Das Theater im Salon. Eine 
Sammlung leichter Stücke zur Aufführung in Geſellſchafts⸗ 
kreiſen. Bearbeitet von Demetrius Schrutz. Zweite Serie, 
1. Band. Preis 50 Pig. — Nr. 1172 und 1173: Das Theater 
im Salon. Zweite Serie, 2. Band. Preis 50 Pig. — Nr. 1174 
und 1175: Dasſelbe, zweite Serie, 3. Band. Preis 50 Pfg. — 
Nr. 1180 und 1181; Der Engel der Mitternacht. Roane 
taſtiſches Drama in ſechs Aufzügen. Nach Barriere und 
Plouvier von Temetrius Schrutz. reis 50 Pfg. — Nr. 1182 
und 1183: Gedichte von Paul Verlaine, übertragen von 
Hans Kirchner. Preis 50 Pig. — Nr. 1184—1187: Kaleıdoftop. 
Bilder aus dem Alltagsleben von A. von Hedenstjerna. 
Preis 1 Mk. — Nr. 1188—1191: Indiſche Märchen, über⸗ 
tragen von Friedrich von der Leyen. Preis 1 Mk. — Verlag 
von Otto Hendel, Halle a. S. 

Das litterariſche Echo, Halbmonatsſchrift für Litteratur⸗ 
freunde. Verlag von F. Fontane & Co. in Berlin W. Preis 
pro Quartal 2 Mt., eingeine Nummern 40 Pfg. . 

Der Jugend eimgarten, iliujtrirte Knaben⸗Zeitſchrift. 
Verlag von C. Hoffmann (A. Bleil), Stuttgart. Jäyrlich 

24 Nummern & 30 Bin. 

Die Gratulanten. Fünf Dichtungen zum Vortrage bei Gee 
burtStagSfeiern, in Muſik geſetzt für 1 oder 2 Singſtimmen. 
Von Johannes Plag. Verlag von A. Bock, Dresden. 
Preis 1,20 Mt. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements-Qufttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicbt ertgellt.) 


Th. K. Dormition de la Sainte Vierge heißt „Sterbehaus 
der heiligen Fungſrau“ und bezeichnet jene auf dem Berge Zion 
gelegene S atte, an welcher nach der Legende Maria, die Mutter 
I ju (Beata Maria Virgo) geiturben ſein fol, Das Wort, 
Dormition kommt von dem Latein ſchen Dormitio und diejeß, 
wieder ijt von dem lateinischen Worte dormire (franz. dormir) 
= ſchlafen lentſchlaſen) abgeleitet. 

B. B. D. Wegen der vorſchriftswidrigen Nichtſicherung der 
Welle zu dem Schleiſſtein härte der Brauereibeſitzer vielleicht wegen 
ſahrläſſiger Körperverletzung feiner Zeit im Strafverfahren 
zur Verantwortung gezogen werden können, was jetzt nicht mehr 
möglich ift, da die Strafthat bereits verjährt ijt. Dagegen funn man 
ihn nicht auf Schadeuerſatz für die Verletzung belangen, wenn 
Eltern ihr ſechsjahriges Kind und eaufſichtigt an die unbedeckte 
Berriebswelle einer im Gange befindlichen Maſchine gehen lafjen: 
und das Kind durch dieſe verletzt wird. Die Eltern ſelbſt haben 
ſich durch einen derartigen Mangel an Aufſicht einer groven Fahr⸗ 
lä fi,Tert ſchuldig gemacht und tönnen daher für die Folgen daraus 
nicht noch von Diitten Schadenerjay verlangen. 

111. Ein mündliches Verſpre ben einer Mitgift, wenn damit 
nicht zugleich die Vereinvarung getroffen wird, daß die Mitgift für 
den Fai gegeben werden ſoll, daß die Ehe vollzogen Werbe und 
dieſes darauf geſchieht, hat an und für fich keine Rechtswirkung. 
Dieſe kaun daher und zwar umjoweniger eingeklagt werden, 
als die Ehe inzwiſchen durch Tod getrennt iſt. Anders verhält es 
ſich mit dem brieflichen Verſprechen hinſichtlich der 198 Thlr. Aus 
ihm würde an und für ſich wohl geklagt werden können, 
doch ftehr einer Klage auf Zahlung daraus der Einwand entgegen, 
daß die Z-blung erſt nach dem Tode des Verſprechenden erfo gen 
jolie und dieſer noch lebt. Daher würden Sie, wenn Sie nachzu⸗ 
weiſen vermögen, daß Ihr Sa wiegervater ſich arſichtlich außer 
Lage ſetze, ſeinen Verpflichtungen Ihnen gegenüber, 3 
fie erſt nach ſeinem Tode eintreten ſollen, nach ukommen, au 
Sicherſtellung des Verſprochenen klagen kön en. Da der 
Streitwerth, weil über 300 W. f., ein Verfahren vor dem Landge⸗ 
richt bedingt, vor welchem Anwaltszwang gilt, jo werden Sie gut 
thun, ſich vorher mit einem Rechtsanwalt über das Sach⸗ und 
Rechtsverhältniß zu berathen. 

A. R. in L. Der Amtsanwalt hat mit ſeinem Beſcheide nicht 
Unrecht. Die Handlung der ſtrafunmünd gen Knaben kann unſerer 
Auſicht nach, wenn der Kirchhof umfriedet tit, ſowohl als Ueber⸗ 
tretung der Forſtpolizeiordnung, als auch als grober Unfug um 
fo mehr angejeven werden, als ihnen das We den der Gänſe auf 
dem Kirchhof von berechtigten Perſonen bereits unterſagt war und 
fie die es trotzdem wiederho ten. Ob aber eine gerichtliche Be 
ſtrafung jener Galingel die That ſühnen oder überhaupt Abhilſe 
Schaffen würde, ſcheint uns zweifelhaft; gegen den abweiſenden 
Beſchluß des Amtsanwaltes it Beſchwerde an den erſten Staats⸗ 
auwalt zuläſſig. — Wir glauben, daß eine gehörige Tracht Prügel 
den widerhaarigen Burſchen generüber und eine Klage auf Sapling 
des nach § 71 des Feld⸗ und Form poltzeigeſetzes vom 1. April 188 
ſeſtgeſetzten Pfand geldes von 20 Pig. für jede Gans gegen die Be⸗ 
fiber der Gäuſe mehr wirten wird, als ein Beſtrafungsautrag 
gegen die Hütejungen. 

3. in Gr... Eine Taxe bezüglich der zur Ableiſtung des 
Offenbarungseides anzugebenden Gegenſtände tit für dieſen Zweck 
nicht erforderlich. Daß enen haben Sie zwar nicht die Gegenstände 
zu bezeichnen, die Ste vor Eingehung der ba Ihrer mit Ihnen 
in gerreunten Gütern lebenden Ehefrau geſcheukt haben, wohl 
aber umgetehrt. Die Angabe, daß Abe Frau Ihnen als Braut 
jene Gegentände nur unter der Bedingung gegeben bezw. ges 
ſchenkt habe, daß fie ihr Eigenthum vleiben und Sie nur bes 
rechtigt fein follten, jene mit Einwilligung Ihrer Ehefrau zu bes 
nutzen, kaun Ihnen leicht einen Meineidsprozeß auf den Hals 
laden. Das Vermögensverzeichniß zum Zwecke der Ableiſtung 
des Offenvarungseides hat ſich bis auf den Hoſenknopf auszu⸗ 
dehnen, der Ihnen abgeiprungen ijt und den Sie zum Annähen 
noch nicht gebracht haben. 


Für den nachfolgenden Theil ijt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


2 ’ Bevor Sie Scidenstoffe 
eidenstoffe kauſen, bestellen Sie 
zum Vergleiche die 
r: r: en Teichhaltig. Collection 
der Mechanischen i 
Seidenstoff- Weberei MICHELS & Gie 
Hoflie- E Leipziger Strasse 43, 
feranten B RLIN Deutschlands grösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammet. 


= beste Spiritus-Lampe der Welt, in all 
PHOBUS Staat. patent.,höcht,, Anerkennungen. 
2 Fabrik in Dresden-A 69. ertreter ges 


Worckmeister & Retzdorf J 


Berlin. [5873 tt 


Preis- Aufgabe. 


= 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6 
7. 
8. 


az ts as 


Preiſe in echt goldenen Herren⸗Remontoir-Taſchen⸗Uhren, 
„ „ ect goldenen Damen⸗Uhren, 
„ feinen ſibernen Herren⸗Remontoir⸗Taſchenuhren, 
„ filbernen Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 
„ ſilbern. Panzeruhrketten, 
„ ſilbern. Damenuhrketten, 
euſikdoſen, mech. Uhrwerk, mit Schlüſſel aufzuziehen 
„ Kunſtbild., Kaiſer Wilhelm I. vorſtell., 60 cm lang, 45 m 


„ 


breit, verfertigt v. d. berühmten Weltkünſtler Sofer. 

Der Verlag d. „Spiritiſt“i. Zürich ſtellt, um d. Zeitſchr. z. verbr., 

an ſeine neuen Abonnent nachſteh. Vexirbild u. ſetzt f. d. richt. Löſung 
deſſelb. obenſteh. Preiſe aus. Jed. richt. Auflöj. erh. alo eine Prämie 
beit. Dafür garant. wir, u. diejenig. Abonnent. die k. richt. Aufl 
einf,, bekomm ihr eingezahlt. Abonnementsgeld ſofort zurück. 


Sleagz ud ue 3]DG2a a0 
‘népiafag 'n uagiutpisnyg 


Jäger: wort in ein Haſe, wo iſt denn 
ſchnell mein Dachſel? 


Mitbewerb. ſ. nur Diej., welche gleichz. m. d. Löſ. d. Räthſ. 2 Mk. 

f. ein Abonnement a. 6 Monate od. 1 Mk. f. 3 Monate u, 50 Pf. f. Porto, 
um d. betreff. Preis zuſchick. zu könn., un. Zeitſchr. „Der Spiritiſt“ 
nBitric) einſch.Probenumm. eine 25 Pf. Porton. d. Schweizkoft: Briefe 
Pf., Kart. 10 Pf. Adr.: Expedition des „Spiritiſt“, Zürich. 


Ausſchneiden u. bezeichn., 
der erhält einen Preis. 


2 Mk. Belohnung 


ſichere demjenigen zu, welcher 
mir den jetzigen Aufenthalt des 


Salilers Johann Emmerich 
früher in Kamin, jetzt in der 
Umgegend von Thorn wohnhaft) 
genan nachweiſt. 11644 
M. Köpke, Schneidermeiſter, 
Kamin p. Jablonowo. 


1535] Geſucht werden 
Futterrüben⸗Samen⸗ 
Züchter 


für dieſes und nächſtes Jahr. 
Off. unt. X. B. 99 poſtl. Thorn. 


a bitte Denjenigen mir 
) mitzutbeilen, bei welchem 
meine Ehefrau, die Fiſcher⸗ 
W frau Elisabeth Matgozewicz 
Aufenthalt hat. 11643 
Franz Matgozewicz, 
Blusnis. 


Ein Dampipflug 
um Lohnpflügen von ſofort ge 
ſucht. Offerten mit Preisangabe 
erbittet 5. Rahm, 
Sullnowo b. Schwetz (Weichſ.) 


1000 Adreſſen v. Gutsverwalt. 
Rittergutsbeſ.ꝛc. a. d. Br. Poſen auf 
gum Streif. geſchr. z. Verſv Preis⸗ 
liſten, Circulär. ꝛc. lief. f. Mk. 7,50 
mit Bortogacantie G. Fibich, 
Adreſſenv., Bromberg. Töpferſtr.7. 


Dank. 
1604] Lange Zeit qualten mich 
bis zur Verzweiflung die heftig⸗ 
ſten, im Laufe der Zeit immer 


mehr zunehmenden Kopfichmerzen 
mit Preſſen in den Schläfen bis 


aft zur Bewußtloſigkeit, ver⸗ 


unden mit Schwindelanfällen, 
ſtetem ſtarkem Ohrenſauſen, 
welches ſich manchmal bis zur 
Taubheit ſteigerte, und eine 
mehr und mehr um ſich greifende 
Gedächtnißſchwäche machte mich 
tief unglücklich. Nur der vor⸗ 
trefflichen, leicht durchführbaren 
brieflichen Behandlung des Herrn 
Gust. Herm. Braun, Gres ; 
lau I, Schweiduigeritr., Ecke 
Hummerei, habe ich es zu ver⸗ 
danken, daß dieſe Zuſtände voll- 
kommen verſchwunden jind und 
id) mich wieder des beiten Wobl- 
ſeins erfreue. Ich glaube meinem 
herzl. Dank am beſten Ausdruck 
ii geben, weun ich alle Nerven- 
eidenden auf dieje altbewährte, 
vorzſgliche, wirkſame Methode 
hierdurch hinweiſe. 
E. Schulz, Landwirth, 

Bukowitz, Kreis Schwetz Wpr. 


200 Gtr. gut. Bichhen 


ſowie einen Poſten Hen zu Ver⸗ 
ackungszwecken hat abzugeb. 
om. Kl. Koſchlau b. Lauten⸗ 
burg Weſtpr. 1I2²³ 
1501] Gutes, gepflücktes 


Se 
verſchiedene Gorter baben in 
orwert Schwetz, 
Kreis Graudenz. 


Daſhſtöce u. Velden 


offerirt billigſt ne 
Dampfbrauerei Wolff, Culmſee. 


9564] In Gut Stradem per 
Deutſch⸗Eylau ſtehen preiswürdig 
zum Verkauf: 

1 ftarfe Dreſchmaſchine mit 
Roßwerk von Adalbert 
Schmidt⸗Oſterode, 

1 Holſteiner Buttermaſch. 

1 Getreidegnetſche, 

1 guter offener Jauerſcher 
Federwagen. 


Dank. 


16341 Freudig ſpreche ich meinen 
Dank für die Heilung meines 
Leidens aus. Ich litt lange Zeit 
an fortwährendem Koyfſchmerz, 
Gähnen, Fieber, Bohren, 
Stechenund Pochen im Hinter- 
kopf, den Schläfen und der Stirn. 
Ich war arbeitsunfähig und 
Appetit und Verdauung fehlten 
völlig. Tagelang mußte ich bei 
beftigen Anfällen zu Nekt liegen 
und ſchließlich ſtellten ſich kramp'⸗ 
artige Anfälle ein. Ich bekam 
Schwindelanfälle, mußte mich 
erbrechen, fiel um und lag wie 
todt da. Mein Leiden wurde für 
Nervenleiden erklärt, doch nie⸗ 
mand half mir, ſondern die an⸗ 
gewandten Mittelverſchlimmerten 
mein Leiden. Ich wandte mich 
endlich ſchriftlich an Herrn 
G. Fuchs, Berlin, Leipzi⸗ 
gerſtraße 1341. Das Leiden 
befjerte ſich ſofort und ich wurde 
völlig geheilt, was ich heut nach 
mehr als — 1 mit tief⸗ 
ſtem Dankgefühl beſtätigen kann. 
Bekannte und Verwandte, die 
auf meine Empfehlung hin auch 
wegen mannigfacher anderer 
Leiden behandelt wurden, fanden 
ebenfalls Heilung und ſchließen 
ſich meinem Dank an Herrn 
Fuchs an. 

Paul Nerlich, Kalſcheuren 

bei Köln a. Rh. 


Kii 
Rappwallache. 


Die Pferde find 6⸗ u. 7jähr., ca. 
1, u. 1,76 Mtr.groß, durchaus 
cher u. zugfeſt gefahren. Näh. 
Danzig, Jopeng 54,1. Comp⸗ 
Vorm. zwiſchen 10 u. 
½%12 Uhr. 11564 
1222 


9587] In Trantwis bei 
Budiſch (Bhf. Troop) verkäuflich: 
3 junge, ſprungfähige 


Bullen 


von Heerdb.⸗Thieren abſtammend. 
von Kries. 


Junge, bo länder 


5 
Bullen 
verkäuflich in 
" Prenzlawitz 
bei Gr. Leiſtenau Wpr. 
Zimmermann. 
9569] Der Verkauf Holländer 


Auchtbullen 


im Alter von 8 bis 12 Monaten 
at wieder begonnen. Die zum 
Verkauf geſtellten Thiere ſind 
vom Herrn Thierarzt Tiburtius- 
Soldau mit Tuberkulin geimpft 
und haben nicht re girt. 
‚Dom. Kl. Koſchlau 

bei Lautenburg Weſtpreußen. 

Wegen Aufgabe der Schäferei 
habe ca. 150 gute, tragende 


Mutterſchafe 


7 Offerten unter Nr. 
1678 durch den Gejellinen erb. 


16711 Drei 6 Wochen alte 


* * * 
Forterrier⸗Hündinnen 
edler Abſtammung, ſehr hübſch 
ezeichnet, Eltern vorzüglich auf 
Pubs und im Bau für den bil» 
igen Preis von 6 Mk. pro Stück 

ab hier abzugeben. 


tp, Förſter, 
Forſthaus Birenw alde Wpr. 


18 


8995 


1659] Verkaufe 6 jprungfäh. 


Suchtbullen 


im Alter von 1 bis 1½ Jahr, 


+ von weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗ 


eltern abſtammend, der älteſte 
getört. Preis 36 Mk. per Cir. 
2 Bullen, 1½ Jabre alt, Farben⸗ 
fehler, Ctr. 30 Mk. 


Fuchswallach 


5 jährig, 41/2", geeignet als 


Reit- und Wagenpferd, Preis 


800 Mark. 
C. Mürau, Altmünſter berg 
bei Marienburg. 


Hoch kragende 
Kühe und Sterken; 
Heerdb.⸗ Bullen 


v. Winter-Gelens-Culm, 


find der Farbe wegen abzugeben. 
Dom. Koſchlau b. Lautenburg 
Weſtpreußen. [9490 


10 Läuferſchweine 


3 Monate alt, hat zu verkaufen 
Redautz, Grentz 
bei Podwitz. 11767 


4 tragende Säue 
wegen Ueberfüllung des Stalles 
hat preiswerth abzugeben 

Dom. Sivinni v. Kenſau, 
1206] Kr. Tuchel. 


~ {0 junge Kühe |} 


auft 3 jährige 


wirthſchaft ausgelernt hat, 


1480] Dom. Orle,] -Ich ſuche für meinen 19jähr. 
BR Melno, ver⸗ Sog, der ae in einer Lund 


Zuchthullen. 


Falk im Wpr. Heerdb. angekört. 


— — 
w_ 


Vorkſhire⸗ 
Stammzüchterei 
Verein.deutſch. Schweinez. 


J. Winter-Gelens-Culm. 


| 1146] py Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahn⸗ 
ftation Biſchofswerder, ver⸗ 
kauft ſprungfähige, rein⸗ 


btütige, oftjrichide 


Bullen 


u 4 Heerdoudthiere 
rset iin Alter vou 12 


bis 15 Monaten. 
Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 


abgegeben. 
Die Gutsverwaltung. 


Terfelrüde 
ſchwarz mit roſtbraun, raſſeecht, 
prachtvolles ſtarkes Thier, 5 Mo⸗ 
nate alt, wachſam, ſtubenxein, 
Umſtände halber für den billigen 
Preis von 20 Mk. verkäuflich. 
Paul Lagé, Neudamm N.⸗M. 


Hochlragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra udenz, 
97691 Grüner Weg. 


Vellranens⸗ S 
S Stellung 


als Güterdirektor, Vermög.⸗ 
Verwalt., Repräſent., Privat⸗ 
ſekretär, Vorleſer od. Reije- 
begleiter bei ein. vornehm. 
Perſönlichk. (Herr od. Dame) 
ſucht feingebild., hochintelli⸗ 
enter u. welterfahr. Herr, 
umpath. Erſcheinung, mit 
tadeffoj. Umgangsformen u. 
ſicher. Auftreten. Derſelbe iſt 
wohl vertraut mit all. Ver⸗ 
hältniſſ. des öffentl. Lebens, 
der Landwirtyſch., d. Handels, 
der Induſtrie u. beſitzt vor⸗ 
nehmlich reiche Erfahrung 
auf jedem finanziellen Ge⸗ 
biet. Weniger an hohem 
Einkommen als angemeſſen. 


geſelſchaftlicher Stellung ge⸗ — 


legen. Meldung. unter Nr. 
572 durch den Geſelligen 
erbeten. Vermittler bleiben 
grundſätzlich unberücſichtigt. 


hs 


nliche Personen 


Gin durchaus tiidbt, erfahren. 
Werkführer 
reſp. Schneidemüller 


gel. Schloſſer, mit all. Maſchinen 
ſowieolzaus nutzung, elektr. Licht 
vollſfänd. vertr., führt alle Rep 
u. Montage aus, ſucht, geſt. auf 
gute Zeugn., von fof. od. 1. De 
zember S ig. Meld. briefl. 
u. Nr. 1575 a. d. Geſelligen erb. 


‘ SIEH D 
" * 

+ 
Vidliger Dachdecker 
in j. Dachdeckung erfahren, ſucht 
baldigſt Stelle a8 

* 
Meiſter. 

Off. sub A. S. 100 poſtlagernd 
Prauſt bei Danzig erbeten. 
ES SS ee Se SS 

Ein tüchtiger und fleißiger 

Mühlenwerkführer 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
dauernde Stell. in einer Dampf⸗ 
od. Waſſermühle; in jetziger St. 
4 Jahre. Meld. briefl. unter Nr. 
1708 an den Geſelligen erbeten. 


1530] Ein junger, tüchtiger 
Landwirth 
ucht v. 1. 1. 99 unt. direkt. Leit. des 
Prin zip. Stell. Off. u. Nr. 1530 
durch den Geſelligen erbeten. 


=H : 

1514] Suche für meinen 
jungen Mann 

in einem größ. Materialwaaren- 

und Delikateſſengeſch. dauernde 

Stell. W. Kiebert, Dirſchau. 


J Maun ſucht Stellung, am 
q. in liebiten i. Deſtillat.⸗ 
od. Cigarrengeſchäft. Off. unter 
Nr. 1611 anden Geſelligenerbeten. 


Ein älterer, erfahrener 


Kaufmann 
ſeit 10 Jahren in ungetündigter 
Stellung, der Dünge⸗ u. Futter⸗ 
mittelbranche, kautionsfähig, ſucht 
anderweitig Engagement. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1707 an 
den Geſelligen erbeten. 


Sede Industrie) 
1565] Suche Stellung in einer 
Fabrik. B. Sasnoch, Sattler 
geſelle, Schadrau b. Schöneck Wor. 
Ein älterer 


Mahl: u. Schneiden, 


mit Maſchinen der Neuzeit ver⸗ 
traut u. Reparat. ausführ., ſucht 
von ſogleich od. 15. Rovbr. nur 
dauernde Stellung als Erſter 
od. Alleiniger. Gute Zeuguijje 
ſtehen zur Seite. Meld. briefl. 
unt. Nr. 1711 a. d. Gejell. erb. 
1575] Ein junger Mann 
mit gies Empfehlungen, der 
mit Fahr⸗, Reit⸗ und Renn⸗ 
pferden gut Beſcheid weiß, ſicher 
im Fahren u. Reiten und guter 
Pferdepfleger iſt, ſucht Stellung. 
Offerten erbitt 

Robert Lauer, Stallupönen. 


Ein Landwirthy, der zugleich 
Gärtner iſt, ſucht eine dauernde 
Stelle auf e. Gut, am liebſt. b. 
ein. Stadt, wo e. Wirthſchaft iſt. 
Gute Zeuan. u. Empfebl. ſtehen 
z. Seite. Off. unter 8. J. poſt⸗ 
lagernd Borszymmen, Kreis 
Lyck, erbeten. {1520 
537). Für einen jebr tüchtigen, 
verheirath., kinderloſen 


Landwirth 


40 J. alt, 10 Jahre in jetziger 
Stellung, ſucht anderw. Anſtellg. 
Rendant von Keller, Linden⸗ 
wald b. Biſchofsthal, Prv. Poſ. 
1494; Suche zu Neujahr oder 
ſpäter Stellung als 


verh. Gujpeftor. 


Bin 31 J. alt, evgl, der poln. 
Sprache mächt., mit Rübenban, 
Drill⸗ u. Hackkultur vertr., Frau 
war lange Wirthin und über⸗ 
nimmt auch auf einem Nebengut 
die innere Wirthſchaft. Gefl. Off. 
erb. Neumann, Wengierskie, 
Poſen. 

1621] Suche zu ſofort für mein. 
Bruder, 27 Jahre alt, 11 J. bei 
der Landwirthſch., im Beſitz des 
Einjähr.⸗Zeugn., aber militärfrei, 


ſelbſtändige Stellung 


oder als erſter Beamter. Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß Bedingung. 
Mielcke, Gutsbeſitzer, Runau 
bei Stieglitz (Poſenh. 
Jung., geb., energ. Landw., an 
frenge Thätigk. gew., ſucht z. 
15. November reſp. 1. Dezember 
Stellg. als 2. oder alleiniger 
Beamter. Meldungen bri 
unter Nr. 401 poſtl. Qeimjoot, 
Kreis Thorn, erbeten. 11706 


c Aw. —— EEE — — —— — Cus 
ms | 


eine Stelle als 


Inſpektor. 
Auf Gehalt wird weniger ge⸗ 
5 wie auf Familienanſchluß. 
ffert. unter Nr. 1620 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Unvh. Gärtner 


22 3. alt, beider Sprach. vollk. 
mächtig, i. all. Zweig. d. Gärtn. 
erf., d. auch i, d. Wirthſch. that. 
iſt, ſucht per 1. 1. 99 evtl. ſofort 
auf größerem Gut oder Villa 
dauernde Stellung. Gefl. Off. an 
R. Mierzowski, Kic in bei 
Glowno (Paſen). 11624 


D 


= Eine 
Gärtnerlehrlingöftelle 
ſuche für mein. Sohn zur weiteren 
Ausbildung. Selviger hat bereits 
1½ Jahre gelernt. Offerten an 
_Grocki in Czerbenszin 
1709] bei Sobbowitz. 


Einnahme. 


0 Meldungen an S.⸗ 
Direktor Hein, Danzig. [8133 


r 


15% Proviſion. 
Agenten ſucht Cognacbrennerei. 
7140| Off. H. poftl Bingen. 

Ein flotter 
Korreſpondent 
und zuverläſſiger Buchhalter 
wird für ein größeres Getreide⸗ 
geihäft geſucht. Meldg. briefl. 
mit Zeugnißabſchr. u. Gehalts⸗ 
onjpr. u. Nr. 1017 a. d. Geſ. erb. 

Tuüchtiger, junger 3 
Komptoiriſt 
mit der doppelten Buchführung 
vertraut, von einer mittleren 


Dampf⸗ Brauerei 
Weſtpreußens p. Dezbr, cr. ge 
ſucht. Anfangsgehalt 75 Mk. p. 
Monat. Branchefundige bevor⸗ 
zugt. Gefl. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften unter Nr. 1540 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
der ſeine Lehrzeit in einem 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft beendet, 
findet in meinem Rejtaurations- 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſofort Stellung. 11188 
A. Bellien, Semotſchin. 

Suche für mein Herren⸗ und 
Knaben⸗Konfektions⸗Geſch. einen 

tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
e en Antritt. [1270 

Aron Lewin, Thorn 
Seglerſtraße, Goldene 25. 


1504] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 

faktur⸗, Modew.⸗, Herren⸗ und 
Damenkonfektions⸗Geſchäft ſuche 
um ſofortigen Antritt oder 
Dezember einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Offerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
anſprüche und wenn möglich 
Photographie erbeten. 

S. J. Cohn, Schwetz a. W. 


1005] Für mein Material», 
Kolonial-, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
geſchäft ſuche per 15. November 
oder 1. Dezember cr. einen 
älteren, durchaus tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen h 

Kommis 


(erſte Kraft), der polniſchen 

Sprache mächtig. Briefmarken 

verbeten. D. Sielmann, 
Carthaus Wor. 


589] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Dezember oder 1. Januar 
einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer 
moſ., der volniſchen. Sprache 


mächtig, bei freier Station. Zeug⸗ 
niſſe u. Gehaltsanſpr. erwünſcht. 
D. Herzfeld, Buk. 


10481 Suche von ſofort 


2 Gehilfen 
und 1 Lehrling 


für mein Kolonial-, Deſtillations⸗, 
Baumaterialien und Eiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft. 

J. Schmelter, Tuchel Ror. 
1641] Ein tüchtig., energiſcher 
junger Mann kann von ſofort 
evtl. vom 1. Dezember in 
mein Kolo ial⸗ und Material» 
waaren⸗Geſchäft eintreten. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

E. Zorawski, Allenſtein. 


1630] Für mein Material u. 

Kolonialw.⸗Geſchäft ſuche ich per 

ſofort einen tüchtigen, älteren 
jungen Mann. 


Derſelbe muß ſelbſtändig in der 
Deſtillation arbeiten können u. 


mit ſämmtlichen Komptovirarbeit. 


vertraut ſein. Den Bewerb. ſind 
Zeugn e ßabſchr. ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

Baul Blum, Tulm a. W. 

Für mein Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaaren - Geſchäſt ſuche 
per 1. Dezember er. einen älteren, 
tüchtigen 11617 


jungen Mann 


ich | der voln. ern mächtig. Ge 


It nach Uebereinkunft. Offerten 
Br oe 1617 d. d. Gejellia. erb. 


Im Auftr. ſuche 
liſten p. ſof. e 


Seeigel . 184 
Gewandt. Verkäufer 


der Manufakturw., Herren⸗ und 
Knaben» Konfektion, ſowie An⸗ 
fertigung mach Maaß, der poln. 
Sprache ma tis, findet jofort 
oder ſpäter Stellung. Demſelben 
ijt, auch Gelegenheit geboten, 
ſpäter eine Filiale zu übernehmen 
u. mit kleiner Anzahlg. käuflich 
i erwerben. Offerten mit 
botograpyie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an {1701 
Sofeph Lerch, Herne 
in Weſtfalen. 
1104] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren - Geſchäft ſuche per 15. 
November einen tüchtigen 


Verkäufer u. einen 
Lehrling 


welche gut volniſch ſprechen. 
3. Adamſohn, Tuchel Wpr. 
1655] Ein tücht., jüngerer 


Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht, findet 
fofort in meinem Mauufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft Stellung. 
J. Friedländer, Stuhm. 

1669] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Schank u. Kolonial- 
waaren, ſuche per 1. Dezember 
einen jertig polnisch ſprechenden 
fleißigen Verkäufer 
(mos.). Stellung iit dauernd. 
Meldungen mit Gehalts - Ans 
ſprüchen erbittet 
Auchler, Driezmin _ 
1689] Auf ſogleich oder 1. De⸗ 
zember ſuche ich für mein Herren⸗ 
und Knaben Garderoben ⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen, flotten 


Verkäufer 


welcher der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. Offerten unter An⸗ 

gabe der Anſprüche, des Eintritts 

und Beifügung der Photographie 

ſowie Abſchrift der Zeugn. erb. 
S. Bernſtein, Caſſel. 


J Matevialifien 
der polniſchen Sprache mächtig. 


2 Inſpektoren 


mit langjähr., guten Zeugniſſen, 


1 Buchhalter 


gelernten Materialiften, 
gebraucht noch z. ſof. Placirung 


Ostd, Stellen-Comptoir, 


Graudenz, Lindenſtraße 33. 


RRREAANEN 


1672] Per sofort 
reſp. 1. Dezember ac. 
ſuche ich f. mein Waaren⸗ 

% Haus tüchtige, junge 3 


8 Leute 2 


8 als Berkäufer und 


& Lageriſten 


der polniſchen Sprache 
% mächtig. 


S. Chraplewsky, 7 
Eisleben, Markt 9 


90 90.90 9029896 95.98 98 
Gin jüng. Kommis 


(Materialiſt) mit guten Zeugn. 
u. der polnisch. Sprache mächtig, 
kann ſofort eintreten. Offerten 
ohne Retourmarfe mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
erbittet 11470 

Otto Zielke, Schöneck Wor. 


Waarenhaus 


Alexander Conitzer 
Jablonowo, ſucht für die zu 
eröffnende Kolonial- u. Material- 
waareu⸗-Abtheilung zu ſofortigem 
Antritt — 11314 

einen Verkäufer 
welcher flotter Exvedient ſein u. 
polniſch. ſprechen muß, und 

1 bis 2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, Söhne 
anjtändiger Eltern. 

1328] Ein tüchtiger 
Vertäufer 
der polniſch ſpricht, findet von 
ſofort Stellung bei 
J. Salinger, 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und Modes 
waaren⸗Geſchäft, Rhein Ditpr, 

1527] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonſalwaaren⸗ und Stabeiſen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Januar cr. 
einen tüchtigen, umſichtigen N 

Lageriſten 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Den Meld. ſind Zeugn.⸗Abſchr. 
beizufügen und Gehalts⸗Anſpr. 
anzugeben. Briefm. verbeten. 

Hermann Berent, 
Konitz Wor, 


‚Gewerbe putidustrie 
1674] Tüchtiger b 
Maſchineumeiſter 

für Platten⸗, Werk⸗ u. Aceidenz⸗ 

druck, mit Sterentypie u. Benzer 

Motor vertraut, ſowie tüchtiger 

Setzer 

in, ate 0 bewandert, 

ofort geſucht. 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 

anſprüche erhittet 
Rudolf Weberſtaedt 
Zoppot. 


a ee 


ame 


Tüchtige 
Schriftſetzer 


für Zeitkungsſatz erbalten zum 
21. November dauernde Stell. 
Bezahlung nach dem Buchdrucker⸗ 
tarif für Oſtdeutſchland (Alpha⸗ 
bet 34 Pf.). Meld. jofort erbet. 
1723] A. Schroth, Danzig. 
Jung. Schriftſetzer 
(N.⸗V.) for. gelucht, Lohn 18 Mk. 
Gutenberg⸗ Druckerei, 
Königsberg i. Pr, 
Brodbänkenſtraße Nr. 10. 


Offerten Zeugnißabſchriften 
beifügen [1625 


Barbierarhilie i 
kann ſofort bei hohem Lohn ein- 
treten. Reiſe wird vergütet. 

. in. Friſeur, 
RNaſten burg, Kirchenſtr. 23. 


— . — — 


Ein älterer 


Barbier⸗Gehilfe 


findet bei hohem Gehalt 
eine dauernde Stelle. Mel⸗ 
dungen briefl. nut. Nr. 1631 
durch den Geſelligen erbet. 


Jung. Barbiergeh. 
kann ſogleich bei hoher Lohn» 
zahlung dauernde Stellung er⸗ 
halten. 11622 

A. Üdtke, Friſeur, Jaſtro w. 


Ein tüchtiger 


Uhrmachergehilfe 


findet ſofort oder ſpäter Stellung. 
Hugo Wegner, Bromberg. 
129 Gin tüchtiger, folıder 
Uhrmachergehilſe 
ndet dauernde Beſchäftigung. 
aſelbſt kann ein 5 
Lehrling 
eintreten. 
A. Kehlert, Lyck Oftpr. 


1718| Einen tüchtigen 


Schneidergeſellen 
und einen Lehrling ſtellt ein 
F. Bendrich, Schneidermeiſter, 

Graudenz, Feſtungsſtr. 22. 


Zicht. Schueidergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung. 
J. Szydlowski Schneidermſtr. 
Schönſee Wor. [1694 
2 Schne dergeſellen 
und zwei Lehrlinge 
ucht [1593 
F. Auguſt, Schneidermeiiter, 
Leſſen Weitpr. 

4 Schneidergeſellen 
können eintreten bei 11619 
Fr. Glich, Schneidermeiſter, 
Pr.⸗ Stargard. 

1506] Ein ſelbſtändiger 
Bäcker 

kann ſich melden bei H. Schmidt, 

Hirſchfeld Opr. 

1658] Zwei jüngere 


Geſellen 
nden den Winter über dauernde 
eſchäftigung bei 5 
C. Reddig, Klempnermeiſter, 
Mehlſack. 

Zwei Klempuergeſellen 
finden v. ſogl. dauernde Beſchäfe bei 
M. Levy, Klempnermſtr., 

Culm Wyr. [1695 
»1024] Tüchtige Schtoſſer auf 
foie Remy Maſchinen bau, 


ſowie 1 Klempner ſucht bei hoh. 
ohn Romanowski, 
Maſchinenfabrit, Mehlſack Opr. 


Ein verh. Schloſſer 
für landwirthſchaftlicheMaſchinen 
von ſogleich geſucht. Ste ung 
dauernd. Meldungen mit Lohn⸗ 
Anſprüchen an 1641 
Horn, 3 — Konitz 
Bejtpreußen. - 


Tücht. Keſſelſchmiede 
nden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei [1614 
R. Peters, Culmea. W., 
Eijengieperei, Mafchinenfabrit 
und Keſſelſchmiede. 


Ein Keſſelheizer 
der mit Führung der Maſchine 
gut vertraut iſt, kann ſich —.— 
melden bei der {1371 
Actien-Brauerei Grätz in Rufen. 


Maſchiniſt 

zur Führung e. Dampfmaſch., d. 
Schmiedearb. u. Hufbeſchl. verit., 
läng. 3. auf Schneidemühl. thätig 
gew. e. Gatter aufzuſtell. j. Stande 
It, k. jof. eintr. Dampfſw. Gr.- 
Jauth b. Roſenberg Wpr. Br 
Jönliche Vorſt. bevorz. [1344 
1414] Tüchtiger 


Modelltiſchler 
Velbitändiger Arbeiter, geſucht. 
„W. Gehl haar, Natel (Netze), 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


59) Für eine größere Möbel⸗ 
2 oo 


LTapezier Dekorateur 


welcher die Aufſicht und Leitung 

— bat et oles > 

+ per ſofo . 

ſucht. Ferner werden - 7 
Tapeziere 

* dauernde Beſchäftigung ge⸗ 


Offerte , 
an den enter —— 


1592] Ein tü tiger 
Sattlergeſelle 
det bei böchſtem Lohn dauernde 


eſchäftigung. 
R. Klich, Leſſen Wpr. 


SRERANKRRIRRFERERRER 


= Tüchtige Leute 


ſucht ſofort 


oe 
[1613 $Y 


2 Zuckerfabrik Melno. * 
RNRRRRNN NR 


2 Stellm., 1 Schmiedegeſ. veri. 
Gründer, Wagenf., Graudenz. 


x 


1677] Dom. Heinrichau 

bei Freuſtadt Wpr. ſucht 
zum baldigen Antritt einen 
tüchtigen 


Stellmacher 


bei gutem Lohn. Ebenſo 
findet dort Stellung ein 
ſehr energiſcher 


Geſpannwirth. 


1050] Einen verheiratheten 


mit Hofgänger, ſucht per 
Martini oder Neujahr 
Dom. Weichſelhof b. Schulitz. 


1489) „Ein in jeder Beziehung 
tüchtiger Hofmeiſter 
wird zu Martini oder ſpäter ge⸗ 
ſucht. Dom. Gerdin b. Subkau. 
1. November einen verheirathet. 
Oberſchweizer 
für 40 Milchkühe und 30 Stück 
Jungvieh. Zu melden bei Guts⸗ 
beſitzer C. odehl, Mühle 
Mausfeld per Kobbelbude. 
1665] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen kräftigen 
Unterſchweizer. 
H. Haffke, Oberſchweiz. i. Dom. 
Waldau B. b. Gottſchalk Wor. 
Einen tücht. Unterſchweizer 
ſucht v. ſof. b. h. Lohn auf e. a. 
Stelle A. Stadelmann, Ober⸗ 
ſchweizer, Rondſen bei Miſchte. 


Ein Müllergeſelle 
ſofort 1 auf Kundenmüllerei. 
C. N brecht, Gr.-Nunow 
bei Pottangow. [266 


1487] 20 tüchtige 
Zimmerleute 


können ſofort in dauernde Arbeit 
E Kaſernenbau in Biſchofs⸗ 


| 
Stellmacher 


burg treten. Moſchall. 


Tüchtige Maurer 


(evtl. Kolonne) werden p. ſofort 
für dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn geſucht. 11474 
Neumann & Moritz, 
Baugeſchäft, Kolberg. 
1610) 20 tüchtige 
Maurergeſellen 
zum Neubau der Kunſtmühle 
hierſelbſt ſucht ſofort für den 
ganzen Winter Erw. Glitza, 
Marienwerder. 


Suche zum 1. Januar 
gut empfohlenen, unverheirath., 
evangeliſchen 


Hofverwalter, zugl. 


Amtsſekretär 
der als ſolcher bereits in 


Stellung war und mit den 
Amisgeſchäften vollkommen ver⸗ 
traut iſt. Aufangsgehalt 500 Mk. 
Oſſmann, Sallno b. Melno. 


1491] Einen unverheiratheten, 
ſelbſt mit Hand aulegenden 


Wirthſchafter 

in mittleren Jahren, mit guter 
Handſchriſt, beſcherden, ehrlich, zu⸗ 
verläſſig und fleißig, jedoch nur 
für kleine Wirthſchaft paſſend, 
empfiehlt Kruttke, Karolinen⸗ 
hof per Kraplau. 

1420] Ein energiſcher, zuverl. 

— aes 

Hof⸗ u. Speicherver⸗ 

walter, ſowie ein 


Hofmeiſter 
welcher einen Scharwerker ſtellt, 
finden zu Martini oder 15. No⸗ 
vember d. Is. Stellung in 1 
Dom. Alt⸗Janiſchau hb. Pelplin. 

812] In Trankwitz, Kreis 
Stuhm, w. f. bald Autr. e. gebild. 
* * 
junger Mann 
3. Erlerng. d. Landwirthſchaft u. 
Amtsgeſchäfte b. freier Station 
excl Wäſche u. Betten geſucht 
Meld. u. Einſ. ein. Lebenslaufs 
u. ev. Zeugn. an von Kries, 
Trankwitz bei Budiſch. 


oF ¥ 


Stellennachweis 


für die Mitglieder des Vereins 
gefaiebt unentgeltlich durch das 


irektorium des Berliner Ver⸗ 
eins deutſcher Landwirthſchafts⸗ 
beamten. Berlins W., Zimmer⸗ 
ſtraße 90/91. [8955 


EEE URI was FUR Gay 
Brennerei-Pehr-Iufitut, 
2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. geneb. 
Rohmateriatls. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beſten Apparaten verſehen. 

J. Eneke, Baudsburg Wypr. 
Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 
Mehrer. Brauntweinbrenner 
werden geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 
1208] Zum 15. November oder 
ſpäter wird zu 60 Stück Milch⸗ 
vieh ein verheiratheter, mit 

guten Zeugniſſen vers hener 


Oberſchweizer 
eſucht. Meldungen an Dom. 


Fräuleinhof b. Quednau Opr. 


1511| Suche von ſogleich oder 


zum 11. November 


2 ficht. Unterſchweizer 


bei hohem Lohn. 


J. Joſt, Güttland, 
bei Kriefkohl, Ar. Dirſchau. 


— —————— 


9565] In Stradem b. Deutſch⸗ 


ein Oberſchweizer 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit 
ausweiſen kann, bei ca. 60 Milch⸗ 
kühen geſucht. 

Geſucht zum 15. November d. J 
ein nüchterner und zuverläſſiger 
Hofmann 
der auch gleichzeitig leichtere 
Stellmacherarbeit übernimmt; 

desgleichen ein verheiratheter 
Kutſcher. 
Beide mit Scharwerkern. Nur 
Leute mit guten Zeugniſſen 
finden Berückſichtigung. 
Nitze, Slupp 
1673] bei Lautenburg Wpr. 


3621 Möglichſt gleich wird ein 
Schweizer 
oder Kuhmeiſter 


zu 30 Kühen und 30 Jungvieh 
geſucht. Gehaltsforderung nebſt 


Zeugniſſen an Dom. Faulen b. 


Gardienen Oſtpr. zu ſenden. 


1332] Bum 11. November ſuche 
einen tüchtigen 


Kuhmeiſter 

mit Gehilfen zu 90 Kühen, bei 
gutem Lohn und Deputat. Ge⸗ 
baltsforderung nebſt Zeugniſſen 
zu ſenden an 

C. Strübing, Lubianken 
bei Heimjovt, Bahnſtat. Culmſee. 
Perſönl. Vorſtellg. erwünſcht. 


Zwei Inſtlente 
bei hohem Lohn und Deputat, 
ſowie zwei ordentliche, unverh. 


Geſpannkuechte 
bei 50 Thlr. Lohn, von Martini 
oder 1. Januar geſucht in 
Neu Terranova b. Elbing. 
Die Gutsverwaltung. 
Ein Viehfütterer 
zu 36 Kühen u. ebenſoviel Jung⸗ 
vieh, der das Melten mit 
ſeinen Leuten zugleich übernimmt, 
wird zum 1. Fehr. n. Is. geſucht. 
Gefl. Off. m. Lohnanſpr. an Dom. 
Lowin b. Pruſt, Ditb. [1500 
Ein älterer Mann 
findet ſofort leichte Stelle zur 
Aushilfe im Schweineſtall, Lohn 
nach Uebereinkunft. 11648 
G. J. Schlegel, Oberſchweizer, 
Bebbrow bei Zackenzin, 
Kr eis Lauenburg Pommern. 
1654] Einen unverheiratheten 
n 
Schäferknecht 
ſucht zu Martini 
BVictorowo bei Rehden. 
Ein Vorarbeiter 
mit 5 Männern u. 5 Burſchen 
oder Mädchen wird z. Winter⸗ 
arbeit für das Land geſucht. Mel- 
dungen briefl. nebſt Forderungen 
unter Nr. 1361 an d. Geſelligen 
erbeten. 


Ein Unternehmer 
mit 15 Maun zum Rübenlowren 
für ſofort geſucht. 11652 

Tiegenböfer Zuckerfabrik. 

J. Hamm & Co. 


Verschis dens 


Ein Schiffsführer 
zuverläſſig, findet bei der Grau⸗ 
denzer Ueberfähre Stellung. 

S. Nipkow, Dragaß. 
1654] Zwei tüchtige 

Schachtmeiſter 
erfahren in Meliorationsarbeiten, 
werden zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Offerten bitte zu richten 


an Wiemer, Bauunternehmer 
Bialla Oſtpr. ; 


Schachtmeiſter 
mit Leuten finden auf dem 
Chauſſeebau  Briejen - Rynst 
dauernde Beſchäftigung. 

Hilgenfeld. 


tit. — — —-— 
36 Grubenarbeiter 
bei hohem Berdienit ſucht ſofort 
. Graeſer, Berlin, 
1127 Suvalidenitr. 138, 
bis 30 Arbeiter 
zum Einmieten von Schnitzeln 
und zum Abladen von Kleinbaun⸗ 
und Hauptbahnwaggons werden 
zu gute Akkordlöhnen ein⸗ 
geſtellt von 1639 
Aktieu⸗Zuckerfabril Ließan 
bei Dirſchau. 


Eylau wird zum 1. Januar 1899 5 


Eehrlings stellen 
10921 


Einige brave junge 


3 Zente, die Luſt haben, das Ma⸗ 


ſchinenbaufach, ſowie Metall⸗ u. 
Eiſengießerei zu erlernen, werden 
unter gi nitigen Bedingungen ges 
ſucht. Maſchinenfabrik Roma⸗ 
nowsti, Mehlſack Oſtpr. 


1325] Für unſer Kolonialmaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuchen 
wir für ſofort 


2 Lehrlinge u. einen 


Volontär 
Anger & Nitz, Leſſen Wpr. 


Lehrling 
chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, verlangt für 
fein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 

Emil Walpuski, Mewe. 


1390] Ein Sohn achtb. Eltern, 

der Luſt bat, das x 
Barbiergeſchäft 

zu erlernen, kann von ſofort 

eintreten bei 


Albert Telge, Barbier und 
Friſeur, Rehden Weſtpr. 


872] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schant⸗Geſchäft ſuche von 
ofort einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 
anſtändiger Eltern. 
J. Siebert, Marienwerder. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Januar einen 

Lehrling. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 


— ; - 
1 Schmiedelehrling 
kann von jofort eintreten bei 
Fr. Herzog, Schmiedemeiſter, 
Oſtaszewo. 


2 Lehrlinge 
die das Tiſchlerhandwerk ere 
lernen wollen, können gleich auch 
ſpäter eintreten. 11687 
Joh. Budnicki, Tiſchlermſtr., 
Rehden Wor. 


Einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, gleich 
welcher Konſeſſion, ſucht für ſein 
Gecchdnt für mae Sone 
eſchäft für ſofort 3 
J. Jacob's Ww., 
Inh. H. Arendt, Schwetz a. W. 
1462] Suche pr. ſof. f. m. Ma- 
terialw.- u. Deſtillat.⸗Geſchäft 


einen Volontär und 


einen Lehrling. 
A. Seelig, Leſſen Weſtpr. 


Ein Lehrling 
der die Bäckerei erlernen will, 
kann jofort oder auch ſpäter ein⸗ 
treten bei A. Springer, 
1512] Rehden, Weſtpreuß. 
1474] Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
kurz⸗, Galanterie⸗ und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich von ſo⸗ 
fort oder per 1. Dezember 
einen Lehrling 
mit genügenden Schulkenntniſſen. 
Am Orte befindet ſich eine kauf⸗ 
männiſche Fortbildungsſchule. 
Fr. Preß, Rieſenburg. 
1458] Für mein Kolonial-, 
Materſalw.⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche unter günſtigen Be⸗ 
dingung. von fof, od. 15. Novbr. 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Franz Szpitter, Leſſen. 
Einen Lehrling 
welcher die Brod⸗ und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen will, ſucht 
F. Manthey, Graudenz, 
Langeſtraße 4. [1703 


Shike der Hausfrau 


findet vom 1. Januar ab Stell» 
ung und erbittet Offerten [1633 
Hammerſchmidt, Rogaſen. 
Ein beſcheid jung. Mädchen, 
die Kochen verſteht u. mit häus⸗ 
lichen Arbeiten vertraut iſt, wird 
für einen Haush. von 4 Perſon. z. 


Stütze der Hausfrau 
geſucht per 1. Januar. Haus⸗ 
mädchen vorhanden. Meldung. 
brieflich mit Zengnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen u. Photogra⸗ 
phie unter Nr. 1649 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


a ̃ 7 SA EEE 
Suche anft. Mädchen 
zur Stütze im Haushalt und in 
leiner Bahnhofswirthſchaft. Off. 
erbitte Bahnhof Sch irpitz, 
1665) Kr. Thorn. 

1670] Suche per 1. Januar 1899 


als Stütze ein nicht zu junges 


eval. Mädchen 
die in der Wirthſchaſt Erfahrung. 
hat und etwas ſchneidern kann. 
Familien⸗Anſchluß gewährt, 
Alwine Riedel, Glasfabrik 
Louiſenthal, Bez. Bromberg. 


Junge Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft, 
zum 1. Januar tüchtigen 


Gärtuer 
ſucht Frau von Ramin 2 
Rittergut Schmagerow be 
Löcknitz i. Pommern. [1653 
1492] Eine erfahrene, gewiſſen⸗ 
hafte Meierin, die in der Tilſiter 
Fettkäſerei durchaus bewandert 
iſt, findet zum 15. Novbr. d. J. 
Stell. in Markushof p. Rück⸗ 
forth. Gehalt 30 Mk. p. Monat 
bei fr. Stat. außer Wäſche. 
Fr. Wunderlich. 

1441] Geſucht ſofort od. 1. Ja⸗ 
nuar ein deutſches Mädchen 


als Meierin 


Selbſt. thät. Wirthſchaftsfrl., 
i. Koch., Back., Einſchlach., ſowie in 
allen Zw. d. Innen⸗ u. Außen w. gr. 
erfahr, ſ.v. 1.1.99 mögl. ſelbſt. Stell. 
Off. erb. an M. Breiter, Hohen⸗ 
eichen bei Gottſchalk. 11529 


Geb. Dame, Paſtortochter, in 
geſetzt. Jahr., ſucht fof. od. ſpäter 
ſelbſtänd. Stellung z. Nepräſ., 
Führ. d. Haush. b. mutterloſen 
Kind., Stadt od. Land, od. als 
Geſellſch. b. einzeln. Dame. Selb. 
iſt i. all. Zweig. d. Haush. erfahr., 
muſikaliſch, in Krankenpflege ne 
übt, Beſte Zeugn. ſtehen zur 
Seite. Gefällige Offerten unter 
E. K. Stolp in Pommern, 
Mittelſtr. 10 II. 11704 


E. Jräul.a.g Fam. ev. m. ff. Küche 
vollk. vert. u. i. all. Zw. d. Landw. erf., 
ſucht fof. St. Frl. Ida Wendt, 
Danzig, Baumgartſcheg. 40a II. I. 


Zwei junge Wirthinnen und 
Kinderfrau mit vorzüglichen 
Zeugniſſen ſuchen Stell. durch W. 
Gniatczynski, Thorn, Seglerſtr. 19 


Wirth; m. gut Zeuan. empf. 
Wirthinnen perso ren empf. 
kowsti, Graudenz, Alteſtraße 7. 
Offen Hen: 
* * 

Berfänferinnen-Befud,. 
Für die Luxus⸗ und Porzellan⸗ 
Abthe lung 

5 = 2 

3 Verkäuferinnen, 
für die Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll- 
waaren⸗Abtheilung 

2 Verkäuferinnen 
per ſofort Kaan 

Nur wirklich tüchtige, branche⸗ 
kundige Damen finden bei hohem 
Gehalt dauerndes Engagement. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. {1463 


Berliner Waarenhaus 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 


Tüchtige 


Verkäuferinnen 


ſowie jüngerer, perfekter i 


Dekorateur 

aus der Mannfaktur⸗, 
Kurz-, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Branche werden 
ver ſofort event. 1. Dezbr. 
für unſer Waarenhaus 
geſucht. Stellung dauernd 
bei gutem Salair. 11609 
Offerten mit Zeugniß⸗ 
LAbſchr. und Photogr. 

nebſt Angabe der Geh.⸗ 
Anſpr. bei nicht freier 
Station erbitten i 
S. Brenner & Co, 
Minden i. W. 


a 
et! 5 


Erſte Verkäuferin 
welche wenn möglich auch Schau⸗ 
fenſter geſchmackvoll dekoriren 
kann und außer der deutſchen 
auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet in unſerem 
Sortimentsgeſchäft ſofort oder 
ſpäter angenehme dauernde 
Stellung bei hohem Gehalt. Off. 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
bitten Photographie und Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 


1626] Suche 


f für m. Konditorei. Off. m. Phot. 
J. Frey & Co., Staßfurt. u. Nr. 1702 a. d. Gefelligen erb. 


in hieſiger Molkerei. Gleichzeit. 
zum 1. Januar ein fleißiger, ges 
ſchickter Sattler (Riemer). 
Rittergut Modrze (Poſt), 
per Bahnh. Czempin (Prov. Poſ.) 
16511 Aeltere, erfahrene 
NN 
Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung eines 
Landhaushaltes ſoſort geſucht. 
Offerten an 2 
Preußendorff, Wyrembi 
per C zerwinsk. 


Erf. Wirthin 
ev. und in allen Zweigen der 
Innen⸗ und Außen-Landwirth⸗ 
ſchaft erf., f. zu Neujahr anges 
nehme Stellung bei hohem Geh. 
desgleichen ein 19057 


5 von fofort für 
meine Gaſtwirthſchaft verbunden 
mit Material- u. Mannfakturw.⸗ 
Geſchäft eine tücht., poln. ſprech. 
Verkäuferin 
(Chriſtin). Den Off. bitte Gehalts⸗ 
anſpr. beizuf. Gleichzeitig kann 
ein Lehrling 
von ſofort eintreten. 
JLoewenſtein, Adl. Liebenau. 
1667] Für mein Kurz, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Januar eine gewandte, 
ſelbſtändige 


erſte Verkäuferin Stubenmädchen 
welche der poluiſchen Sprache das Aufwarten, Plätten und 


Zimmerreinigen verſteht, ſowie 
eine ſaubere 


Köchin 
und kräftiges 


2. Stuben mädchen 
und ein Mädchen 


für Federvieh und Melken. 
Offerten zu richten an 
Frau Brauer in Buchen 
a bei Lobſens. 

„Eine tüchtige, zuverkäſſſge, 
ältere Pes [1826 
Wirthin 
die ſelbſtändig kochen kann und 
in der Jungvieh zucht erfahren 
ijt, wird ſofort geſucht hei einem 

Jahresgehalt von 300 Mk. 
Do m. Schönau, 
Kreis Schlochau. 
Von Martini wird eiue 
tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Kochen, 
in Schlachterei, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren iſt. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Suche unter Leitung der Hause 
fran eine evangeliſche 
. — 5 
Wirthin 
welche auch etwas Handarbeit 
macht, Milch wird zur Stadt 
geſchickt, Kuhſtall iſt nicht zu be⸗ 
aufſichtigen. Off. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
unter Nr. 1517 d. den Gef. erbt. 
1426] Dom. Althütte ſucht 
ſofort, ſpäteſtens 1. Januar, eine 
ältere, jaubere x 
Wirthin 
erf. in fein. u. einf, Küche, Milch 
geht z. Molkerei, Geh. 240 Mk.; 
ferner unverh. \ 
Kutſcher 
Gehalt 200 Mk. 
Dr rg 
1363] Eine tüchtige, zuverläſſ⸗ 
Wirthſchafterin 
die Milchwirthſchaft u. Kälber⸗ 
aufzucht übernimmt od. Meieri 
in Hauswirthſchaft erfahren, au 


mächtig ſein muß. Gefl. Off. unt. 
Beifüg. d. Pootopr. u. Angabe d. 
Gehaltsanſpr. erb. 

Heinrich Tietz, Birnbaum, 

1456] In meinem Kolontalw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 
eine perfekte 2 

Verkäuferin 
beider Landesſprachen mächtig 

er 1. Dezember evtl. 1. Jau. 99 
dauernde Stellung. 5 
E. Chastel Nachfl. Max Peiſer, 

Argenau. 

Für mein Deſtillations⸗ und 
Kolonfalwaarengeſchäft ſuche ich 
ver bald oder ſpäter eine tücht., 
zuverläſſige 

= 8 
Verkäuferin 
moj. Konfeſſion, polnisch ſprech, 
ſowie ein : 
Lehrfräulein. 
Meldung. briefl. unter Nr. 1365 
an den Geſell. erbeten. 


Junges Mädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
will, nebſt guter bürgerl. Küche, 
findet unentgeltlich Aufnahme bei 

G. Wuttig, Uhrenhandlung, 

Oſterode Oftyr. [1347 
Zum baldigen Antritt ſuche 
ein gewandtes 


junges Mädchen 
das ſich im Haushalt und durch 
Nähen nützlich machen, zeitweiſe 
auch im Kolonialwaar.-Gejchäft 
thätig ſein muß. Offerten unter 
Nr. 1423 durch den Geſell. erbt. 
Ein Ladeufräulein 
welches auch Gäſte mit bedienen 
muß, ſowie x 11260 

Lehrlinge 

aus achtbarer Familie, können 

um 15. Novbr. cr. eintreten. 


Max Toennies, Konditorei u. 
Café, Gneſen, Wilhelmſtr. 15. 


1172] Geſucht ein tüchtiges 
Mädchen 


welches ſämmtliche Hausarbeiten 
übernimmt, kinderlieb iſt und zu 


weben verſteht. Meld. m. G. an Rittergut Schramowo, Kreis 
Frau Anna Gleixner in Strasburg Wor. geſucht. Gehalt 


Förſterei Kobbelberg b. Eiſen⸗ 
brück Weſtpreußen. 


1638] Suche z. Martini oder 
ſpäter ein einfach., tücht, jung. 
Mädchen als Stütze. 
Fran . Ie gen an 

rau M. Bielfeldt, Kol oſomp 

bei Nikolaiken Wpr. 

16371 Ein einf., beſcherd. Mädchen, 
welches ſich keiner Arbeit ſcheut, 
zwei Kübe melken muß, wird zur 
Stütze der Hausfran 
bei guter Behandlung u. Gehalt 
o uch Frau Rentier 

H. Claaßen, Marienburg. 
Suche e. nett., frdl., j. Madden als 


Lehr mädchen 


300 Mark und Tantieme. 


Hoteltochmamſells 


verl. bei hoh. Salair Deutſcher 
Kellnerb. Bromberg, Schloſſerſtr. 5 


Eine tüchtige Köchin 

mit guten Seugniſſen ſucht gegen 

hohen Lohn zum 1. Januar 

Frau Oberförſter Bringmann, 
Flatow Weſtyr. 

1183] Suche für mein Hotel g 

11. November 


ein Stuben⸗ und 


ein Küchen mädchen. 
H. Werner, Baldenburg 
Weſtpreußen. 


A ine} pe Ny 
u of. Bertha 
JUNE, Berlin, Friedrich 1.49. 


8401] Ich babe in a N 5 „ 7 
dame beet ans Schaefer, Givil-Sugenieur 
Danzig 
Elektriſche Beleuch ungs⸗ und 
Kraftübertragungsanlagen. 


F 
eferenzen. 38 

N) N il | h ld Inſtallation von Maſchinen aller Syſteme, Vergrößerungen n 
J. nie ad E Mm 0 Umänderungen vorhandener Anlagen, ſowie 2 ii 


niedergelaſſen. 
Sprechſtd.: 9—11 und 3½—5. Hundegaſſe 26 
r. med. Semi ig ad 
friiber Aſſiſtenzarzt an der 
pſuchiatriſchen und Nerventlinik 
der Univerſität Leipzig. 
Prima 


und 
Juſtallation gebrau 


Spesialarst f. Augenkrankheit. 


Lieferung ſämmtlicher Bedarfsartikel. 


Telephon 535 


chter Maſchinen. 


Im Winter Sprechſtunden: 
Vormittags 9—12 Uhr, 
Nachmittags nur 3—4 Uhr. 


Danzig, Vorſtädt Graben 12/14 
14951 Wohne bei Herrn 
J. Hancke (Ceutral⸗ 


Hotel). 


Nethe, Krtisthierarzt 
Roſenberg Wpr. 


—— . ͤ öëñᷣL— —— K—V—— 


wilt Anhuleidende! 


in am 10., 11., 12. Nov. wied. 
in mein. Wohn. Rienenburg, 
Hotel „Deutſch. Haus“ zu konſult. 
9885] H. Schneider. N 


und franco übersenden. 


Friedrich August 


Kaufe 


Moppel 100 Stck. Mk. 4.50 
Florde Mex. 100 „ „ 5.00 
Charmant 100 „ „ 5.80 


5 koche Miillersg 
er StädfTechnikum Rufe 
firMülleru.Mühlenbauer 


uledVerhand.DeutscherMüller- 
8 


wovon 


Das 


egen 


Achtung! 


An die Herren Ziegelelbeſitzer 
und Ziegelmeiſter! 

Wer prakt. U terricht im Verfahr. 

am Meander⸗ od. Zickzackofen, im 

Brennen und Setzen haben will, 

bitte Adr. der Exped. des Oſtpr 

Faneblattes. Inſterburg, zu übern. 


atent und Musterschutz 
P für In- und Ausland er- 


dieſes 


Zerfäl 


chen, welche mit bloßem Auge nicht 


Wirkt und verwerthet 
E. Weiss, Thorn-Podgorz. 


Harmonika-Fabrik — 
3 EN BE =) 9 8 a Die a 
5 == Fabrik französisch 


Pitasehler m Altenburg, 


Sachsen), Schützenplatz. 


ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silber 
echt ſeid. Schweizer Gaze rc. 


e 


Koſtenanſchläge gratis. 


dasich dadurch Sehr viel Geld sparen lässt. | 


Ein Versuch mit einer unserer nachstehend., beliebtesten 


Cigarren- 


Specialmarken fiihrt, da sich Besseres zu leichem Preise 
thatsächlich nicht bieten lässt, zu dauernder Kundschaft. 


Aussehnss (Pehlfarben) leiste Qual, 100 Stück Mk. 4.09. & 


Hervorragend schöne Fabrikate v. Mk. 2,50 bis Mk. 12 
100 Stück, worüber wir Preisliste auf Wunsch gern grati 


Cigarren-Fabrik und Versand 
Gross-Lichterfelde 3, Werderstr. 88. 
Versand unter Nachnahme oder gegen vorherige Ein- 
endung. Von 500 Stück an Fr 


fiber 2 Millionen ver 
von uns für den geringen Preis von 


achnahme 40 Pf. mehr) erhaltlich. Vor ſige 


3 
» Munder-Mikrofopes find, daß ma 
— jeden Gegenſtand circa 1000 mal vergröher 
{een kann, daher Siautatome und für da⸗ 
uge unſichtbare Thiere wie Maihäſer fo 
toß find. Unantbehrlich zum Unterricht de 
otanit und Zoologie und ein längſt ge- 


wünſchter Haushaltungs-Apparat 
ur Unterſuchung aller Nahrungsmittel au 


. die im Waſſer lebenden Bnfufionsthier- 


ſchwimmen. Außerdem iſt das Inſtrument mit einer Loupe fiir Kurz- 
ſichtige gum Leſen der kleinſten Schrift verſehen. Anweiſung wird beigegeben 


Verſandt durch M. Feith, Wien, II., 


direct 


Santa FE 100 Stck. Mk. 6 00 
Cameo-Mexico 00, „ 6.20 
Jutta 100 Stck. Mk. 8.00 


rn 


atıs 
742 


Kessler & Co., 


e Lieferung. Gar Zuriickn. & 


in ber 8 Weltausſtellung 
auft wurden, iſt letzt 


mur NI. 2°— 
Vorher inſend ung von M. 2-20 franco, 


ſchung und des Fleiſches auf Trichinen. 


ſichtbar ſind, ſieht man luſtig berum 


Taborstrasse {1 


er Hühlsteine 


htobert Seohneider, Dt. Eylau Wpr. 


empfiehltibrevorzüglichen zausäkibenubent| en Mühlen: 


den u. Halter, Katzenſteine, 
2c. zu zeitgemäß billigen Preiſen 


RENT 


En — 


—— TT 
2 Jahre reelle Garantie! 


Nur 3½ Mark 

ſolide u. gute 
Weckeruhr mit 
Nachts leuchtend. 


Zifferblatt. 
Hochieine Nickel⸗Remontoir⸗ 
Taſchen⸗Uhr, nützl. Geſchenk, 
mit 30 ſtünd., ſolid. Werk, 
nur 6 Mark. 

Jede Uhr iſt regul. u. abgezogen. 
Umtauſch gern geſtattet. 
Illuſtr. Katal. Zeitung angeb. 
Herm. Bräuer. Neuenahr (Rhl.) 


Apfelwein 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von. 
Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen ae 
oder Nachnahme. [255 


Apfelwein-Champagner 
10 Fl. inkl. Glu. Kiſte nk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 
Machete d. Kgl. Preuß. Staats 
edaille „Für beiten Apfelwein 


5 


\ jed. Stärke, media 
Johllede u. ſec. Gortim., ca. 
30 M. p. Haut & Pd. 

m 75 Pf., Erupons davon à Pfd. 
90 Pf. Verſand von ca. 30 Pfd. 
an gegen Bahn⸗Nachnahme. 
Hugo Heinrich, Berlin N. 10, 
Mühlhaulenerſtr 5 


1000 Mk.! 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Cuba -w flanzer- 
Cigarren, fl. Einlage, Su- 
matra- Deckblatt, diese kosten 
500 Stück nur 7 nk. 1000 
Stück 13 Mk. portofrei ins Haus. 
Ferner, ein Postpaket, 10 Pfad., 
hochfeinen Rauchtabak für 
5 Mk. portofrei. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet ist, 


M. Riess, Cigarren-Fabrik, 


Lauenburg i. Pom. Nr. 29. 


Sensationell! Sensationell! : 

it 5 verſend. wir 
Fir 5,50 Ml. Feta. Kachn. 
1 Dod. pr. Herr.-Normal⸗ 


blas-Christhaumschmuck | 


Auch zu diesem 


Hereules⸗Socken Weihnachtafeete 
A Syitem Hygienique, Ferſe u. empfehle meine 
Eule verſtärkt. [508 & 8 


Beifall aufgeno n- 
menen  reichhal- 
„tigen Sortiments- 
eistchen mit 300 
stock Ghristhaum- 


Fir 4,85, 5,15, 545 Karl 


Grß.: 4 norm., 5 itt, Gextrg. Bi 
end wir frantop.Nacn. E 
ie 14 Dug. ff. Normal: F 
Hi’ Hemdern mit dopp. Brut. Fe 
auf der Schulter zu knöpf. & 
Qual. gemiſchteNormalwoll. 
Der kleinſte Verſuch ijt un⸗ 
i bedingt lohnend. 


1 Gröhtes Waarenhaus des Ost. 


M. Lowinsohn Nfig., @ 
nh: Miilier & Baruch, @ 


: Berl 0., Grüner Weg oe 


vorzügl u.sehrpreisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko: Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 

atis, Auch gute gebrauchte 
il. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 123c. 


Die billigiten und beiten 


Vierapparate 


13934 


fertigt 
Joh, Janke, Bromberg 


schmuck, nur bes- 
sere den Baum 
schmiickende 

Sachen als: Fein 

bemalte Brillant- 

und Retlexkugeln, Vögel, Glocken, 
Eiszopfen, feine farbige Silber- 
perlen, übersponnene Kugeln,Baum- 
spitze u. s. w. Versand gegen Nach- 
nahme für den bil igen Preis von nur 
Mk. 5,40 inkl. Porto und Kiste. — 
Für Weiterempfehlung lege einen 
20 cm grossen, hochfeinen Wachs- 
engel mit Glasaugen gratis bei. — 

Bitte rechtzeitig zu bestellen. 


Adolf Greiner Matzen Sohn 


Fabrikant X 
Lsasoha in Thüringen 
Trotz erst einjährigen Ver- 
sandts (1897) bereits viele An- 
erkennungsschreiben u. a. von 
I. Durchl. Frau Prinzessin Wilh. 
Loewenstein, Gräfin Schwerin- 
Löwitz, kgl. Förster Schwarz- 
Potsdam u. s W. u. s. W. 


wagen ſind zu 
K haben bei 


Redzinski, Lautenburg Probeflaſchen à 3 Ltr. 
von Be “4 225 We renzen. Westpreußen. franto gegen Nachnahme. [4679 


— are ea 
Gute beſchlagene Dreizöller, 0 
ſowie Einipänner u. Spazier“ bekannt bochfein, Qual., empf. u 
billigen Preiſen | erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig Weſtpreußen 
11587 | S.Sackur, Breslau V per 8 


Radler⸗Revolver 

für Schreckſchüſſe. 1 Mal laden 
gleich 100 Schuß. Lauter Knall, 
gefahrlos, p. St. 150 Hk, ff. vernick. 
2,50 Mk. 1000 Schuß Munit. 50 Pfg. 
p. Nachn. S. Schwarz, Berlin 0.54, 
Blankenfe ld. Str. 4. Vertr. geſ. 581 


Herrlich 


ausgestattet ist unser Pracht- 
katalog mit [5962 


ca. 1000 Abbildungen. 


Derselbe enthält die denkbar 
A Auswahl in simmtlich 

oiinger Stahlwaaren, Werk, 
zeugen, Haushaltun gsgegenst. 
Waffen und Optik. 

Verlang. Sie denselb. p. Postk. 
umsonst u portofrei. 
Viele Neuheiten! Hübsche Ge- 
legenheits- u. Festgeschenkel 


Gebr. Hermes, 


Höhscheid-Solingen 
Stahlwaarenfabrik. Gegr. 1871. 


ff. Pflaumenmus £ 


ſüß undwohlſchmeckend, aus erſter 
Hand, offerirt in allen Packungen 
ver Ctr. inkl. Mk. 14.— gegen 


„Nachnahme, Poſtfaß freiMk 2.25 


Musfabrik von Friedrich Witte 
Magdeburg. (Gegründet 18977. 


Damentud) 


Ia Qualität i. neueſten Farben 3. 
elegant. Promenadenkleidern, Bile 
lardtuch u. moderne Anzug⸗ 


ftoffe f. Herren u. Knaben ver⸗ | niedrigen Preisen, schon voR 
4 


jen de bill., jedes Maaß. Prob. frei! 
Max Niemer, Sommerfeld N/L. 
Weltruf!!! 
beſitzen Liegnitzer Konſervenu. 
Gemüſen empfehle als große u. 
billigſte Bezugsquelle p. Nachn.: 
Ta Salz⸗Dillgurken 
½ Tonne ½ 1/4 1/8 Yıs Poſt faß 
M. 25. 12,50. 7. 4. 3. 2. 
Ia Delikt. Senſ⸗u Pfeffergurk. 
1/1 Tonne ½ Ws Ye Ire Poſtfaß 
M. 60. 30. 15. 7,50. 4. 3. 


b 
Feinſt. Delikateß⸗Sauerkohl = 


Orb. J xh. U To. Ya Ws Ye P. 
M. 20. 10. 11. 6.3, 50.2, 50.2. 

Ferner Speiſezwiebel, Knob⸗ 
lauch u. alle hieſigentzemüſe zu 
den äußerſten Preiſen. 


gieanis. Heinrich Pohl. 
6rogs-hum 


Hötel Ludwig Dahm Söchſter Sriumpß: 90 


Neu! Berlin, Mitte 


sol. Waar. spar. will, versiume 


1578 C 


| Lotterie- Loose 


| Oscar Béttger, 


SS. oe SRE ee ee 

Märchenhaft ſchön 
iſt ein Weihnachtsbaum, wenn 
man ihn ſchmückt mit Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck aus Glas mit echt Silber 
verſpiegelt, in neuſt., prachtvollen 
Muſtern u. brill. Farben. Davon 
verſ. Sortimentskiſten p. Nachn. 
inkl. Pack. u. Porto z. 3, 5 u. 10 M. 
Wiederverkäufern emufehle beſſ. 
ſortirte Muſterkiſten u. Handelsw. Fe 
zu günſt. Bedingun , d. verdienen | 8 
ſpielend 100— 20000. 
Böhm, Glasfbk., Lauſcha Thür. 


kräftig. Jamafca-Verſchnitt in der 


Str. 20 Neu! 
Elen Zimmer. Billige Freise. 


Für nur 2.50 
N. ee ich e. gutgeh. 


Central Bobbin 


Nähmaschinen. 
Größte Dauer. 


neu 


leuchtend. Zifferbl. 9 
Wer viel Geld b. Einkauf * 


exo lesa 


Rothe Treu 


G 


Leichteſte un 
Zahlungs bedingungen. 


| Singer Co. Aet.-Ces. 


; 3 N 30 Pf. Reichsſtempel 9 
20 Pf. Porto u. Lite. F 
—— gu 


Haupt⸗ 100 900 J. Frühere Firma: 


gewinn 
a | ; - 


5 


Ein noch gut erhaltener Bes 
6 ſpänniger f 


ockengihel 


1 (Flöther'iches Fabrifat), BE 
ſowie eine amerikaniſche Ba | & 


4 @} Marienwerder Wy. @ 


in 


mit gerippter Walze für BP 
4 Niemenbetieb, ca. 5 hl 
a vita. p. Std., ift_ billig 
verkäuflich. Meld. brfl. 
unter Nr. 1419 an den 

Geſellig erbeten. 

+ Lowe r 5 


Gottlieb & 


— — 


G 
X 


1502 
Centrale f. Oſt⸗Deutſchland: keſſel (1. Jahr ait) nebſt Röhren 


Danzig, Gir. Wollwebergasse 45. Borskunen 


Kutseh- Coup uth 288 


wagen |u. Bonnywagen, Doge 


e, ſpeztel carts, beſte Berliner 


gebrauchte, Firmen und Geſchirre, 
dee N 


che. 21. offschulte. 


litaten Sahnenkäſe 


aus garantirt reiner Vollmilch 


beben re keen eee FFF 
grat. u. freo. z. vi. 2 g. schr. Gar. 8 ge et Picts fe. jeder Somes 
Uhrmach.u Wiedervk.vl Engr.- | = ition. Som Ge Mogath bel 
5. Hugo Pincus, Schweizer-| & Rlederz ee “Wiereroe 19 — 

| ‚De zer- Niederze . rkäufer 
r e , 

BOB. I Er 28 Er 2 3 x 
=: — Keine Festlichkeit 
8 5 ohne den anerkannt guten 
1° Cabinet-Sect 


der Sect-Kellerei Berlin N. 54 


. Kupterberg & Co. 


+ pe - . I 
Versand in Kisten v. 24 FL 


A 18 Mk., & 24 Mk. ete, 
142 
Gelegenheitskauf. 
Ein ſtehender Dampf⸗ 
Ventilen, ſowie 2 bewegliche 


3. Kartoffeldämpfen, 
t erhalten, ſind für den billigen 


G. Neidlinger’ | Preis von 400 Mk. zu verkaufen. 
= Nähere Auskunft bei 


J. Freuſchkowski, 


Dampffärberei u. chem. Waſchanſt. 


Allenſtein Opr. 


Mull. Juchtenſchäfte 


allen Größen, von 7 bis 12 


Mark, offerirt gegen Nachnahme 


J. Goldberg Nachf., 


ollub, a. d. ruſſ.⸗poln. Grenze. 


alte, gelag., reine Rum's 


20 P 
\ 4 ae ff. L 
| fad | ALtr.1,00,1,25,1,50,2,0011.3,00 Mk. 
} | ff. Arrak, Cognac, vorz. Qual., 
59 | A2tr. 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, % Mk. 
ff. Däniſch Korn, 3⸗ u. 5 jährig, 


& Liter 100 und 1,20 Mk. 
cht Nordhäuſer Korn, à Ltr. 


1,00 Mk. empf. a. Spezialität in 


eb. u. Kurt fl v.5 Ltra. u. Nachn. A. 
dguer Bromberg-Schleusenau, 


> she £ 
* 7 aon: 


Englische Drehroilen 
(Wäschemangeln) 
Billiair. 


ſilberue 


as 


Remontoit⸗ Uhr 


garautirt erite Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗Zifferblatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. fil. Rapjeli, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechteße Qualität. 
führe ich nicht. Garant. 8kar. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind wirkt. 


N (ir a 
H 
übertroffener Güte, liefert 


Liegnitz. h 


p. 
Ausführl. Preisliſte koſtenfr. 


neueſter Ausführung, in uns| Weſlpr. 


Unter Garantie 
uten, kräftigen Geſchmackes, 
rauko bei Poſtpad. von 9½ 
Wid. Ig ffee per Pfd. ſchon 
Theilzahlung. von 72 Pf. an. T rise, dine}, 
i 


Pfd. ſchon von 150 Pf. an, 


Carl Chr. Fischer, 
Bremen, Poſtamt 8. 


Obſtweine 


pfelwein, Johannis beerwein, 
eidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 


1897 e. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 


amburg, empf. Kelterei Linde 
Dr. J. Schlimann. 


Chineſiſche Nachtigallen 


Seiler's Maſchinenfabrik, prachtvolle Schläger“ <tüc 4 Mk., 


ochrotheTTigerfinken, reizende 


abgezogen und reanlirt und kl. Sänger, Baar 2 Mk., 5 Paar 


8 


leiſte ich eine reelle, ſchrifttiche 
b 


2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld jofort zurüg, ſomit jed. 
Rififo ausgeſchloſſen. 9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preisliſte gratis und franfo, 
S. Kretsehmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


b 


= 


“Biehwaaaer 
Ambrosia- Breitdreſcher 
€rahambrot Roßwerke 


Feiniguugs maschinen 
Drillmaſchinen 


Echt bei 
Er. Press, 


RN liefern [6624 
elbgr.Ad : x 
Haſelbandſtöcke Beyer & Thiel 


zum Selbiteinichlage verkauft 
Dom. Oſterwein 
_ 1490] b. Oſterode Opr. 


Kohlenſäurewerk 


Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


nicht im Kohleuſäure⸗ 
Verkaufsverein, [161 
offerirt flüſſige Kohleuſäure zu 
z ilgemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths » Vereinen 
werden Vergünſtigung gewägt 


Kiefern⸗Bretter 


in allen Dimenfionen, bearbeite} 
u unbearbeitet, Treppenſtufen, 
Erlen und Kieſern⸗Proſit⸗ 
leiſten, Rundſtäbe zc., ſertigen 
Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 


. TERE ENTS 
“Te “ 7 = 
N N ) ( Schelte, liefert zu den billigſten 
\ 9 Preiſen 15332 
A. Wegener, 


ebraucht, ½ chm Inh., 500 m /m olzb sarbeitungd: Fabrik 
pur, à 45 Mk., hat noch abzu⸗ & Passenheim Opr. : 


Franz Zähr ” N > 
Für Molkereien. 


Resund heits- 
Kinderwagen! 


empfiehlt 
in kolos- 
saler Aus- 
wahl u zu 
auffallend 


9 Mark an 9404 
J. F. Meyer, 


Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg. Bahnhofstr.95aj 


Illustr. Preisl. gratis u. franko- 


I 


ag Eijenbandlung, 11 
Demijohns-Korbilaschen | Seeger um er 
und Siureballons ez F ano; 
von der Einwideln der Poſtpackete, grau 
Aktien-Gesellschaft der _ |Bergemum bade au beter oe 
Gerreshelmer Glastüttenwerke Ed, Ahl, Rastenburg Ostpr. 
orm rd. Heye. — . — nen 
Allein⸗Verkauf für die Provinz 7 
21 200 000 Ziegel 
Richard Schubert, geb. 2. Verkauf. „Jegel elei 
Danzig, Poggenpfuhl 35. ergswalde ver Gottersfeld. 


5 
Haube, abgehörte Sänger, St.5 Mk. 
Verſandgeg. Nachnahme. Garant. 
leb. Ankunft. L. Förſter, Vogel⸗ 
Export, Chemnitz i. S. [962 


Mk. Prachtſiuken, niedliche 
unte Sänger, Paar 2 Mk. und 


2.50, 5 Paar fort. 10 Mk. Harzer 
Kanarienvögel, prächt ge, flotte 
Hohl⸗ u. KR ingelroller, 
10, 12, 15 Mk., je nach Leiſtung. 
4 


St. 6, 8, 


twerg⸗ Papageien Zuchtpaar 
“| Board Mk. kl. Papageien, leicht 
zu zähmen u. ſprechen lern end, 
St. 5 wit. Jap. Mövchen gelb u. 

3.50, 


raunbunt, Zuchtvaar P. = 
Paar 15 Mk Kardinälem.roth. 


Lists neue Kochart. 


Suppen, Gemüſe und 
Braten in Verſchluß⸗ 
töpfen zu bereiten; 
bequem für große und 
kleine Küchen. 

Kein Umrühren, fein 
Nachgießen, kein Ueber⸗ 
kochen, fein Anbrennen, 
fein Küchengeruch. Kurs 

e Kochzeit; kleines 
euer.— Weiche, ſa tige, 
leicht verdauliche, nähr⸗ 
werthige Speiſen, wel» 
chen Aroma, Extractive 
ſtoffe u. Solze erhalten 
fin’. — Proſpecte über 
ist's Kochbuch, 
Verſchlußtöpfe und 
Kochſchule gratis. 
A. II. List, Berlin, 
Zimmerſtr. 5. 


Gratulat.- und Nenjahrs⸗ 


karten 100 Stück ſortirt in verſch. 
Arten und Preiſen ſchon von 
5 Mark an zu ammengeſtellt. 
Dasſelbe Sortiment feinerer 
Jualltäten für 8, 10, 12, 15, 20 
Mark und höher. 
Witzkarten⸗Sortiments 
von 3 ME. an. Altbefanute, gute 
Einkaufsſtelle für Wiederverkäu⸗ 
fer. B rjand gegen Nachnahme. 
J. Jafié, Luxuspapier en gros, 
Berlin N. Krausnick Straße 10. 


Zu bezieben durch: Jul. 
Gaebel's Buchhandtg.,, 
Stauden. 


as 
Karteſchlagen 
oder die Kunſt, aus der 
deulſchen und franzöſiſchen 
Karte die Zukunft richtig 
vorherzuſagen. Mit Ab» 
bildungen u. einer Farben⸗ 


druck⸗Taſel. 
8. Auflage. Preis 1 Mk. 


Dier 


Erſchein 
und bei 
Inſertie 
für alle € 
Berantwo 
beide 


Bricj-?) 


— — 


— 

: Fi 
werden 
ümtern 
„Geſell 
wenn 


wenn 1 


Das 
Sounat 
Phiniz' 

Bei 
denen ı 
Schwen 
haben. 
einer & 

„De 
Baunige 
mit Fei 
höhen 
lauter 1 
ſtehen S 
entlocken 
von 150 

Ein 
Fleck Er 
den nie 
ſchreiten 
kommt? 
die Mac 
einen ch 
größten 
waltung 
Antwort 
wägen, 
Kultur.“ 

Am 
Ehrenp 
türkiſch 
paar e 
die Kai 
Sonnto 
ſtatt. H. 
zu fahr 
herrſche 
paares 
Novem! 
und Ne 

von Nar 
paar, 1 
Remo 
Kaiſer ? 
geſtiftet 
Die 
Vierge“ 
Konſula 
Als B. 
durch i 
deutſche 

Nad 

Preſſe 
durch di 
keit fei 
Gläubig 
auslöf 
lichen! 
wegzutä 
werthi 
der Kai 
darthut, 
Proteſte 
ein gro 
ſtantiſch 
protejta: 
über die 
Erlöſerk 
niederle; 
Aeußern 
jeuigen 

kirche in 
der Wel 
„heiligen 
ruhigem, 
die „Fre 
türkiſchen 
land nich 

Das 

hat nach 
vorliegen 
druck ge 
ſchen K 
Die „Fra 
Nachrich: 
duſtrielle 
und dafii 
der Beſi 


